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Für August und September 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtauſtalten und von den Landbriefträgern eutgegen⸗ 
enommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 

Mt. 20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
1 Mk. 50 Ein „wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der erſchienene Theil 
des Romanus „Um Meld und Gut“ von O. Elſter koſtenlos 
nachgeliefert, wenn ſie ihn, am einfachſten durch Poſtkarte, von 
der Expedition des Geſelligen verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


Von der Kanzler ⸗Kriſis. 

Infolge der milden Waldluft iſt, wie aus Kaſſel be⸗ 
richtet wird, das Befinden des Kaiſers erheblich ge⸗ 
beſſert. Sonnabend Vormittag machte der Kaiſer einen 
Spaziergang zum „Herkules“ hinauf. 

Mittag gegen 1 Uhr iſt, wie am Sonnabend der 
Telegraph bereits gemeldet hat, der Reichskanzler Fürſt 
zu Hohenlohe in Wilhelmshöhe eingetroffen. Der 
Kaiſer holte in Zivilkleidung den Fürſten perſönlich vom 
Bahnhofe in offenem Zweiſpänner ab und geleitete ihn 
nach dem Schloſſe. Beide unterhielten ſich lebhaft. Zur 
Mittagstafel beim Kaiſer waren außer dem Reichskanzler 
und deſſen Sohn, dem Prinzen Alexander, der Oberpräſident 
Magdeburg und der kommandirende General des 12. 
Armeekorps, General der Infanterie von Wittich, erſchienen. 
Nachmittags 4 Uhr fuhr der Kaiſer mit dem Reichskanzler 
allein in einem Zweiſpänner nach dem zwei Stunden ent⸗ 
fernten Schloſſe Wilhelmsthal, von wo ſie unt 7 Uhr 
ebenfalls in lebhafteſter Unterhaltung zurückgekehrt ſind. 


Schon die Ankündigung des Zuſammentreffens geilgen 
dem Kaiſer und dem Reichskanzler hatte die Gerüchte 
über eine Reichs kanzlerkriſis wieder aufleben laſſen, 
die ſeit dem Frühjahr einigermaßen verſtummt waren. An 
ſich wäre in dem Umſtande, daß der erſte Berather des 
Kaiſers, nachdem dieſer von ſeiner Nordlandsreiſe zurück⸗ 
gekehrt iſt und bevor er ſich zu den Marinemanövern be⸗ 
giebt, mit ihm eine Ausſprache über die politiſche Lage 
und über die geſetzgeberiſchen Vorarbeiten für den Herbſt 
hat, nichts Auffallendes. Indeß die Thatſache, daß der 
Kaiſer ſeine Nordlandsreiſe früher, als beabſichtigt war, ab⸗ 
gebrochen und wie nachträglich erſt bekaunt geworden iſt, 
beim Antritt der Rückreiſe in Norwegen mit Bedauern ge⸗ 
äußert hat: „Ich kaun nicht länger bleiben, das Vater⸗ 
land ruft mich!“, daß er plötzlich auch die beabſichtigte 
Reiſe nach Weſel, Ruhrort, Eſſen aufgegeben hat, ſcheint 
neben anderen Anzeichen dafür zu ſprechen, daß es ſich 
nicht blos um die regelmäßige Verſtändigung zwiſchen dem 
Her rſcher und dem erſten Miniſter handelt, ſondern daß 
Entſchließungen von beſonderer Wichtigkeit zu treffen ſind; 
die Erkältung des Kaiſers, welche als Grund des Verzichts 
auf die Reiſe nach Weſel ꝛc. angegeben wurde, war, wie 
ſich herausgeſtellt hat, nur unbedeutend. Finden in 
Wilhelmshöhe politiſche Erörterungen von beſonderer 
Tragweite ſtatt, ſo dürfte man wohl nicht fehlgehen, wenn 
man annimmt, daß ſie in erſter Reihe die Reform des 
Militärſtrafverfahrens betreffen und daß Fürſt Hohen⸗ 
lohe ſich vergewiſſern will, ob er im Stande ſein wird, 
in der im November wieder beginnenden Reichstagsſeſſion 
das Verſprechen vom 18. Mai d. J. einzulöſen. Hiervon 
dürfte allerdings die weitere Entwickelung der inneren 
Politik abhängen. 

Am 18. Mai gab Fürſt Hohenlohe im Reichstag eine 
Erklärung ab, in welcher er u. a. ſagte: 

Schon vor längerer Zeit iſt mit der Ausarbeitung einer 
neuen Militärſtrafgerichtsordnung begonnen worden. Der Ent⸗ 
wurf einer ſolchen iſt nunmehr ſo weit vorbereitet, daß ich die 
beſtimmte Erwartung hegen darf, denſelben im Herbſt 
dieſes Jahres den geſetzgebenden Körperſchaften des Reichs vor⸗ 
legen zu können. Derſelbe wird — vorbehaltlich der Beſonder⸗ 
heiten, welche die militäriſchen Einrichtungen erheiſchen — auf 
den Grundſätzen der modernen Rechtsanſchauunzen aufgebaut 
ſein. Im Uebrigen muß ich es ſelbſtverſtändlich ablehnen, 
Näheres über den Inhalt des Entwurfs mitzutheilen, ſolange 
derſelbe nicht im Bundesrath zur Annahme gelangt iſt. 

Die „Münch. N. N.“ bemerken zu den Kriſengerüchten: 

Diejenigen Perſönlichkeiten, welche mit dem Fürſten Hohen⸗ 
lohe während ſeines kurzen Aufenthaltes in München zuſammen 
eweſen ſind, waren hocherfreut über ſeine außerordentliche 
Frische und Arbeitsfreudigkeit, obwohl ſein diesjähriger Auf⸗ 
enthalt auf ſeinem Sommerſitze in Auſſee nichts weniger als 
eine Erholung von den Geſchäften war. Die außerordentlich 
verwickelte politiſche Lage hat dem Reichskanzler in ſeiner 
Sommerfriſche vielmehr eine große Arbeitslaſt aufgebürdet, ſo 
daß er, nach ſeinem eigenen Ausdruck, kaum Zeit zu einem kleinen 
Spaziergang fand. Die orientaliſchen Angelegen⸗ 
heiten find auch die einzige Veranlaſſung zu der Reiſe 
nach Wilhelmshöhe, wo der Kanzler dem Kaiſer perſönlich Vor⸗ 
trag über die Lage erſtatten wird. Mit Rückſicht auf dieſe 
Thatſachen iſt die Nachricht der „L. N. N.“ über die Veranlaſſung 
der Reiſe des Kanzlers vollkommen unzutreffend. Wie wir aus 
beſter und vollſtändig einwandsfreier Quelle zu erklären 
ermächtigt ſind, denkt Fürſt 8 gerade unter dieſen 
Umſtänden nicht an einen ücktritt. Jenes patriotiſche 
Gefühl, das den Fürſten ſeiner Zeit dazu bewogen, trotz ſeines 
hohen Alters die Bürde der Reichsregierung zu übernehmen, 
wirkt in ihm auch beute noch fort und hat in Jö den Entſchluß 


gereift, dem Reich und dem Kaiſer ſeine Dienſte zu weihen, ſo 
lange es ihm ſeine Kräfte geſtatten. 

Zu jener anſcheinend halbamtlichen Mittheilung ſtellen 
die „L. N. N.“ in ihrer Nummer vom letzten Sonntag 
nochmals feſt, daß die von ihnen gebrachte Nachricht von 
einer Seite ſtamme, bei der eine genaue Kenntniß der 
Vorgänge vorausgeſetzt werden dürſe. Außerdem ver⸗ 
öffentlicht das gen. Blatt eine ihm aus Berlin zugegangene 
Depeſche: 

„Alle Ableugnungen falſch! Abgang des Kanzlers ſicher!“ 
und hält damit die Kriſengerichte aufrecht. 

— 
Koloniales. 

Das vor einiger Zeit aufgetauchte Gerücht, der 
Gouverneur von Deutſch ⸗Oſtafrika, Major v. Wiß⸗ 
mann, beabſichtige nicht mehr nach Afrika zurück⸗ 

ukehren, wird jetzt von der „Staatsbürger⸗Ztg.“ nach 
ihren Erkundigungen in unterrichteten Kreiſen beſtätigt. 
Herr v. Wißmann hatte bis vor Kurzem noch trotz ſeines 
ungünſtigen Geſundheitszuſtandes die Abſicht gehabt, auf 
ſeinen Poſten nach Oſtafrika 1 Nun ſoll aber 
der Kaiſer nicht mehr von dem Vertrauen erfüllt ſein, 
das er ſonſt Herrn v. Wißmann entgegenbrachte, und 
dieſer hat ſich daher endgiltig entſchloſſen, in Deutſchland 
zu bleiben und ſich der Landwirthſchaft zu widmen. Was 
der Rücktritt des Herrn v. Wißmann für die deutſche 
Kolonialpolitik bedeutet, wird die Folgezeit nicht lange im 
Unklaren laſſen. Wodurch ſich der pflichttreue und be⸗ 
währte Gouverneur das Vertrauen des Kaiſers verſcherzt 
haben könnte, iſt nicht recht erſichtlich. 

In einer an die Zeitungen verſandten Erklärung be⸗ 
zeichnet der Schriftſteller Franz Gieſebrecht die Nach⸗ 
richt von dem von einem ehemaligen „Vizegouverneur“ und 
ihm gemeinſchaftlich geplanten ſogenaunten „Kolonial⸗ 
skandal“ für eine offenkundige Indiskretion. Die Mit: 
theilung der Chicagoer Zeitung „Der Weſten“ ſei als ein 
ganz gemeiner Streich aufzufafien, der offenbar den Zweck 
abe, die „gute Sache“, die er diesmal vertrete, in Miß⸗ 
redit zu bringen. Dabei zeige ſich der Verfaſſer jener 
Mittheilung ſehr ſchlecht unterrichtet. Sein (Gieſebrechts) 
Gewährsmann in dieſem Falle ſei nicht „Vizegouverneur“ 
geweſen, ſondern Kommandeur einer Schutztruppe. Auch 
der weitere Inhalt jener Mittheilung beruhe in allen 
weſentlichen Punkten auf Erfindung. Im Uebrigen werde 
die in Frage ſtehende Sache binnen Kurzem der Oeffent⸗ 
lichkeit übergeben werden. 

Herr Gieſebrecht drückt ſich etwas unklar aus und man 
merkt ihm wohl den Aerger darüber an, daß etwas von 
den beabſichtigten Veröffentlichungen zu früh an den Tag 
gekommen iſt. Wie neulich ſchon erwähnt wurde, wird 
behauptet, die Anſchuldigungen richteten ſich gegen den 
Gouverneur von Kamerun, Herrn v. Puttkamer, auch in 
ſeiner früheren Eigenſchaft als kaiserlicher Kommiſſar von 
Togo, ſie gingen von dem Freiherrn v. Stetten, ehemaligem 
Kommandeur der Kameruner Schutztruppe, aus. Der Ritt⸗ 
meiſter Freiherr v. Stetten, der 1891 zum erſten Male 
mit Frhru. v. Gravenreuth nach Kamerun gekommen und 
verwundet worden war, kehrte 1893 in das Schutzgebiet 
zurück und trat an die Spitze der Polizeitruppe. Im 
Jahre 1894 wurde er zum Kommandeur der nunmehr 
kaiſerlichen Schutztruppe ernannt. Er machte eine Anzahl 
roßer Züge in der Kolonie nach Norden und Süden und 
am im Auguſt 1895 von einer Expedition in das Laud 
der Bakoko zurück, die ſolche Ergebniſſe aufwies, daß er 
eine kaiſerliche Belobigung empfing. Nach ſeiner Rückkehr 
an die Küſte entſtand zwiſchen ihm und dem Gouverneur 
v. Puttkamer ein Zerwürfniß, welches Stettens Heim⸗ 
reiſe und ſeinen Austritt aus ſeiner Stellung herbeiführte; 
vr im September 1895 verließ er Kamerun. Der Streit 
er beiden höchſten Beamten in jenem Schutzgebiete ſcheint 
eine Folge des unhaltbaren Verhältniſſes geweſen zu ſein, 
welches durch die en he aan und die Stellung 


des Kommandanten entſtanden war. Dieſer Streit iſt um 
jo unangenehmer, als beide Betheiligten, ſowohl der Gou- 
Lee: wie der Kommandeur der Schutztruppe, zu 
njeren beſten „Afrikanern“ gehören und ſich nach ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen hin recht verdient gemacht haben. 
An den berufenen Stellen kann Niemand glauben, daß 
Frhr. v. Stetten den Weg einſchlagen werde, auf irgend 
eine Weiſe den Streit in die Oeffentlichkeit zu tragen. 
Schon einmal hat ein mit kommiſſariſchen Befugniſſen be⸗ 
trauter Beamter in Kamerun eine Broſchüre gegen den 
re Gouverneur v. Puttkamer erlaſſen. Sie hatte in- 
eſſen die entgegengeſetzte Wirkung, als von ihrem Verfaſſer 
gehofft wurde. 


Berlin, den 10. Auguſt. 

— Die Kaiſerin iſt mittels Sonderzuges am Sonntag 
Vormittag 8 Uhr von Eſſen a. R. wieder in Wilhelmshöhe 
eingetroffen. 

Von dem Aufenthalt der Kaiſerin und des inzen 
Heinrich in Eſſen if noch zu berichten: Die Kaiſerin beſichtigte 
am Sonnabend Vormittag die jr den Krupp'ſchen Anlagen 
er Haushaltungsſchule und Kleink inderſchule 
und begab dann nach dem ge wo Prinz 
— na eſichtigung verſchiedener rkſtätten on 
eingetroffen war, um dem Guß einer Kanonenplatte bei⸗ 
er en. Von da begaben ſich die Herrſchaften vor das 

a 8, wo ein Ehrentrunk kredenzt wurde. Ober⸗ 


bürgermeiſter Zweigert hielt dabei eine Anſprache, auf welche 
Prinz Heinrich u. A. entgegnete, er werde ſeinem kaiſerlichen 
Bruder von dem herzlichen Empfang, der der Kaiſerin und 
ihm in Eſſen zu Theil geworden ſei, Mittheilung machen; 
er ſei überzeugt, daß des Kaiſers landesväterliches Herz 
hocherfreut ſein wird über die Geſinnungen, die er hier 
vorgefunden, und die beſonders in jetziger Zeit von hoher 
Bedeutung ſeien 

Nach der Feier auf dem Rathhauſe fuhren die Kaiſerin 
und Prinz Heinrich nach Villa Hügel, wo ein Mahl zu 
40 Gedecken ſtattfand. Die Kaiſerin reiſte dann nach 
Wilhelmshöhe, Prinz Heinrich nach Kiel ab. 

Der Geheime Kommerzienrath Krupp hat aus Anlaß des 
Beſuches der Kaiſerin eine Stiftung zum Bau eines Rekon⸗ 
valescentenhauſes errichtet. Die Kaiſerin genehmigte die 
Bezeichnung „Auguſte Viktoria⸗Haus“. Das Haus wird in der 
Kolonie Alkenhof erbaut, wo zugleich zwei Kapellen auf Koſten 
des Geh. Kommerzienraths Krupp für Evangelifche und Katholiten 
erbaut werden ſollen. 

— Die kaiſerlichen Prinzen Adalbert und Au gu ſt 
Wilhelm ſind Sonntag Abend aus Kaſſel in Potsdam einge⸗ 
troffen und haben ſich nach dem Neuen Palais begeben. 

— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von 
Griechenland ſowie der Prinz Nicolaus von Griechenland 
ſind zu achttägigem Beſuche bei der Kaiſerin Friedrich auf 
Schloß Friedrichshof im Taunus eingetroffen. 

— Dem Fürſten Bismarck haben die Söhne des 
Prinzen Albrecht, Prinz Friedrich Heinrich und 
Prinz Joachim Albrecht, die ſoeben auf der Univerſität 
Bonn ihre Studien beendet haben, am Sonnabend in 
Friedrichsruh einen Beſuch abgeſtattet. Bei ihrer An⸗ 
kunft kam ihnen der Altreichskanzler im Park entgegen. 
Nach einem Frühſtſck und einer Ausfahrt, an welcher der 
Fürſt nicht theilnahm, verließen die Prinzen das Schloß, 
um den Eiſenbahnzug zu erwarten, wobei ihnen der Fürſt 
folgte und bei ſeinem Erſcheinen vom Publikum jubelnd 
begrüßt wurde. Es herrſchte allgemeine Freude über das 
vortreffliche Ausſehen des Fürſten, der ſich lebhaft mit den 
Prinzen und Einzelnen aus dem Publikum unterhielt. 

— Prinz Friedrich Leopold von Preußen, der Protektor 
der drei altpreußiſchen Großlogen und Ordeusmeiſter der 
Großen Landesloge der Freimaurer in Deutſchland, hatte 
aus Anlaß der häufigen Angriffe, die das Freimaurerthum in 
den Römlingsblättern und neuerdings auch in dem „Deutſchen 
Adelsblatt“ erfährt, eine Beſchwerde an den Kaiſer gerichtet. 
„Allein ſchon das warme Intereſſe“, ſo heißt es in dieſer 
Beſchwerde, „welches die hochſeligen Kaiſer Wilhelm J. und 
Friedrich III. der Freimaurerei entgegenbrachten, ſollte dieſe 
gegen ſolche Verdächtigungen ſchützen.“ Und ferner: „Die in⸗ 
ländiſchen Freimaurerlogen ſind beſondere Pflegeſtätten der 
Religioſität und des Patriotismus.“ 

In dem von Herrn von Lucanus an den Hofmarſchall des 
Prinzen Friedrich Leopold für dieſen übermittelten Antwort⸗ 
ſchreiben wird im Auftrage des Kaiſers deſſen Bedauern darüber 
Ausdruck gegeben, „welche ungerechten Angriffe und Ver⸗ 
dächtigungen gegen die deutſche Freimaurerei das Organ der 
deutſchen Adelsgenoſſenſchaft, das „Deutſche Adelsblatt“, gebracht 
hat“. Bemerkenswerth erſcheint es, daß in dem Antwortſchreiben 
auch nicht mit einem Worte der Angriffe der Zentrums⸗ 
preſſe auf die Freimaurerei gedacht iſt. 

— Der Botſchaftsgedenkſtein am Kyffhäuſer, der 
vom Kyffhäuſerverbande deutſcher Studenten errichtet iſt und 
die Hauptſätze der Kaiſerlichen Botſchaft vom 17. November 1881 
in Erz gegofjen zeigt, wurde am Sonnabend unter großer Be⸗ 
theiligung der Bevölkerung eingeweiht. Um 4 Uhr Nachmittags 
ſetzte ſich der Zug unter Vorantritt einer Kapelle von Kelbra 
aus in Bewegung. 16 Hochſchulen waren durch Chargirte mit 
Fahnen vertreten. Die Uebergabe an den Vorſtand erfolgte 
zwei Stunden ſpäter durch den Vertreter des Denkſteinausſchuſſes, 
Kunſtſchriftſteller Schreiber, der ein Hoch auf den Fürſten 
Günther von Schwarzburg⸗Rudolſtadt ausbrachte. Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Freiherr v. Zedlitz hielt die Feſtrede, die mit einem 
Re auf den Kaijer ſchloß. Abends fand ein Kommers 
tatt. 

— Admiral v. Knorr hat den Oberbefehl 
formirte Herbſtübungsflotte übernommen. 

— Dem Wiedererbauer der am Freitag in Gegenwart der 
Kaiſerin und des Prinzen Heinrich eingeweihten Willibrordi⸗ 
kirche in Weſel, Geh. Oberbaurath Prof. Adler in Berlin, 
iſt der Charakter als Wirkl. Geheimer Oberbaurath mit dem 
Range eines Rathes erſter Klaſſe verliehen. 

— Durch miniſterielle Verfügung iſt das Univerſitäts⸗ 
kuratorium in Bonn angewieſen worden, auch Frauen 
den gaſtweiſen Beſuch der Vorleſungen an der Univerſität Bonn 
— alſo als Hoſpitanten — zu geſtatten. Erforderlich iſt 
in allen Fällen der dem Rektor zu erbringende Nachweis einer 
hinreichenden Vorbildung und die Zuſtimmung der betreffenden 
Dozenten. 

— Der Entwurf einer neuen Arzneitaxe wird demnächſt 
veröffentlicht werden, um den pharmazeutiſchen Kreiſen Gelegenheit 
zur Aeußerung zu geben. Nach der „Apotheker⸗Zeitung“ wird 
die neue Taxe eine Preiserniedrigung im Durchſchnitt voraus⸗ 
ſichtlich nicht erfahren. 

— Eine Warn ung vor Zu zug nach Berlin erläßt 
jetzt auch der geſchäftsführende Ausſchuß der vereinigten Polen⸗ 
vereine der Reichshauptſtadt an alle polniſchen Stellen⸗ 
ſuchenden. Es wird darauf hingewieſen, daß die durch die 
Gewerbeausſtellung veranlaßte günſtigere Geſchäftslage bereits 
vorüber iſt. Namentlich wird mittelloſen Polen entſchieden ab⸗ 
gerathen, nach Berlin zu kommen, da ſie dann nur allzu häufig 
den Berliner Polenvereinen zur Laſt fallen. 

— Der 18. Verbandstag der Haus⸗ und ſtädtiſchen 
Grund beſitzer⸗Vereine Deutſchlands tritt heute in Gör⸗ 
litz 1833 Den Hauptgegenſtand der Verhandlung wird 
der auſchwindel bilden. Zur Sprache kommen ſollen 
auch die Laſten, welche die moderne ſozialpolitiſche Geſetz⸗ 
gebung dem ſtädtiſchen Grundbeſitzer auferlegt. Die 


über die jetzt 


a 


Gründung landſchaftlicher Kredit⸗Inſtitute, genoſſenſchaftlicher 
Pfandbrief⸗Kreditvereine ſollen in den Bereich der Erörterungen 


gezogen werden. 


Italien. Im Suezkanal iſt es zu einem Zwiſchenfall 
en und italieniſchen Schiffen 
Seitdem die Durchfahrt von mit Waffen be⸗ 
adenen Schiffen durch den Suezkanal angekündigt war, 
wurde von den Italienern dort ein Kreuzerdienſt einge⸗ 
Der italieniſche Kreuzer „Etna“ bemerkte am 
Sonnabend den holländiſchen Dampfer „Dölwyk“, der an⸗ 
geblich nach Kurrachee beſtimmt, 30 000 bis 40 000 vor⸗ 
zuügliche Flinten aus einer wahrſcheinlich belgiſchen Fabrik 
Der „Etna“ forderte den „Dölwyk“ auf, 
Dieſem Verlangen kam der „Dölwyk“ 
Der „Etna“ befahl ihm nun, die Flagge zu 


zwiſchen einem holländiſ 
ekommen. 


richtet. 


an Bord hatte. 
den Salut zu geben. 
nicht nach. 
hiſſen und anzuhalten. Der Holländer ſuchte zu entkommen, 


und der Kommandant des „Etna“ gab nun dem italieni⸗ 
ſchen Kreuzer „Aretuſa“ den Befehl, dem verdächtigen 


Schiffe den Weg abzuſchneiden. Der Kapitän des „Dölwyk“ 


hißte nunmehr die holländiſche Flagge und verlangſamte 
ſeine Fahrt, ſein Schiff wurde jedoch von dem italieniſchen 


Kreuzer beſchlagnahmt und nach Maſſauah gebracht. Die 


Beſchlagnahme fand in den Küſtengewäſſern des italieni⸗ 
Das Priſengericht wird über die 


ſchen Territoriums ſtatt. 
Kaperung des „Dölwyk“ ſein Urtheil abgeben. 


Auf Kreta wird die Lage immer bedrohlicher. Der 
Aufſtand breitet ſich immer mehr aus; Griechenland unter⸗ 


ſtützt offen und insgeheim die Aufſtändiſchen mit Geld, 
Waffen und Mannſchaften, und der „kranke Mann“ am 


Bosporus, der Sultan, läßt die Dinge ruhig ihren Lauf 


gehen, nur ab und zu einen ohnmächtigen Einſpruch gegen 
das Eingreifen der europäiſchen Mächte erhebend. Dieſe 


ſind miteinander uneinig über die Art, wie ſie dem Auf⸗ 
ſtande ein Ende machen ſollen, die urſprünglich geplante 


Blockade der Inſel iſt aufgegeben, der Sultan legte, ver⸗ 
muthlich auf Anrathen Rußlands, dagegen Verwahrung 
ein, als gegen eine „Verletzung ſeiner Herrſcherrechte!“ 

Die in den kretenſiſchen Gewäſſern liegenden franzöſiſchen 
Kriegsſchiffe haben Befehl erhalten, ſämmtliche 
auf Kreta zu ſchützen. 


Zum Bahnbau Schöneck⸗Pr. Stargard⸗Czerwinsk. 
Zur Beſprechung des Entwurfs für die Theilſtrecke 
Pr. Stargard⸗Czerwinsk hatte ſich am Freitag in Skurz 
eine große Zahl von Intereſſenten aus dem Pr. Stargarder und 
Marienwerderer Kreiſe eingefunden. Außer dem Herrn Eiſenbahn⸗ 
Präſidenten Thom 6, der mit mehreren Herren von der 
Eiſenbahn⸗Direktion erſchienen war, waren u. A. anweſend die 
Herren Regierungs⸗Präſident v. Hol wede, Landrath Hagen 
und Bürgermeiſter Gamble = Pr. Stargard, Landrath 
Dr. Brückner⸗ Marienwerder und als Vertreter der Regierung 
zu Marienwerder ein Regierungs⸗Baumeiſter und ein Regierungs- 
Aſſeſſor. Herr Präſident Thoms theilte mit, daß einige 
Intereſſenten perſönlich für die Linie Neudorf⸗Suzemin⸗ 
Skurz, alſo für die weſtliche Linie, bei ihm vorſtellig geworden 
wären. Darauf ſprach Herr Landrath Hagen für eine Halteſtelle 
am Schlachthauſe in Stargard, für eine Halteſtelle in Bobau, für 
eine Verlegung des Bahnhofs in Skurz, deſſen Bau auf einer Höhe 
geplant ſei und für eine Halteſtelle in Mirotken. Herr 
Bürgermeiſter Gambke begründet den Wunſch einer 
Halteſtelle am Schlachthaus in Pr. Stargard. Herr Guts⸗ 
beſitzer Gorski ⸗Mirotken iſt für eine Halteſtelle bei Mirotken. 
Herr Gutsbeſitzer Kahmann ⸗Bobau ſprach für eine 
Halteſtelle in Bobau, da hier im Falle des Bahnbaues eine 
Zuckerfabrik in Ausſicht genommen ſei. Herr Forſtmeiſter 
Dr. Kohli trat für die weſtliche Linie ein und bat, falls dieſe 
Linie gewählt würde, daß die Linie dann bis nach Lu bi ch o w 
geführt würde. Wenn dieſe Linie auch länger ſei, ſo ſei ſie doch 
für den Kreis und für den Forſtfiskus vortheilhafter. Dieſen Aus⸗ 
führungen trat Herr Gutsbeſitzer Herrmann jun.⸗ Schwarzwald 
entgegen; er wies darauf hin, daß die weſtliche Linie etwa 6 Kilom. 
länger ſei, als die geplante, daß die weſtliche Linie im Gegenſatz zur 
andern keine Anfuhrwege habe, daß die dort in Frage kommenden Ort⸗ 
ſchaften wie Zellgoſch ꝛc. nichts verladen und nichts empfingen. 
Dagegen wären bei der geplanten Linie die Anfuhrwege 
bedeutend beſſer und der Perſonen⸗ und Stückgüter⸗Verkehr 
würde dadurch bedeutend gehoben werden. Herr Gutsbeſitzer 
Richter ⸗Bietowo iſt der Anſicht, daß die Bahn nur dann von 
Vortheil ſei, wenn ſie Anlaß zum Bau von Kleinbahnen gebe und 
bat, daß der Eiſenbahn⸗Fiskus darauf halten möchte. Herr 
Forſtmeiſter Dr. Kohli wies darauf hin, daß der Theil des 
Kreiſes, für den er ſpreche, zur Zeit der vernachläſſigſte, ander⸗ 
ſeits aber der bevölkertſte ſei, und daß doch Bahnbauten auch 
den Zweck hätten, abſeits liegende Gebiete zu erſchließen und 
dadurch kulturfördernd zu wirken. Herr Landrath Hagen meinte, 
daß bei der weſtlichen Linie von Gütern nur Sum min, 
Bietowo und Budda, und von größeren Ortſchaften 
nur Lubichow, Zellgoſch und Bu kowitz 
ein berechtigtes Intereſſe hätten. An größere Laſtverfrachtungen 
außer Holz ſei nicht zu denken, da dieſer Theil meiſt von 
kleineren Beſitzern bewohnt werde. Der Landerwerb auf der 
geplanten Strecke würde ſich günſtiger geſtalten als auf der 
andern. Die Gemeinde Bobau wolle unentgeltlich Land 
hergeben, ſo weit mehr als 800 Mk. pro ha gezahlt würde. 
Außerdem habe das Gut Jablau erklärt, das Land für 
eine Halteſtelle Gr Jablau und für eine Kleinbahn für 
150 Mk. herzugeben. Er bringe die Kleinbahn Skurz⸗ 
Lubichow⸗Hochſtüblau in Vorſchlag. Herr Gutsbeſitzer 
Riedel⸗Smolong ſprach für die geplante Strecke und für eine 
Tertiärbahn Ponſchau⸗Lubichow⸗Hochſtüblau. Für die Stadt 
Pr. Stargard gab Herr Bürgermeiſter Gambke die Erklärung 
ab, daß die ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſſen haben, dem 
Kreiſe zum Erwerb des Landes für den Bahnbau, ſoweit ſtädtliſches 
Gebiet durchſchuitten würde, bis 1600 Mk. pro Hektar zur Ber: 
fligung zu ſtellen. Nachdem noch Herr Albrecht⸗Suzemin 
für die weſtliche Strecke eingetreten war, da auf dieſer viel 
größere Beſitzungen lägen, durch die der Güterverkehr geſteigert 
würde, ergriff Herr Präſident Thomé das Wort: Eine Strecke 
direkt bis nach Lubichow ſei wohl ausgeſchloſſen mit Rückſicht 
auf das Moor bei Bukowitz und auf die vielen Waldungen, die 
in dieſem Falle durchſchnitten würden. Sollte die weſtliche Linie 
Fed werden, jo ſei höchſtens die Strede über Suzemin, 
ud da, Schwarzwald, Skurz möglich. Die Eiſenbahn⸗ 
direktion ſei für die Linie über Jab lau, da fie die Ueber⸗ 
zeugung habe, daß nur dieſe Bahn das Rückgrat für Klein⸗ 
bahnen bilden könne. Von Mirotken aus, wo die Bahn den 
Pr. Stargarder Kreis verlaſſe, ſei die Bahn dann über Alt⸗Jahn 
nach Czerwinsk und zwar von Süden her geplant. Der Vertreter 
der Regierung zu Marienwerder ſprach ſodann für einen Bahn⸗ 
hof bei Leßnian ſtatt bei Alt⸗Jahn und zwar im Jutereſſe 
des Forſtfiskus, welchen Ausführungen ſich der Herr Landrath 
aus Marienwerder anſchloß. Den Forſtfiskus vertrat ein Ober⸗ 
förſter, der ſich für den Bahnhof Leß nian ausſprach. Abgeſehen 
davon, daß hier der Perſonenverkehr größer ſei, würden jährlich 
100000 Doppelzentner Holz verfrachtet. Auch lägen dort größere 
Schneidemühlen. Herr Gutsbeſitzer Curtius⸗Alt⸗Jahn iſt der 
Anſicht, daß der Forſtfiskus ſeine Intereſſen zu engherzig ſtatt 
der Jutereſſen der Landwirthſchaft vertrete. Herr Präfident 
Thoms kverſicherte, daß alles genau geprüft werden würde, 
und daß die Staatsregierung die Strecken wählen würde, welche 
die Wünſche aller Intereſſenten berückſichtige. Befahren wurde 
an dieſem Tage die weſtlich e Linie. 


— 


Chriſten 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 10. Auguſt. 

„ Von der totalen Sonnenfinſterniß am Sonntag 
rüh war in Graudenz und, ſoweit bis jetzt bekannt, 
berhaupt in unſerem Oſten bei dem bewölkten Himmel 
nichts zu ſehen. Auch die von einigen wiſſenſchaftlichen 
Körperschaften nach Finnland entſandten Expeditionen 
zur aſtronomiſchen Beobachtung der Verfinſterung müſſen 
unverrichteter Sache zurückkehren. Der Himmel war auch 
dort ſehr bewölkt, die kurzen Lücken in der Bewölkung ge⸗ 
ſtatteten nur ſehr vereinzelte und ſehr kurze Durchblicke 
von längſtens einer halben Mimute Dauer. 


— Reicher Sternſchnuppenfall iſt in den Nächten 
vom 10. bis zum 13. d. Mts. zu beobachten. Die Sternſchnuppen 
gehören dem Schwarm der Perjeiden an, welche periodiſch alle 
Jahre um dieſelbe Zeit wiederkehren und ihren Ausſtrahlungs⸗ 
punkt im Sternbild des Perſens haben. Am geeignetſten für 
die Beobachtung ſind die Stunden nach Mitternacht, aber 
auch ſchon früher, um 9 oder 10 Uhr, fallen viele Sternſchnuppen. 


— In Schulitz ſollte nach der Meldung eines Bromberger 
Blattes der Arbeiter H. unter choleraverdächtigen 
Erſcheinungen geſtorben ſein. Wie uns nun von amt⸗ 
ice Stelle mitgetheilt wird, liegt ein Cholerafall 
nicht vor. 

— Der Eiſenbahnminiſter hat der Direktion Berlin die Be⸗ 
ſchaffung von 3666 Güterwagen übertragen. Hiervon ſollen 
auf den Bezirk Bromberg 400 Stück fallen. 

— Der Oſtpreußiſche Brennereiverwalter⸗Verein 
hatte bei der Land wirthſchaftskammer beantragt, 
ſeitens der Kammer ein Schiedsgericht zur Schlichtung von 
Streitigkeiten zwiſchen den Brennerei⸗Angeſtellten und deren 
Prinzipalen einzuſetzen. Der Vorſtand der Landwirthſchafts⸗ 
kammer hat dieſen Antrag abgelehnt, da eine ſolche Ver⸗ 
anſtaltung über den Rahmen der Aufgaben der Landwirthſchafts⸗ 
kammer hinaus gehen wiirde, 

— Den ehemaligen Gardefüſilie ren, welche am 18. 
Auguſt der Enthüllung des Denkmals auf dem Schlachtfelde von 
St. Privat beiwohnen wollen, ſoll in der Zeit vom 14. bis 
24. Auguſt zur Reiſe nach Metz und zurück auf den Preußiſchen 
Staatseiſenbahnen die Benutzung der 3. Wagenklaſſe aller Züge 
auf eine Militärfahrkarte oder der 2. Wagenklaſſe auf je zwei 
Militärſahrkarten geſtattet werden. Die Karten werden gegen 
Vorzeigung des Militärpaſſes oder einer Beſcheinigung des Land⸗ 
wehrbezirkskommandes verabfolgt, welche ergeben muß, daß der 
Vorzeiger beim Gardefüſilier⸗Regiment gedient hat. 

— Zu einer kameradſchaftlichen Zuſammen⸗ 
kunft werden ſich die ehemaligen Angehörigen des Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 1 gegen Ende dieſes Monats in Königsberg 
vereinigen. 

— Der Grund der Beſchlagnahme der Fried⸗ 
mann'ſchen Broſchüre „Kaiſer Wilhelm und die Revolution 
von oben“ iſt eine in der Broſchüre enthaltene Majeſtätsbe⸗ 
leidigung. Die Regierungspräſidenten find von dieſer 
Beſchlagnahme durch den Berliner Polizeipräſident telegraphiſch 
benachrichtigt worden, um ihrerſeits das Weitere zu veranlaſſen. 

— Der Kommandeur des 17. Armeekorps, General 
der Infanterie v. Lenge, nahm am Sonnabend Vormittag auf 
dem Rudnicker Exerzierplatze eine Beſichtigung der In⸗ 
fanterieregimenter Nr. 14 und 141 vor. Der General 
wird am 14. Auguſt wieder nach Graudenz kommen, wo dann 
Brigadebeſichtigung ſtattfindet. 

— Am 16. und 17. Auguſt findet hier bekanntlich das 
zweite Oſtdeutſche Freihand⸗Bundesſchießen und die 
Generalverſammlung des Freihandſchützenbundes ſtatt. 
Am 16. Auguſt wird auf die Silberſcheiben „Graudenz“ und 
„Winrich von Kniprode“ und auf 2 Punktſcheiben, am 17. Auguſt 
auf die Standfeſtſcheiben „Heimath“ und „Deutſchland“ (welche 
auch als Meiſterſcheiben beſchoſſen werden können) und auf 
2 Punktſcheiben geſchoſſen. Es werden Ehrenpreiſe und Kreuze, 
Silberpreiſe und auf den Punktſcheiben Geldprämien aus⸗ 
geſchoſſen. An Ehrenpreiſen find bisher geſtiftet: Standfeſt⸗ 
ſcheibe . e ein Preis im Werthe von 40 Mk.; Standfeſt⸗ 
ſcheibe „Deutſchland“ ein Preis im Werthe von 30 Mk.; Ehren⸗ 
preis der Bromberger Kameraden; Ehrenpreis von Rechts⸗ 
anwalt Obuch⸗Graudenz für die beſte Punktkarte; ſilbernes 
Kreuz; zwei Preiſe der Friedrich⸗Wilhelm⸗Victoria⸗Schützengilde 
Graudenz im Werthe von 50 Mk.; zwei Preiſe des Brauerei⸗ 
Direktors Herrn Leicht im Werthe von 40—50 Mk. Weitere 
Ehrenpreiſe ſind in Ausſicht geſtellt. — Die Betheiligung der 
dem Freihandſchützenbunde nicht angehörigen Schützen an dem 
Feſte durch aufgelegtes Schießen iſt geſtattet. 

—l(Perſonalien bei der Steuerverwaltung. 
Es find verſetzt: der Ober⸗Zollinſpektor, Regierungs⸗Aſſeſſor 
Haaſe aus Myslowitz als Ober⸗Steuer⸗Inſpektor nach Elbing, 
der Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent Scholz aus Elbing als Haupt⸗ 
Zollamts⸗Aſſiſtent nach Neufahrwaſſer, der Ober⸗Kontrol-Aſſiſtent 
Borghard aus Prauſt als Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent nach 
Pr. Stargard, der Haupt⸗Zollamts⸗Aſſiſtent Konke aus Danzig 
als Ober⸗Kontrol⸗Aſſiſtent nach Prauſt, der Grenzaufſeher 
Vollmann aus Kiel als Hauptſteueramts⸗Aſſiſtent nach Elbing, 
der Grenzaufſeher Obſt aus Oderberg als Haupt⸗Zollamts⸗ 
Aſſiſtent nach Danzig, der berittene Steueraufſeher Delitſcher 
aus Zempelburg als Steueraufſeher nach Prauſt, der Grenz⸗ 
aufſeher Kellmann aus Konnin als berittener Grenzaufſeher 
nach Putzig, der berittene Steneraufjeher Müller in Märkiſch 
Friedland als Grenzaufſeher nach Danzig, der Grenzaufſeher 
Schwarz aus Bartnicka als ſtändiger Hilfsarbeiter bei der 
Provinzial⸗Steuer⸗Direktion nach Danzig. 

— Der Stationsaſſiſtent Hoffmann iſt von Elbing nach 
Bromberg verſetzt. Der Schaffner Bialk in Dirſchau iſt zum 
Packmeiſter ernannt. 

A Danzig, 10. Auguſt. Der unter dem Vorſitz des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler ſtehende Danziger Beamten⸗ 
verein veranſtaltete geſtern im Parke der Aktienbrauerei Klein⸗ 
hammer ein großes Sommerfeſt, welches von mehreren tauſend 
Perſonen beſucht war. Nachdem am Eingang des Gartens, 
welcher von zwei mächtigen Grenadieren in altfridericianiſcher 
Tracht flankirt war, den Gattinnen des Herrn Oberpräſidenten 
und des Herrn Eiſenbahnpräſidenten Thoms vom Vorſtand koſt⸗ 
bare Sträuße überreicht waren, beſtieg Herr v. Goßler die in 
einen Blumenhain umwandelte und mit den Büſten unſerer drei 
Kaiſer geſchmückte Rednertribüne zu einer kurzen Eröffnungs⸗ 
anſprache. Er wies darauf hin, daß, als der Verein vor elf 
Jahren gegründet wurde, es im Weſentlichen wirthſchaftliche 
Intereſſen geweſen ſeien, die man im Auge gehabt habe. Aber 
mit dem immer größer werdenden Wachsthum — der Verein 
zählt heute über 1600 Mitglieder — hätten ſich auch die geiſtigen 
und geſellſchaftlichen Intereſſen gefunden, auf welche der Redner 
dann näher einging. Nachdem Herr v. Goßler noch ein kurzes 
Streiflicht auf die jüngſt verfloſſenen hiſtoriſchen Gedenktage ge⸗ 
worfen hatte, brachte er ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer, 
das erhabene Vorbild eines jeden Beamten, aus. Die Muſik 
ſtimmte hierauf die Nationalhymne an, deren erſter Vers von 
der Verſammlung mitgeſungen wurde. In einer Pauſe des 
Konzertes, welches von der Theil'ſchen Kapelle und der Lieder⸗ 
tafel des Vereins ausgeführt wurde, hielt Herr Eiſenbahn⸗ 
präſident Thomé die Feſtrede. Der Danziger Beamtenverein 
umfaſſe, ſo bemerkte Herr Thoms u. a., Mitglieder ſämmtlicher 
Behörden und Beamte aller Rangſtellungen vom höchſten Be⸗ 
amten der Provinz bis zum niedrigſten herab. Im gewöhnlichen 
Leben trete es nun infolge der menſchlichen Schwäche leicht ein, 
daß der höher geſtellte Beamte nicht die volle Würdigung des 
Untergebenen habe, der geiſtig begabtere und infolge deſſen 


ſchneller aufrückende den normak ſich entwickelnden Beamten 
gering achte, letzterer wieder leicht neidiſch auf erſteren blicke uſw., 
ſchließlich aber auch, daß die eine Behörde von der anderen 
derhaupt als minderwerthig erachtet werde. Da ſei es be⸗ 
ſonders werthvoll, wenn dieſe Schranken einmal fielen und der 
höchſte Beamte mit deu niedrigen gewiſſermaßen kollegialiſch 
verkehre. Redner wies dann pen | den Werth des Familienlebens, 
der Hauptſtütze des Staates hin, dabei gewiſſe jozialiftiiche bezw. 
emanzipirende Ideen verurtheilend, und brachte zum Schluß 
ein Hoch auf den Danziger Beamtenverein aus. Der weitere 
Verlauf des Feſtes brachte eine Anzahl lebender Bilder 
patriotiſchen Inhalts, zu denen ein Mitglied des Vereins einen 
Prolog verfaßt hatte, ſowie ſchließlich die bekannte große Saroſche 
Schlachtmuſik. 

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich heute Mittag auf 
der Bauſtelle Breiteſtraße 127. Dort ging die 30jährige Kauf⸗ 
mannstochter Blan vorüber. Infolge von Unvorſichtigkeit der 
Handlanger fiel vom vierten Stockwerk ein ſchwerer Zementkübel 
herunter und der B. auf den Kopf. Sie wurde mittels Droſchke 
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht. Da ſie einen Schädel⸗ 
bruch erlitten hat, iſt ihr Zuſtand hoffnungslos. 

Der Dom iniks markt hat ſein Ende erreicht; da das 
Wetter günſtig war, geſtaltete ſich der Verkehr recht lebhaft, jo 
daß wenigſtens die Schaubudenbeſitzer, die übrigens zum großen 
Theil noch hierbleiben, ein ganz gutes Geſchäft gemacht haben. 
Dagegen klagen die Geſchäftsleute über Mangel an Abſatz, eine 
Erſcheinung, die von Jahr zu Jahr ſtärker hervortritt und vor⸗ 
ausſichtlich bald dazu führen wird, daß die wenigen Geſchäfts⸗ 
leute, welche noch den Dominik beſchicken, ſich ſchließlich auch gänz⸗ 


lich zurückziehen werden. 

2. Danzig, 10. Auguſt. Einen Mordverſuch verübte 
geſtern auf dem Holzmarkt der 33jährige Arbeiter Joſef 
Domanski aus Schwintſch. Er hatte ein junges Mädchen 
ohne jede Veranlaſſung brutal mißhandelt, ſo daß es zu dem 
Schutzmann Kupka flüchtete. Als dieſer den Raufbold ver⸗ 
haften wollte, zog Domanski plötzlich einen Revolver und ſchoß 
viermal auf den Schutzmann. Zwei Schüſſe gingen fehl, 
einer traf den rechten Oberſchenkel des Beamten, der andere 
glitt an einem Uniformknopf am Unterleibe ab und ſtreifte die 
Hüfte Kupkas. Der ſchwer verletzte Beamte wurde nach dem 
Stadtlazareth gebracht, der Thäter iſt verhaftet. 

— Aus dem Kreiſe Culm, 9. Auguſt. Unter Leitung des 
Lehrers Romatzki⸗Dubielno fand auf deſſen Bienenſtande ein drei⸗ 
tägiger bienenwirthſchaftlicher Lehrkurſus ſtatt, zu dem 
der Gauverein eine Beihilfe von 100 Mk. gewährte. Außer den 
benachbarten Lehrern betheiligten ſich vornehmlich kleine Grund⸗ 
beſitzer, für die der Kurſus auch berechnet war. Jeder Theil⸗ 
nehmer erhielt 2 Mk. pro Tag zur Beſtreitung der Koſten. 
Das 70 Hektar große Janz'ſche Grundſtück in Liſſewo hat 
der Beſitzer Stefanski für 75300 Mk. gekauft. 

Culmſee, 8. Auguſt. In der letzten Sitzung der Stadt 
verordneten wurde die Miethung der in dem Kaufmann 
Jacob Wittenberg'ſchen Hauſe befindlichen Räume zu Schulzwecken 
auf die Zeit vom 1. Oktober 1896 bis dahin 1897 beſchloſſen. 
Dem Magiſtratsbeſchluß auf Einrichtung eines Schoruſteinfeger⸗ 
kehrbezirks im Stadtbezirk Culmſee wurde zugeſtimmt. Als 
Beitrag zur Errichtung eines Völkerſchlachtdenkmals bei Leipzig 
wurden 20 Mark bewilligt. Als Beigeordneten auf die Zeit vom 
4. Dezember 1896 bis dahin 1902 wählte die Verſammlung ein⸗ 
ſtimmig den bisherigen Beigeordneten Stadtkämmerer Wendt. 
Derſelbe ſoll auch für dieſe Wahlperiode eine Entſchädigung von 
drei Mark pro Tag für die Vertretung des Bürgermeſſters er⸗ 
halten, ſobald dieſe über acht Tage hinaus währt. Schließlich 
nahm die Verſammlung Kenntniß von den Verhandlungen über 
den Bau der Gasanſtalt und von der ſtaatlichen Genehmigung 
der Anleihe von 120000 Mark zum Bau der Anſtalt. 


Thorn, 8. Auguſt. Herr Regierungsaſſeſſor v. Schwerin 
iſt geſtern hier eingetroffen und hat heute die Geſchäfte des 
Landrathsamts übernommen. 

„Thorn, 9. Auguſt. Im Intereſſe des Handelsverkehrs 
und der Spedition beabſichtigen die Herren Miniſter für 
öffentliche Arbeiten und für Handel und Gewerbe einen 
regelrechten Nachrichten dienſt über den Stand der Frachten 
auf der Weichſel einzurichten. Gegenwärtig werden Erhebungen 
darüber angeſtellt, ob und welchen Vortheil ſich das Schiffer⸗ 
wie das Speditionsgewerbe von einem ſolchen regelmäßigen 
Nachrichtendienſt, welcher ſich auf die wichtigſten Verkehrsbe⸗ 
ziehungen zu erſtrecken hätte, verſprechen würde. — Von der 
hieſigen Strafkammer wurde der Wirth Czarski aus 
Schönſee zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt, weil er zur 
Erlangung einer Invalidenrente dem Arzte falſche An⸗ 
gaben gemacht hatte. Ihm wurde auch die bewilligte Reute 
von 120 Mk. jährlich aberkannt. 

* Podgorz, 10. Auguſt. Am Sonnabend rückten die Fuß⸗ 
Artillerieregimenter Nr. 11 und 15 auf dem hieſigen 
Schießplatz zu den Schießübungen ein. Dieſe beginnen morgen 
und dauern bis zum 5. September, an welchem Tage die dies⸗ 
jährigen Schießübungen überhaupt ihr Ende erreichen. — Geſtern 
früh wurde auf dem Nachtigall'ſchen Grundſtück in Stewken die 
Leiche des Hausknechts Struppel vom Hotel „Kaiſerhof“ auf 
Schießplatz Thorn aufgefunden. St. war erſt kurze Zeit im 
Kaiſerhof in Stellung und kannte die Gegend nicht. In der 
Nacht muß St. die einige Meter hohe Böſchung hinuntergeſtürzt 
ſein und hat wahrſcheinlich durch Genickbruch den Tod ge⸗ 
funden. a 

O Strasburg, 9. Auguſt. Wie ſeiner Zeit berichtet, 
brachen Anfang vorigen Monats aus dem hieſigen Gerichts⸗ 
gefängniß ſechs Strafgefangene gleichzeitig aus. Die 
Frechheit der Ausbrecher, welche zum Theil alte Zuchthäusler 
find, ging ſo weit, daß fie in der folgenden Nacht in das Gefängniß 
einbrachen, verſchiedene Kleider, Decken 2c. ſtahlen und damit 
unbehelligt das Weite ſuchten. Während zwei der Ausreißer 
bald eingefangen wurden, iſt es bis jetzt noch nicht gelungen, der 
vier anderen habhaft zu werden. Dieſe haben ſich bis vor Kurzem 
im Szabdaer Walde, welcher mit ſeinem dichten Unterholz vor⸗ 
zügliche Verſtecke bietet, aufgehalten und ein Räuberleben geführt. 
Von verſchiedenen Perſonen ſind dort vier Strolche, von denen 
einer durch ſeine herkuliſche Geſtalt und eine lange Narbe auf 
der rechten Wange auffällt, geſehen worden. Einer Frau vom 
Lande ſuchten ſie die eingekauften Waaren zu rauben, einer 
Beerenleſerin gaben ſie den Befehl, ihnen für Geld aus dem 
nächſten Dorfe Lebensmittel zu holen; beiden Frauen gelang es, 
zu fliehen. Ende Juli unternahmen ſie einen nächtlichen Ein⸗ 
bruch im B.'ſchen Gaſthanſe zu Szabda. Während zwei Kerle 
Poſten ſtanden, löſten die beiden andern den Kitt von dem 
Fenfterrahmen ab, um in das Haus zu dringen. Herr B. war 
jedoch rechtzeitig aufgewacht und drohte ihnen mit Schießen, 
worauf ſie von ihrem Vorhaben abließen. Die infolge dieſer 
Vorkommniſſe eifrig aufgenommenen polizeilichen Nachforſchungen 
haben wohl bewirkt, daß ſich die Strolche einer anderen Gegend 
zugewandt haben; denn in letzter Zeit iſt keine Spur von ihnen 
zu merken. 

Aus Berlin wird uns kurz vor Schluß des Blattes tele⸗ 
graphiſch gemeldet, daß der aus dem Gefüngniß in Stras⸗ 
burg entſprungene Zuhälter Eugen Jordan aus Graudenz 
in Köpenick bei Berlin beim Betteln betroffen und ver» 
haftet worden iſt. N 

II Marienwerder, 9. Auguſt. Die geſtern abgehaltene 
Generalverſammlung des Vorſchuß⸗Vereins eröffnete der 
Direktor Herr den een Wagner mit Mittheilungen über 
die Thätigkeit des Vereins im Rechnungsjahr 1895 96. Danach 
betrug die Zahl der Mitglieder am Schluß des Geſchäftsjahres 
1144. Der geſammte Kaſſenumſatz bezifferte ſich auf 1592 128 Mk. 
50 Pf. Die Aktiva und Paſſiva betrugen 482205 Mk. 6 Pfg. 
Die Dividende iſt auf 5 Prozent feſtgeſetzt. — Der Gewerbe ⸗ 
verein feierte heute unter grober Bethelligung im Liebenthaler 
Wäldchen ſein Sommerfeſt. Konzert, ausgeführt von der hieſigen 
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tillerie⸗Kapelle, Würfel- und Schiepduden, Berloojungen, 
ee ee u. ſ. w. boten Jene und Alt Kurzweil. * 


0 nde, Herrr Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Hohnfeldt, hielt 
die e weite in ein Hoch auf den Kaiſer ausklang. Mit 
einem Feuerwerk endete das Feſt. 

Marienwerder, 9. Auguſt. (N. W. M.) Die Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Danzig iſt nunmehr von dem Eiſenbahnminiſter 
mit der Aufſtellung eines Entwurfs für ein neues Empfangs- 
gebäude auf dem hieſigen Bahnhofe beauftragt worden. 


Marienwerder, 9. Auguſt. Nach dem Rechnungsabſchkuß 
der Zuckerfabrik Marienwerder find nicht 28 286,30 Mk., 
ſondern 44 273,76 Mk. zu Abſchreibungen und zur Verminderung 


des Fehlbetrages aus den Vorjahren verwandt worden. 


2 Dt. Eylau, 9. Auguſt. Bei den Erdarbeiten zu einem 
Neubau auf dem erſt kürzlich durch Herrn Maurermeiſter Ling 


erworbenen Grundſtück wurden in einer Urne vergraben 1 
Stück doppelte Friedrichdors gefunden. Das 


Aus dem Kreiſe Konitz, 9. Auguſt. 


berichtet, das Dorf Bruß heimgeſucht worden. 
find in Aſche gelegt. 


4 Uhr Nachmittags lagen die meiſten Gebäude 
Trümmern. 


9 Schweine in den Flammen umgekommen. 


manus, der, auf dem Dache ſtehend, das neuerrichtete maſſive 


Gaſthofsgebäude unter Waſſer hielt und auch rettete, vor großem 
Sämmtliche Geſchädigten erleiden empfind- 
liche Verluſte, da die meiſten mit Stroh gedeckten Gebäude 
geringen Summen bei der Weſtpreußiſchen Feuer⸗ 
Noch größeres Unheil iſt durch die 
Umſicht und Entſchloſſenheit des Herrn Amtsvorſtehers Thimann 
von dem Dorfe abgehalten worden. Ein telegraphiſch nach Konitz 
gerichtetes Geſuch um Unterſtützung durch die Konitzer Wehr 


Schaden bewahrt. 


nur mit 
Societät verſichert waren. 


mußte der weiten Entfernung wegen leider abgelehnt werden. 


h Deutſch Krone, 9. Auguſt. Mit der heutigen Stiftungs⸗ 
feier des Radfahrer⸗Vereins Deutſch⸗Krone, an welcher auch die 
Radfahrer⸗Vereine Schneidemühl, Jaſtrow, Neuſtettin, Tempelburg, 
Schönlanke und Kolmar i. P. theilnahmen, war ein Rad⸗ 
Wettfahren auf der Stranzer Chauſſee verbunden. 
öffnungsfahren (2000 Meter) ſiegten G. Lenz⸗Deutſch⸗Krone, 
Kienzel⸗Dramburg und Max Fredrich⸗Deutſch⸗Krone, im Haupt⸗ 
fahren (5000 Meter) Paul Thümmel⸗Schneidemühl, W. Bähr⸗ 
Labes und Lenz⸗Deutſch⸗Krone, im Troſtfahren (2000 Meter) 
Brendler-Schneidemühl, Neubauer⸗Deutſch⸗Krone und Radtke⸗ 
Jaſtrow und im Langſamfahren E. Schultz⸗Schneidemühl und 
Brendler⸗Schneidemühl. Den Siegern wurden Ehrenzeichen 
überreicht. 

i Elbing, 9. Auguſt. 
Scheukung von 50 000 Mk. ermöglichte 


Beſtimmung feierlich übergeben werden. 
Elbing, 9. Auguſt. 


bei Schichau beſtellten Torpedobootes hier eingetroffen. 

Der Lokaltermin, den die Staatsanwaltſchaft 
wegen des großen Brandunglücks auf 
vorderkampen abhielt, dauerte bis in die ſpäte Nacht. Der 


17 jährige Sohn des verhafteten Gottſchalk hat ge ſt an d en, 


daß er das Haus auf Veranlaſſung des Vaters 
angeſteckt hat. 


Fenſter verhängt hat. 


Geſtern fand in Zeyer die Beerdigung der ſechs 
Opfer der Brand kataſtrophe ſtatt. Die Reſte waren 


in einem Sarge untergebracht. 
Marienburg, 10. Auguſt. 

akt wurde in der vergangenen Nacht an dem Arbeiter J. Gies⸗ 

brecht und dem Brettſchneider M. Lange an der Eiſenbahn⸗ 


brücke verübt, erſterer wurde getödtet und der andere lebens⸗ 


felder verletzt. Die Thäter ſollen Pflaſterer ſein, welche von 
rüher Groll gegen G. hegten. 

Handgelenken die Adern durchſchnitten, Lange erhielt Stiche in 
die Lunge. 

Marienburg, 9. Auguſt. 
blicklich in unſerer Gegend fein Unweſen. Er giebt ſich als 
Agent der „Weſtdeutſchen Verſicherungsaktienbank in Eſſen“ 
aus und ſucht diejenigen Leute, die er ſich als Opfer erkoren, zu 
überreden, ihr Mobiliar ꝛc. gegen Feuer zu verſichern. Wenn 
ihm das gelingt, ſo füllt er die Verſicherungsanträge aus und 
läßt ſich daun als „Schreibgebühr“ 2—3 Mk. von den Leicht⸗ 
gläubigen zahlen. Der Gauner iſt von kleiner Statur, etwa 
30 Jahre alt, trägt Jacketanzug, helle Hoſen und hellen Hut. 

Königsberg, 9. Auguſt. Am Freitag empfingen durch 
Herrn Konſiſtorialrath Eilsberger wieder zwel junge Geiſtliche 
in der Schloßtirche die Or dination für das Predigtamt, 
nämlich die Herren Wangnick, berufen als Hilfsprediger in 
Dubeningten mit der beſonderen Beſtimmung, die Gottesienſte 


in der Kirche zu Theerbude abzuhalten, und Radtke, berufen 


als Hilfsprediger in Ragnit. 

Der 22 Jahre alte Reiſende einer hieſigen Firma, Namens 
Adler, warf ſich am Donnerſtag Abend in der Nähe von 
Kranz auf die Schienen, wurde vom Zuge überfahren und 
getödtet. Bei der Leiche wurden nur einige Pfennige vor⸗ 
gefunden. 

Allenſtein, 8. Auguſt. Heute Nacht ſtarb ein hochgeachteter 
Bürger unſerer Stadt, Herr Kaufmann und Ringofenbeſitzer 
Matern im 63. Lebensjahre an den Folgen eines Hitzſchlages, 
den er ſich bei ſeiner raſtloſen Thätigkeit kürzlich zuzog. Er 
war Mitbegründer der Waldſchlößchenbrauerei und Mitglied des 
Aufſichtsraths; ebenſo widmete er den öffentlichen Augelegenheiten 
ſtets rege Aufmerkſamkeit. 


Kreis Branusberg, 7. Auguſt. Heute früh fiel die Frau 
des Eigenkäthners Ruhnau in Tolksdorf, deſſen Haus am 
vorigen Sonnabend abbrannte, von dem Boden des Gaſtwirths 
Höpfner und war auf der Stelle todt. 

Hohenſtein Oſtpr., 9. Auguſt. In der Nacht zu geſtern 
brannte die Scheune des Herrn Schule mann bis auf das 
Fundament nieder. In der Scheune hatten außer dem Eigen⸗ 
thümer noch drei andere Beſitzer ihren Einſchnitt untergebracht. 
Alle waren nicht verſichert. Außerdem ſind noch zwei Häckſel⸗ 
maſchinen und andere Ackergeräthe verbrannt. 


P Szittkehmen, 9. Auguſt. In der Nacht zu Sonnabend 
brach auf dem Gehöft des dicht an der ruſſiſchen Grenze in 
Polen wohnenden Beſitzers Schmidtke Feuer aus, durch 
welches das Wohnhaus, ein Stall und die Scheune mit der ge⸗ 
ſammten Ernte eingeäſchert wurden, während es gelang, einen 
Stall zu retten. Zu dieſer Rettung trug weſentlich der Gaſt⸗ 
wirth A. und ein Beſitzer aus Pablindzen bei, welche ſich ſogleich 
nach Ausbruch des Feuers an die Beſpannung ihrer Waſſerkufen 
machten und ohne Schwierigkeiten über die Grenze ſprengten. 

Krone a. Br., 9. Auguſt. Das Ra dwettfahren fand 
heute unter ſehr ſtarker Betheiligung ſtatt. Es wurde durch eine 
Korſofahrt eröffnet, an der ſich ſämmtliche Fahrer betheiligten. 


eld dürfte 
zur Zeit der Napoleoniſchen Kriege dort verſteckt worden ſein. 
Von einer ver⸗ 
heerenden Feuersbr un ſt iſt geſtern, wie ſchon telegraphiſch 
28 Häuſer 
Das Feuer brach Nachmittags gegen 3 Uhr 
in dem alten Gaſtſtalle des Gaſtwirths Pruſtki oder auf dem 
angrenzenden Grundſtücke des Beſitzers Franz Napiontek 
aus. Bei dem herrſchenden Winde ſprang die Flamme raſch von 
einem Strohdach zum anderen über, und binnen ganz kurzer 
Zeit wogte ein fürchterliches Feuermeer in dem Dorfe. Um 
bereits in 
Auf allen von den Flammen ergriffenen Höfen iſt 
die ganze Ernte an Getreide und Futter verloren gegangen. 
Dem Beſitzer Jagalski, dem zwei Gehöfte verbrannten, ſind 
Der Gaſthofs⸗ 
beſitzer Pruſtki wurde durch die Aufopferung eines Feuerwehr⸗ 


Im Er⸗ 


Der durch eine Schichau' ſche 
Neubau einer 
fünften Kinderbewahranſtalt wird morgen ſeiner 


Ein Kommando der öſterreichiſchen 
Marine, beſtehend aus 1 Offizier, 1 Deckofſizier und 20 Ma- 
troſen, iſt zur Abholung eines von der öſterreichiſchen Regierung 


Zeyers⸗ 


Der Vater habe ihm geſagt, er ſolle das 
Gebäude anſtecken oder er werde ihn (den Jungen) todtſchlagen. 
Einem Gerücht zufolge ſoll der Junge auch erzählt haben, daß 
Gottſchalk (Vater) den Leuten die Thüre zugebunden und die 


Ein fürchterlicher Rache⸗ 


Dem Giesbrecht wurden an den 


Ein Schwindler treibt augen- 


dem Zuge waren vertreten die Radfahrervereine Bromberg, 

leuſenau. Natel, Konitz, Culm und Thorn, dann folgte der 
hieſige Radfahrer⸗Aub. Es fanden folgende Fahren ſtatt: Er⸗ 
e e 8 offen nur für Fahrer des Kroner Radfahrer⸗ 

bs, drei Preiſe, 2000 Meter, fünf Fahrer; Sieger blieben 
Mietz, Matzke und Romey. Bei dem zweiten Fahren, offen für 
auswärtige Fahrer, errangen Becker⸗Thorn und Reim⸗Schleuſenau 
die Preiſe. Das dritte Fahren, 2500 Meter, war offen für alle 
Fahrer; die beiden Preiſe erhielten Becker⸗Thorn und Reim⸗ 
Schleuſenau. In zwei Läufen, jedesmal drei Fahrer, fand das 
vierte Fahren, 3000 Meter, ſtatt. Sieger blieben Becker⸗Thorn, 
Reim⸗Schleuſenau und Heyn⸗Konitz. Ein Hindernißfahren, 4000 
Meter, bei 2000 Meter Umkehr, bildete den Abſchluß des 
Rennens; Sieger blieben Müller⸗Nakel, Eckardt⸗Bromberg und 
Kieſielewski⸗Thorn. Abends fand im Grabina⸗ Wäldchen eine 
Ballfeſtlichkeit und ein Kunſtfahren ſtatt. 

Argenau, 8. Auguſt. Auf einem nahen Gute ereignete ſich 
ein entſetzlicher Unglücksfall. Eine beim Dreſchen beſchäftigte 
Arbeiterin gerieth mit den Beinen in das Getriebe der Dreſch⸗ 
maſchine. Das eine Bein wurde ihr bis zur Hüfte abgequetſcht, 
das andere verletzt. Die ſchwer verletzte Frau wurde ſofort in 
das Kreiskrankenhaus nach Inowrazlaw gebracht, iſt aber ihren 
ſchweren Verwundungen erlegen. Sie war verheirathet, Mutter 
dreier Kinder und ſollte in einigen Wochen wieder Mutter 
werden. 

$ Tremeſſen, 9. Auguſt. Kaufmann Mühlbradt hat ſein 
Hotel an den Kaufmann Schröder aus Gneſen für 35000 Mk. 
verkauft. — In Rogowo iſt ein zwölfjähriger Junge ver⸗ 
haftet worden, der nach eigenem Geſtändniß auf Veranlaſſung 
ſeiner Mutter ſechs Einbruchsdiebſtähle verübt hat, wobei 
er ausſchließlich baares Geld entwendete. 

Schildberg, 8. Auguſt. In dem Dorfe Chlewo geriethen 
kürzlich zwei Knaben im Alter von 9 bezw. 11 Jahren wegen 
eines Taſchenmeſſers in Streit, welcher ſchließlich in ein Hand⸗ 
gemenge ausartete. Hierbei warf der ältere Burſche den jüngeren 
zu Boden, kniete auf ihn nieder und bearbeitete ihn derart, daß 
der Verletzte, nachdem er ſich mühſam nach dem elterlichen Hauſe 
geſchleppt hatte, an den erlittenen inneren Verletzungen ſchwer 
erkrankte und bald darauf ſtarb. 


Stralſund, 8. Auguſt. Der Regierungs⸗ und Medizinal⸗ 
Rath Dr. v. Haſelberg iſt in Berlin, wohin er ſich zu einer 
Operation begeben hatte, im Alter von 59 Jahren geſtorben. 

Greifswald, 7. Auguſt. In der heutigen Magiſtratsſitzung 
fand die Präſentationswahl zum Bürgermeifteramt 
ſtatt. Es wurden in Vorſchlag gebracht: Stadtſyndikus 
Dr. Schultz e (Mitglied des Magiſtrats ſeit 1861), Polizeidirektor 
Dr. Geſterding (Mitglied des Magiſtrats ſeit 1878) und 
Regierungsaſſeſſor Höhn. Einer dieſer drei Herren wird vom 
König zum Bürgermeiſter ernannt. 


Verſchiedenes. 

— Der Schaden, den das ſchon gemeldete Unwetter am 
Sonnabend in Ungarn angerichtet hat, beläuft ſich auf mehrere 
Millionen Mark. In verſchiedenen Ortſchaften ſind viele Häuſer 
durch den Wolkenbruch unterhöhlt und eingeſtürzt. In dem be- 
kannten ungariſchen Bade Trentſchin⸗Teplitz iſt infolge 
des andauernden Regens der Teplafluß ausgetreten, die Bäder 
ſind jedoch unverſehrt geblieben. In Kecskemet und Koer⸗ 
mend hat ein Wirbelſturm mit Hagelſchlag eine junge Wein⸗ 
pflanzung vernichtet, Ob ſtbäume entwurzelt und viele Gebäude 
beſchädigt. Auch aus Dunafoeldvar wird ein furchtbarer 
Sturm gemeldet, der in der ganzen Umgebung die Wein⸗ und 
Obſternte vernichtet hat. In Solt würden viele Häujer 
von der Fluth weggeſchwemmt, der Kirchthurm ſtürzte ein. 

Während des Sturmes iſt auch der nach Budapeſt fahrende 
Perſonenzug aus den Schienen geworfen worden. Mehrere 
Paſſagiere, die herausſprangen, find verletzt. — In Szalobina 
wurden 41 Häuſer durch Blitzſchlag eingeäſchert. 

— [Schiffsunglück.] Auf der Oberſpree überrannte 
in der Nacht zum Sonntag der Vergnügungsdampfer „Neptuns⸗ 
hain“ den kleinen Dampfer „Toni“, auf dem ſich 18 Perſonen, 
Männer, Frauen und Kinder, befanden, oberhalb des bekannten 
„Eierhäuschens“. Der „Neptunshain“ traf die quer über den 
Fluß fahrende „Toni“ in der Mitte und durchſchnitt ſie 
vollſtändig, jo daß fie ſofort ſank. Der Kapitän des 
„Neptunshain“ ordnete ſofort alle Rettungsmaßregeln an, doch 
gelang es nur, zwei Inſaſſen der „Toni“ zu retten. Mehrere 
Perſonen ſollen anderweitig geborgen ſein; die Zahl der Er⸗ 
trunkenen ſteht noch nicht feſt, die Nachrichten ſchwanken 
zwiſchen 4 und 12 Perſonen. 


— Die Bombe, die, wie neulich gemeldet, in Wien in der 
Werkſtatt des Schloſſers Baſch explodirte, iſt, wie ſich jetzt 
herausgeſtellt hat, von dem als verdächtig verhafteten Mechaniker 
Fock dort hineingeworfen worden. Fock ſoll mit der Frau des 
Baſch ein Liebesverhältniß unterhalten und den Mann zu 
beſeitigen beabſichtigt haben. 

— Der Deutſche Radfahrer⸗ Bundestag in Halle a. S. 
hat beſchloſſen, den nächſtjährigen Bundestag in Bremen ab- 
zuhalten. 

Zum Vorſitzenden des Deutſchen Radfahrerbundes wurde 
Hottbner⸗Leipzig gewählt. Der bisherige Vorſitzende, Rechts⸗ 
anwalt Vogel ⸗Königsberg, wurde zum Ehrenmitglied ernannt 
und beſchloſſen, ihm ein Ehrendiplom zu widmen. 

— Der Aufſtieg des Nordpolfahrers Andre iſt, wie 
aus Spitzbergen gemeldet wird, für dieſes Jahr nicht mehr 
wahrſcheinlich. 

— Großer Gelddiebſtahll. Au der Kreuzung von vier 
belebten Straßen wurden dieſer Tage in Lüttichaus einem Badet- 
beſtellwagen der Lütticher Poſthalterei ein 16,3 Kilo 
ſchwerer Beutel mit 50000 Fr. Goldmünzen, ein Werth brief 
von 1000 Fr. und eine Anzahl kleinerer Werthpackete geſtoh len. 
Der Diebſtahl erfolgte, während die beiden Begleiter des Wagens 
dieſen auf einige Augenblicke verlaſſen hatten, um einige Packete in der 
Nachbarſchaft abzuliefern. Ein Ladenmädchen ſah einen kleinen Mann, 
der einen blauen Kittel und Strohhut trug und in der Hand 
eine Reiſetaſche hielt, ſich auf den Wagen ſchwingen, das Schloß 
des Behältniſſes, in welchem ſich die Werthſachen befanden, mit 
einem Schlüſſel öffnen und darauf die Neijetajche mit den vor⸗ 
gefundenen Packeten füllen. Ihr fiel die Sache nicht weiter 
auf, da der Mann völlig wie ein Fuhrmann der Poſthalterei 
ausſah und den Kaſten für Werthſachen vor ſeiner Entfernung 
ruhig wieder abſchloß. 

— Der in Breslau beim Schwimmunterricht an der 
Angel ertrunkene Küraſſier Walter ſollte, wie die „Bresl. 
Morgenzeitung“ angedeutet hatte, nicht ohne Schuld des 
Schwimmlehrers, Unteroffiziers Ulrich, ums Leben gekommen 
ſein. Jetzt hat nun das Blatt ein Schreiben vom Diviſions⸗ 
gericht erhalten mit dem Erſuchen, im Intereſſe der Sache die 
von dem Blatt erwähnten Zeugen des Vorfalls mitzutheilen. 
Die „Bresl. Morgenztg.“ iſt dieſem Erſuchen nachgekommen und 
giebt zugleich die Ausſagen dieſer Zeugen wieder. Der eine, 
ein ſechzehnjähriger Knabe, jagt u. A. folgendes aus: Der 
Unteroffizier Ulrich hatte einen Küraſſier an der Angel. Der 
Küraſſier bat wiederholt den Unteroffizier, ihn aus dem Waſſer 
u laſſen, er winſelte und ſtöhnte, und ſagte mehrmals: „Ach 
ch kaun nicht mehr“. Der Unteroffizier gab darauf die 
Stange an einen anderen Soldaten ab und ging zu dem 
Lieutenant v. Saurma und meldete ihm, daß Walter nicht mehr 
ſchwunme. Darauf ging der Lieutenant mit dem Unteroffizier 
an die Stange. Der Lieutenant befahl dem Küraſſier, Tempo 
zu machen. Dieſer machte darauf einige ſchlechte Bewegungen 
mit den Armen und Beinen und jammerte dabei: „Ich kann 
nicht mehr!“ Hierauf befahl der Lieutenant dem Unteroffizier, 
den Strick locker zu laſſen. Dies that der Unteroffizier... Der 


Küraſſier kam dadurch tiefer ins Waſſer und verſuchte, durch 
einige Tempos nach oben zu kommen. Dies gelang ihm aber 
nicht, ſondern er ging unter. Zuerſt ließen ihn der Lieutenant 
und der Unteroffizier eine Weile unten, dann ſagte der Lieutenant 
zum Unteroffizier: „Ziehen Sie ihn hinauf“ Dies ging nicht 
ſo ſchuell; erſt als ein paar Soldaten halfen, kam der Küraſſier 
herauf, er lag leblos auf dem Waſſer und ließ den Kopf 
hängen. Der Unteroffizier ſagte: „Der Kerl verſtellt ſich ja 
bloß.“ Walter wurde nun aufs Floß gezogen und hingelegt. 
Es wurden dann mit ihm Wiederbelebungsverſuche aygeſtellt. 
In dieſem Augenblicke wurde ich und ein paar andere Kuaben 
von Küraſſieren mit den Worten: „Macht, daß ihr wegkommt“, 
aus der Badeanſtalt getrieben. Der Küraſſier Walter ging 
immer ungern ins Waſſer und lernte ſchlecht. Der 
Unteroffizier Ulrich ließ ihn deswegen lange im Waſſer und 
fluchte und ſchimpfte oft auf ihn.“ Der zweite Zeuge, ein 
Bruder des erſten, erklärte: „Ich ſchließe mich der Schilderung 
meines Bruders an“. Die Unterſuchung wird hoffentlich Licht in 
die Sache bringen und die etwa Schuldigen werden der Strafe 
ſicher nicht entgehen. 


— 2 ——— —————— 

Neueſtes. (T. D.) 
Thorn, 10. Auguſt. In der Unterſuchung wegen 
Landes verraths find die visher angelegten Akten an 
den Reichsauwalt abgegeben. Die Unterſuchnug nimmt 
weitere Ausdehnung. Der Kriminalkommiſſar v. Tanſch 
iſt hier wieder auweſend. 

S Hamburg, 10. Auguſt. 
Elbe ein Boot um. Von den drei Inſaſſen find zwei, 
ein Ehepaar, ertrunken. Der Dritte wurde gerettet. 

*Kaſſel, 10. Auguſt. Reichskanzler Für ſt Hohen⸗ 
lohe iſt heute von hier abgereiſt. Der Kaiſer begleitete 
ihn bis zum Bahnhof. 

K Schlettſtadt, 10. Auguſt. Bei der Reichstags⸗ 
Erſatzwahl im Wahlkreiſe Schlettſtadt wurde das Mit- 
glied des Landesausſchuſſes Spies (Katholiſche Volks⸗ 
partei) mit 8150 Stimmen gewählt. Kreisdirektor 
Pöhlmann (Hoſpitant der konſervativen Partei) erhielt 
5237 Stimmen. 

London, 10. Auguſt. Nach einem amtlichen 
Telegramm aus Anpftadt erſtürmte am 3. An zuſt Oberſt 
Alderſon nach 11 fſtündigem Kampfe Makonis Kraal und 
ſente ſich in Beſitz von 300 Stück Rindvieh, Schafen und 
Ziegen. Auf euglifcher Seite fielen ein Kapitän und drei 
Mann, fünf Maun wurden verwundet. Auf feindlicher 
Seite wurden 200 Mann getödtet und viele verwundet. 

1 Marſeille, 10. Auguſt. Bei einem Stiergefecht 
kam es geſtern zu ſtürmiſchen Auftritten. Das Publikum 
verlangte die Tödtung eines Stieres. Als dies verwei⸗ 
gert wurde, warfen die Tumultuauten Feuer in die Arena, 
welche vollſtändig niederbrannte. 


(Kaue a, 10. Auguſt. 1000 bewaffnete Muhamedauer 
ermordeten am Sonnabend 30 unbewaffnete Ehriſten im 
Bezirk des Kloſters St. Johaun in der Nähe von 
Heraklion, entweihten und plünderten darauf 5 Kirchen 
und verbrannten einen Prieſter lebendig, nachdem ſie 
ihm Ohren und Naſe abgeſchnitten hatten. 

— —— ——— — 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hambura. 

Dienstag, den 11. Anguſt: Wolkig, warm, ſchwül, meiſt 
trocken. — Mittwoch, den 12.: Wolkig, warm, ſchwül, ſtrich⸗ 
weiſe Gewitter. 

Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 
Dirſchau 8.—9. Auguſt: — ee 8.—9. Auguſt: — mm 

. 0 13 


Geſtern ſchlug auf der 


Stradem — Mewe 


Pr. Stargard 5 14 3 3 . 23 „ 
Konitz — „[Mocker b. Thorn — 
Gergehnen / Sgalfeldopr. — „ [Reufabrwahier N 08 „ 
Gr. Roſainen / Neudörſchen — „ Gr. Schönwalde Wyr. — 
Wetter⸗Depeſchen vom 10. Auguſt. 191 
8 11 35 Temperatur BS 
4 meter- Wind⸗ 82 1 
Stationen? Nam | richtung E Wetter S Keimen gl 5 
mn, * — * — 
— — . — 4 ů 22 
Memel 701 N. balb bed. +17 |&5,. 
Neufahrwaſſer 764 | NND. 2 wolkig +17 |< E* 
Swinemünde! 765 NO. 1 wolkig +16 15 5 
Hamburg 267 OND. | 1 balb bed. ib 280 
Hannover 765 NO. 2 | woltig 14 | 2318 
Berlin 765 NO. 2 heiter 15 33 „ 
Breslau 765 SO. 2 wolkig 15 a l 22 
Japaranda 7661 SSW. 2 wolkig +14 8353 
Stockholms 766 (Windftille| O | bedeckt +16 se N 
Kopenhagen 767 Windſtiflef 0 halb bed. +16 I 88 
Wien 762 Windſtille 0 bedeckt +16 23 5 
Petersburg 761 N. 2 Regen +13 „83 
Paris 764 N. bedeckt +12 mE E 
Aberdeen 770 SW. 2 balb bed. +13 | 5818 
Darmoutb 8 zul = — 22 
Danzig, 10. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteiu.) 
10.8. 8.B, 10.8. 8/8. 
Weizen: Umſ. To.] 150 100 [Trauſ. Sept.⸗Okt. | 66,50 | 66,50 
inl. hochb. u. weiß) 139 141 [Megul.⸗Pr. z. fr. V. 100 100 
int, hellbunt . 135 136 [Gerstegr. (060.7000 115 115 
Tranſ. hochb. u. w. 105 106 | „El. (625-080 Gr.) 105 | 105 
Trauſit hellb. . 108 103 [Hafer iul......| 116 | 117 
Termin z. fr. Verk. Erbsen iul..... | 110 | 110 
Juni⸗Juli „ . m], Tranſ. 90 90 
Tranj. Zuni-Zuli) —,— | —— [Rübsen inl..... 180 | 175 
Septbr.⸗Oktbr. ..132,00 132,00 [Spiritus (loco pr. 
Tranſ. Sept.⸗Okt.“ 97,50 97,50 | 10000 Liter %.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 138 138 fkontingentirter . 53,50 53,50 
Roggen: inländ.] 98 98 ſnichtkonting. . 33,50 | 33,50 


ruff. poln. 3. Truſ. 64,00 63,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. Juni⸗Juli —— | ——| Qual.⸗Gew.): unverändert. 


Tran). Jie —— | —— | Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. 100,00 10000 Gew.): unverändert. 
Königsberg, 10. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗RKomm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 54.50 Brief, 
unkonting. Mk. 34,50 Brief, Mk. 34,00 Geld, Auguſt Mk. 34.00 
Brief, Mk. 33,5,0 Geld. 


Berlin, 10. Auguſt. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 

10/8. 8.8. 10/8. 8/8. 
Weizen | ſeſt feſter |B0YoNteich8-Anleipe) 99,70 99,70 
loco . . . 135152 135.150 4% Pr. Couſ.⸗ Anl.“ 105,75 105,80 
September 139,25 139,00 3 ¼% „ „ 104.75 104,80 


Oktober . 138,50 138,00 3% „ „ 100,00 100,00 
Roggen .. ſtillfeſter Deukſche Bank. 185,10 185,10 
led 197114107 11513½ Wp. ritſch. Pfdb. !“ 100,80 100,50 
September 110,25 110,25 3½ „ „ 8 10 100,80 100,50 
Oktober . 111,25 111,00 [3% „ neul. „ 1 100,80 100,50 
Lafer. . Still feſter 3% Weſtyr. Pföbr. 95,00 95,10 


123-148 12214613 ¼ % Oſtpr. „ 100,80) 100,80 
118,75 3½¼ % Pom. „ 
116,75 [3¼ % Poſ. 0 1 
Disk.⸗Com.⸗ Auth. 207,40) 208,25 
34,80 Laurabütte 
38,10 5% Ital. Rente, 
September. 38,20 4% Mittelm.⸗Oblg. 
Oktober.. . 37,0] 38,00 Ruſſiſche Noten 

4% Reichs⸗Aul. 105,80 | 105,80 | Privat ⸗ Diskont 21a / 2½¼ 0% 
3½0% u „ 104.90 104.90 [Tendenz der Fondb. ſchlepp. unregelm 


Pes 14 
Auguft „.. „| 118,75 
September .| 116,75 
Spiritus: flauer 
loco (70er) .. 3440 
Auguſt 


. Gummiartikel. 
Spezial- te versendet in geschlossenem Convert olıne 
i von 20 Pfg. in Marken 


eı13 
Zune en Einsendun 
° Mielck, Frankfurt a. M. 


Audtorium Naturheilanstalt)v. prakt. Arzt Dr. Hell. Pall Schul 


Königsberg i. r., Hufen, Bahnstr. 12. 
Dadganze, 9 eöffnet. Syſt.: Kneipp-Lahmann-Winternitz, 
Preis p. Tag v. 4 Ki ‚an. Vorz. Heilerf. b. inn. u. äuß. Krankh. Proſp. 
frk. zugeſ. Syrechſt.] Aufn. Königsberg, Tragh. Kirchenſtr. 30, 
 vis-a- visd.Steind.Kirchenpt. Vorm. 10— 12, Nachm. 4 Uhr. 9854 


Eisenbahnst. i. d- 
Bad Langenau wer 
Stahl- u. Moorbäder, Kaltwasserheilanstalt, Molken, Kefir, 
Elektrizniät‘ Massage etc. Billige Wohnungen. Vom 15. August 


ab niedrige Kurtaxe. Prospekte und Auskunft durch 
P die Badeinspektion. 


6018] Einem 3 reiſenden Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich das 


Hotel Kaiserhof in Lötzen Osipr. 


übernommen, daſſelbe vollſtändig renovirt und neu 0 habe. 
Ich werde bemüht fein, allen an mich geſtellten Anforderungen 
gerecht zu werden, indem ich nur das Hefe aus Küche und Keller 
bieten werde, bitte daher, mein neues Unternehmen gütigſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen. Hochachtungsvoll 


Otto Böhnke, 


früher Oberkellner im Hotel Altes Deutſches Haus, Poſen. 
— — — jedem Zune am Bahnhof. — 


Königin Pulſeu-Hrube 


ng N Carl Deer 8 
nehme ſchon jetzt entgegen. N 


Verdeckwagen 


billig zu kaufen geſucht. Poſtl. 
K. 8 Weißenburg, Wyr. 5959 
Ber Schott. Heringe zu 17, 20 
bis 30 ME. die Orig.⸗Tonne emyf. 
FE. Schröder, Danzig, Sohannisg.39 


Schöne Pfirſiche 


in Schoetz au verkäuflich. 6014 


Für Brauereien! 

Zwei Büchſen 1895 ff. Lager⸗ 
bier⸗Hopfeu, Saazer Fechsung, 
circa 6 Zentner, ſind von einer 
Brauerei Weſtpreußens, welche 
zuviel gekauft hatte, billig ab⸗ 
zugeben. Daſelbſt iſt auth eine 
tupferue Dampfſchlauge, 40 
mm Rohrweite, Durchmeſſer ca. 


6131] Heute trüh 6 Uhr starb nach dreitägigem 
schwerem Krankenlager mein innigst geliebterMann, 
der Apothekenbesitzer 


2 
Georg Lierau 
im 88. Lebensjahre am Herzschlage. 
Um stille Theilnahme wird gebeten. 
Skurz, den 10. August 1896. 
Frau Jeannette Lierau geb. Meissner 
und Kinder. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 13. d. 
Mts., Nachmittags 3 Uhr, statt. 


Kohlen! tohlen! 


5244] Aufträge zur Herbſt 
lieferung auf Kohlen aus den 
ſiskaliſchen Gruben: 


Königsgrube, 


Anſchaffung einer größeren zu 
verkaufen. 

Meld. briefl. unter Nr. 5942 an 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


Heute Nacht 12½ Uhr 
Nentſchlief ſanft nach 
kurzem Leiden unſer RR 
a tbeur. Bater-, Schwieger- 
und Großvater, Der Be 
Gaſthofbeſitzer [6071 


Julius Kickbusch 


im 61. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt, um ſtilles Beileid 
bittend, an 
Paſtwisko, 9. Aug. 1896. 
die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen. 
- Die Beerdigung findet 
Donnerjt,d 13.0 M. ‚Ntatt. 


(. Weykopks 


Pianoforte⸗Fabrit 
mit Dampfbetrieb, 
Danzig. 

10 Jopengaſſe 10, 
gegr. 1848 “ug 
empfiehlt als 


C. Behn, Palent⸗Breilſäemaſchinen 
glitt cr ie Schubwalzen ⸗ Drillmaſchinen 
he: Käſe z Polnlary- 1. Korn. ⸗Jutiſcgurpfige 

N 


Spezialität 


ihre ausgezeichneten 


e Sr men 7 ere "ME Pines 
unſeres, nachkurzer amt⸗ gerrk's ‘ für 1 bis 2 Pferde-Beſpannung, zu ſoliden Preiſen. 


fd. 50 f we . 4 
Nach. 2 Salben, Mewe Wyr Stiften⸗ und Schla gleiſten⸗ 


Nachruf! 


25 licher Wirkſamkelt dahin⸗ 72 
bes eie Klaſſenbruders! 
es Lehrers 16011 


Dito Stoyke 


zu Gr. Leiſtenau. 
Das freundl., kamerad⸗ 
ſchaftl. Weſen, der offene 
Charakter u. die ſeltene 
Pflichttreue des Vexr⸗ 
ſtorbenen ſichern ihm in 
unſeren Herzen ein blei⸗ 
bendes Andenken. 8 
Namens ſeiner ehem. 
i 
Be 9 (Löban 1892—95). - 
Albrecht, Bürgerwieſen. 
Eick Wache münde. 


6043] Die berühmten 
Hof-Göhlenauer 


Holzrouleaux, Jalousien 
und Rollläden 


empf. billigst in Ia. Qualität die 
alleinige Holzrouleaux Fabrik 
m. Dampf- u. Wasserkraft von 


Fritz Hanke 
Hof-Göhlenau, Post Friedland 
Bezirk Breslau. Muster und 
illustrirte Preislisten gratis 
und franko. 

bei coulantesten 

Ag enten Beding. höchster 

nn stets überall gesucht. 

Weißer Senf 
jowie . 

Johaunis⸗Roggen 
mit Vicia villosa 

iſt ee in Nellen 


bei Wrotzlawken Wpr. 16051 
Goedecke. 


Wie nen wird Jeder 
mit Bechtel's Salmiak 
Gallſei ſe gewaſchene Stoffe 
jeden Gewebes u. Farbe, in 
1 Pid.⸗Pack. zu 45 Pfg., bei 
F. 8 F.Kyser u. F. Schirmacher. I u. P. Schirmacher. 


Dank! 


Na Ich litt an heftigem, 
sacht. arem Hautausſchlag, der 
gar nicht weichen wollte, was ich 


tück verſandt. 


S 


te 


5 


Dauflagung. 

6037] Für die vielen Beweile 
herzlichſter Theilnahme, für die 
überaus reichen Kranzſpenden, 
ſowie für die troſtreichen Worte 
des Herrn Pfarrer Haß am Grabe 
meiner verjtorbenen Frau ſage 
meinen tiefgefühlteſten Dank. 

Pechmann, 
Carlsberg b. Strasburg Wyr. 
396% %%%, 


2 6066] Durch die Geburt eines 
kräftigen Jungen wurden 

2 hocherfreut 
2 Kurſtein b. Pelplin, + 
den 9. Auguſt 1896. 3 
Kurt Dehne und Frau, 2 
® 


das Stück 5 Mark. 


Nr. 14 ca. 100 em lang 


Im 1. Juli 1895 wurde das 34794 


5 


2 


* 


das Tung und allein dite 

Sabrifat trägt obige u 
S marke und den vollen Tlamen: 
* 


card. Bert 


geb. Rohrbek. 
Saane eee 


Ein Muſikantomat 


6105]. Die Verlobung 
unſerer Tochter Hedwig 
mit Herrn Isidor Ascher 
beehren wir uns hiermit 


sem R — 
geſetzlich N SICH —— oßzwerke Treu 
geſchützte in e Größe und Ausführung, 
allgemein als en he 
Saul Pfeife uuf 055 
en * Carl Beermann’s Filiale, 
raucht vorzüglich trocken 
KENNE, 4 X Bromberg. \ 
on‘ abfolut aus- N 9 
e ep hene CL X Xxx GL LE Ge 
wan „ Dr Fe m er STE Tg re eg ee a Fe 
zu werden und jiher- 
trifft dadurch Alles 
bisher Dage⸗ 
= Groſer Gelegenheitskauf. 
* A W. 
Veran 6110 Ein Poſten 
a a 2,50 und 3,50 Mark 
5 ede] werden ve“ hente ab in der 1. Etage meines Ge⸗ 
e ſchäſtshauſes ausverkauft. 
den alleinigen Sabeifonten ' 
Biden Bere S. J. Kiewe. 
Nuhla 64 (Thüringen) 
Miederverkauſer überall geſucht. 
Mane a durch wertblofe 4923] Eine ſehr leiſtungsfähige Düngemittel⸗Engros⸗Hand⸗ 
Nachahlnungen nichtiäufchen. lung Eh bl 
Su per phosphate etc. 
unter . billiger als e Vereine, 
(Savoyardenkuabe) Händler ꝛc. Ein Ver ſuch wird dies ſofort beſtätigen n 
und ein Billard erbitte unt. J. J. 6176 au Rudolf Mosse, Berlin SW 
beides gebraucht, ſtehen billig —2 P Fahrräder — 


anzuzeigen. zum Verkauf. 16096 auch thun mochte. Durch die 
ee ee eee der Wanderer - Fahrradwerke |witter des geren Dr. med. Hart- 


v orm. W inkelhofer & Jaenicke 
in Chemnitz-Schönau. 


| Nach allgemeinem Urtheil die 
R feinste Marke. 8117 


Abraham Lublinski 
und Frau Albertine geb. 
Rosenberg. 


mann, Je und homöop. Arzt, 
jest inMünchen, Bavaria- ing20, 
wurde ich dann zu meiner größten 
Freude ſehr ſchnell geſund, der 
Hautausſchlag war in 14 Tagen 
ganz weg und ſchon wenige Tage 


Maränen 


tägl. friſch 8 in groß. 
ſchön. Qualität, 1 Schock 4 Mk. 
Niejen- 1 Schock 5 Mk., verſendel 


Als Verlobte empfehlen 


Zurückgekehrt. asse sent 


Raters Versandhaus, Venlo Holl.) 
Dr. dlaeser I — 


Erdbeerpflanzen 
Frauenarzt jetzt beſte Pflanzzeit, nächſt. Jahr 
512810 2 sin, 148. en ſchon tragend, insbeſonders reich⸗ 
2 Meine tragend. Eliteſorten, per Hundert 


N M. 2.— Kulturanweiſung gratis. 
Mehl⸗Niederlage 


Botaniſcher Garten 
6007] Hirschberg i. Schl. 
DRITTER TEN: 

in Warlubien 
befindet ſich von heute ab im 


Güterſchuppen daſelbſt u. findet 
der Verkauf von Morgens 8 Ueònr 
bis Abends 7 Uhr ſtatt. Ge⸗ 
treide wird dort ebenfalls ge⸗ 
kauft und umgetauſcht. [5815 
J. A. Hertzberg. 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. [7276 


.» Beirathen.. 


önigl. Subaltern » Beamter, 
Mitte 30er, 2700 M. jährl. Geh., 
evgl., ſucht eine 

Lebensgefährtin. 
Damen m. Verm. w. ihre Meld. 
unt. Nr. 5757 a. d. Gef, einſ. 

E. Beamter, m. 1400 Mk. jährl. 
Eink., w. ia wled. 4. verheirathen. 
Aelt. D., kath., welche e ne glückl. 
Ehe einzugehen geneigt ſind, woll. 
ihre Meldungen vertrauensvoll 
unt Nr. 5918 a. d. Geſell. einſend. 

C. ev. . Mühlenbeſitz., bermög., 
12000 Mt., wünſcht ſich paſſ. zu 
verheirathen. Gefl. Meld. unt. 
Nr. 6073 a. d. Nr. 6073 a. d. Geſelligen erb. erb. 


Heirathsgeſuch. 

Anſtändiger junger Mann, ev. 
Religion, Beſitzer eines Haus⸗ u 
Hof⸗Grundſtücks mit Molkerei 
wünſcht behufs Verheirathung die 
er eines Fräuleins m. 
4500 Mk. Vermög. Ernſtgemeinte 
Off. m. d. Aufſchr. 5999 a. d. Geſ. 

eiraſhsgeſuch! 

5944] Geſucht wird ein tüchtiger, 
ſolider, * ender Kaufmann, 
evgl., in den 30er oder onfangb 
der input chend zum Einheirat 


Gewicht- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludw. Zimmermann Nachll., 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 


Hühneraugenmittel 
geſetzlich geſchützt 


radical wirkend. schmerzstillend gegen Hühnerangen, 
Hornhaut. Per Couv. A 5 Ringe 0,50 Mk. 15212 


e Ueberall käuflich. 


aldmeister 
Cigaretten 


De die beiten der Welt. 

1 Mill. Umſatz oh. Konkurrenz. 
6005] Dom. Neuhof b. Schön-] Reichspatenkamtlich geſchiltzt, 
ſee verleiht neuen N wenig nitotinbaltig ; 

rk. Tabak. m. Waldmeiſterdn 
Dampfdreſchſatz zum Na 10 ſehr zu . len, 
Lohndruſch arke 5 100 Stück 420 ark, 
und verkauft faſt neue 60 ;zöllige „Nachnahme ud. Br Einſend. 
Breitdreſchmaſchine obne weitere 580 fen 
mit ſtarlem Göpel billig. 500 Marke A 20 M., 500 Marke B 


100 Jenkner en Fee n pana 


u kauf t. Meld. mit Bea a e U J. 
e liens Gab Wb belmſtr. d 10 
erbittet er, eee 


Gere J. Schleyer in Posen. 


Elbinger Apfelwein 


(prämiirt auf d. Berliner Aus- 
stellung f. Kochkunst u. Volks- 
ernährung mit I. Preis, gold. 
Medaille, empfiehlt in in- 
den von 130 Ltr. anà Ltr. 50 u. 40 
Pf. (herb u. mild) die a 
Obstverwerthum -Ge- X 
nossenschaft in Elbing 
(E. G. m. b H.) 


General: Bertreter: 


end., größ. Kolonial⸗ 
Deſti en⸗, Baum. ze 
Ernſtgem. Off. u. Nr. 5944 a 
Geſ. erb. Photographie erw. 


Thomab a A. 1 n 5992] Strebi. Kaufmann —.— 
Bromberg. 26 J. alf, ca. 10000 Mk. erm, 
„ et 21 Min A k bis 8 etre m 255 Wohnung u. Garten, will Leniadchſt ſich ſeine E Hi 
zes 5 Pi Sun, 8 00 en gm 2 Enden, Lee m. Dee Sn une — ober Lapertanın, Lebenggeſt hrt 1 de (ame 
Mittel er ale, 5 4 ns 97 ver- Habndofften e 79 p. Eu, Barunlr, e a durch entf entſpr Verm. 1 Ang.) wollen 


e wird FUNDE 


eri 3 
5 Oiele Tocaſerbefucher . K r. ihre Adr. m. Ang. d. Verh. u. 


D. © 
Ruünftetwalde ER 6594) J. Moses, Bromberg, Gammfr. 18. IKB 100 bo Wr. Heitandemt 


event. geſchloſſen, gut erhalten, M 


ſich 

4 a . genen Nachnahme 15993 nach Beginn der Behandlun 

Hedwig Lublinski D. Walloch, Nitolaiken, börte aach das Jucken sang 1 au | 
Isidor Ascher Dftpreußen. Blaub „ 30.15. 906 

ba e | Träger und Schienen- 


Reelles Heira 
Ein akad. gebild. 7 e 
ang. de in gr. 25 Stadt, v. 
eußern mit flottge 
ſchäft, d. es an D Damenbek ang 


gelam! 


wünſcht ſich zu verh. Junge ver⸗ 
mög. Damen m. häusl. Sinn u. 
herzl. Gemüth wollen ernſtgem. 
Meld. nebſt Photogr. brieil. nut 
Aufſchr. 6009 au den Geſ. einf. 
Fi und Agent. ver beten. 
Diskretion Ehrenjache. 


Ein Geſchäftsmann, 32 Jahre 
alt, evang., im Beſitz us = 
gebenden Geſchäfts, wünf 
Bekanntſchaft einer jungen Er 
zur baldigen Verheirathung mit 
einem Vermögen von 10- bis 
15000 Mark. Ernſtgem. Meld. 
Kane 5 ‚Botopt. u BAR 


1,20 m, mit 10 Schlangen, wegen | es 


50 Mark Belohnung. 
Eine Fes a 2½ Jahre 
alt, 5 Fuß groß, mit großer Bleſſe 
und etwas weißer Mähne, rechter 
Vorderfuß weiß bis zum Knie 
über dem Knie ein weißer Fle 
in Thalergröße, beide Hinterfüße 
bis zur Hacke weiß, iſt mir ſu 
der Nacht vom 7. zum 8. d. Mts. 
aus dem Stall geſtohlen worden. 
Obige Belohnung ſichere Dem⸗ 
jenigen zu, der mir zur Wieder⸗ 
erlanaung d. Pferdes behilflich iſt. 
Friedrich Liedtke, Beſitzer, 
8 bei rue Br: 


| und 


braun, weiße Bruſt, weiße Pfoten, 
abhanden gekommen. Benach dicht 
erb. 8 1508 


6106] Wohn. v. 3.2. nebſt 3u 
beh. v. ſogl z. verm. Amtsſtr. 


Dt. Eylau. 
6045] Vom 1. Oktober d. F. iſt 
ein kleiner Laden zur Errichtung 
e. Materialwaaren⸗Geſchäfts 
(mit Schaukgerechtigkeit) u. einer 
kleinen Wohnung z. vermiethen. 
Große Ausſpannung u. ſ. w. vor⸗ 
handen. Näheres bei 

E. Bourbiel, Dt. Eylau. 


Berent Wpr. 


In meinem Hauſe am hiefigen 
Markt iſt ein 


großer Laden 
mit zwei Schaufenſtern, zu jedem 
Geſchäft paſſend, nebſt Wohnung 
u vermiethen. 
59821 A. Pruszkowski. 


Hiesenburg. 
Ein Taden 


mit zwei Schaufenit., Ecke Markt, 
wo etzt ein BEER 1 > be⸗ 
trieben wird, einz. a. Orte, a. z. 
jed. and. Geſchäft ſich eion., nebft 
geräumiger Wohnung. zum 1. Dt» 
tober d. Is. i zu ver⸗ 
miethen. 15741 Reh. 


Bir 
5935] In der Stadt Jnowraz⸗ 
Law, in einer der belebteſten 

Straßen, iſt ein geräumiger 


Laden nebſt Wohnung 


ſich zu jedem Geſchäft eignend, 
als Schnitt⸗, Galanteries, Kurz⸗, 
Poſamentir⸗Waaren ze, in dieſen 
Branchen konkurrenzlos, Dan. 
Kolonialwaaren u. Ausſchan 
1. Novbr. d. J. zu verp., außerd 
ſind noch ein Hotel n. and. Geſch. 
m. Kolonialw.n Ausſch. v. 1. 10 d. J. 
3.9. Näh Auskerth. H. Glinkiewiez, 
Inowrazlaw, Kirchhofſtr. 1 
615 33] Damen find. freundl. Auf⸗ 
nahme u ſtr. Diskret. b. e. Hebe⸗ 
amme in Graudenz. Brieſ⸗ 
voſtl. u. Nr. | 50 Graudenz erb. 


4043 Ruhig skranke, 
Schwermüthige, nervöſe Herren 
und Damen finden eine gute 
liebevolle Pflege und Penſion, 
dicht am Walde, in ſehr ruhige 
geſunder Gegend mit 1 
Gärten. Meldungen u. Nr. 4 
an den Geſelligen erbeten. 


Danzig. 

5542] Gut empf. Penſion file 
Schülerin. höher. Lehranſtalten. 
Danzig, Heil.⸗Geiſtg. 121, III, 
bei A. Lohmann, Lehrerin. 
Ein Kind, diskreter Abkunft, 
wird in Penſion, auch für eigen 
angenommen, gegen einmalige 
Ab 10 f Für g ute Erziehung, 
liebev. Bile ew. Sorge 1 
Im guten Hauſe. 
durch den einen . 

Ein kinderloſes Ehepaar 
(Subalternbeamter) wünſcht ein 


u.] Kind weiblichen Geſchlechts nicht 


unter 2 Jahren als eigen anzu⸗ 
u men gegen einmalige Ent⸗ 

digung. Meld, unt. Nr. 5996 
— die Exped des Gejell. erbeten. 


Vergnügunge 


60094] Zu dem am Sountag, den 
23. d. Mts., in Heinrichau ſtatt⸗ 
u großen 

22 Waldfeſte 38 
mit eee und 
Brillant⸗ Feuerwerk laden cr» 
gesenkt ein A. Knorr. R. Meissner. 

Abends Tanz bei A. Knorr. 


Kaiser Wilh.-Sommerttealer, 


Dienſtag: Im gorkhanfe. 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


Der Geſellige. 


No. 187. 


1. Auguſt 1896. 


or eßen Hitze den Transport von der Grenze bis nach Berlin 
nicht ertragen würden, werden ſie hier ausgeladen, einige Tage 
gehütet und dann erſt nach Berlin verladen. 

x Briefen, 10. Auguſt. Da auf unſerem leichten Boden die 
Ernte durch die anhaltende Dürre nicht beſonders gut aus⸗ 
gefallen iſt, ſo hegte Herr Beſitzer D. aus P. die geheime Furcht, 
daß er im kommenden Winter mit ſeinen Futtervorräthen nicht 
auskommen könne. Dieſer Gedanke wurde bei dem ſtrebſamen 
Manne endlich zur fixen Idee. Aus Furcht vor dem drohen⸗ 
den Hungertode legte nun der Unglückliche Freitag in einem uns 
bewachten Augenblicke Hand an ſich, indem er ſich erhängte. — 
Die Jagdbeute wird in dieſem Herbſte auf unſeren Feld⸗ 
marken recht ergiebig werden, denn man trifft große Völker von 
Rebhühnern und auch viele Haſen. 

* Löbau, 8. Auguſt. Herr Seminarhilfslehrer Fiebig 
iſt „Au 1. Oktober als Seminarhilfslehrer nach Bromberg 
verſetzt. 

»Aus dem Kreiſe Schwetz, 9. Auguſt. Sehr viel Auſſehen 
erregt das Verſchwinden des Lehrers F. aus J. Auf die Frage 
des Gemeinde-Vorſtehers H., wohin F. wolle, erklärte er: „Ich 
begebe mich jetzt ſechs Wochen auf Reiſen.“ F. iſt verheirathet 
und Vater mehrerer Kinder. Der Fall iſt der Behörde 
gemeldet worden. 

N Oſche, 9. Auguſt. Der Naturforſcher Warnſtorf, der in 
letzter Zeit die Tucheler Haide durchforſchte, hat in unſerer Gegend 
eine Menge verſchiedener Moosarten entdeckt, diebisher in 
Oft» und Weſtpreußen noch niemals gefunden wurden. 
— Der Maurer Theodor R. wurde vom Bahnſteig⸗Schaffner in 
Laskowitz kürzlichohne Fahrkarte betroffen. Das Schöffen⸗ 

ericht zu Schwetz verurtheilte ihn wegen Betruges zu fünf 
tart Geldſtrafe event. einen Tag Gefängniß. 

Konitz, 7. Auguſt. Der hieſige Stenographenve rein 
hielt geſtern ſeine Jahres⸗Hauptverſammlung ab. Der Vorſitzende, 


2 


un: 


BEER derr Hauptlehrer Speckmann, erjtattete den Jahresbericht. 
. er Verein begann am 9. Auguſt 1895 fein ſiebentes Vereins- 
KH jahr. Durch die Unterrichtskurſe wurden der Stenographie 
E wiederum eine Anzahl neuer Anhänger gewonnen. Die Mit- 
1 gliederzahl beträgt 17. Die Einnahme ſtellte ſich auf 201 Mk. 


15 Pfg., die Ausgabe auf 158 Mk. 40 Pfg. Bei der Neuwahl 
des Vorſtandes wurden zum Vorſitzenden Herr Speckmann, 
zum Schriftführer Herr Pfarrer Kahmann, zum Bücherwart 
Herr Sergeant Schröder wieder- und zum Kaſſirer Herr Unter- 
offizier Born neugewählt. 

W Jaſtrow, 9. Auguſt. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurde die Ordnung betr. die Erhebung 
einer Gemeindeſteuer bei dem Erwerbe von Grundſtücken dahin 
geändert, daß in den Fällen, in welchen Grundſtücke auf Familien⸗ 
angehörige übergehen, keine Steuern zu erheben ſind. Ferner 
wurde beſchloſſen, vom 1. Oktober d. J. ab eine Brau⸗ und 
Bierſteuer zu erheben. Als Vertreter der Stadt auf dem 
Städtetag in Marienburg wurde Herr Bürgermeiſter Hempel 
beſtimmt. Darauf theilte Bürgermeiſter Hempel mit, daß in der 
Militärangelegenheit folgende Anerbietungen zu machen wären: 
Unentgeltliche Hergabe eines Exerzier- und Bauplatzes und Auf: 
führung der Kaſernenbauten gegen Miethsentſchädigung. Da 
unſer Ort in der glücklichen Lage iſt, dieſen Bedingungen zu 
entſprechen, ſo wird man der Sache näher treten. 

Zoppot, 9. Auguſt. Unſere kleine evangeliſche Kirche 
wurde im Jahre 1871 erbaut und am erſten Jahrestage der 
Schlacht von Gravelotte, am 18. Auguſt desſelben Jahres, ein⸗ 
geweiht. Die Kirche hat ſomit jetzt 25 Jahre der Andacht der 
evangeliſchen Gemeinde wie auch vieler Badegäſte gedient. Der 
Gedenktag ſoll feierlich begangen werden. 0 

Die Regierung hat den Beſchluß der hieſigen Kirchen- 
gemeindevertretung, zur Beſtreitung der kirchlichen 
Bedürfniſſe für das Rechnungsjahr 1895/96 eine Kirchen⸗ 
ſteuer von 33½ Prozent der Staatseinkommenſteuer zu 
erheben, genehmigt. 

Zoppot, 9. Auguſt. Geſtern fand durch den Vorſtand 
des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins die Verlvoſung des bei 
Gelegenheit des diesjährigen Bazars von Herrn Landſchaftsmaler 
Rabe geſchenkten Gemäldes, eines Sonnenunterganges, ſtatt. 
Das Gemälde fiel auf Nr. 189. Auch wurden 24 kleine Gewinne 
verlooſt. — Am Dienſtag veranſtaltet das Damen⸗Komitee zur 
Förderung des Kirchenbaufonds im Kurgarten eine noch⸗ 
malige Ausſtellung der Geſchenke für die Kirchenlotterie, deren 
Zahl ſich inzwiſchen noch vermehrt hat. Am Mittwoch findet 
die Verlooſung ſtatt. Mit der Ausſtellung am Dienſtag wird 
ein großes Konzert der Kurkapelle verbunden ſein. Das Ein⸗ 
trittsgeld haben die Badedirektion und die Gemeindevertretung 
zur Förderung der guten Sache dem Komitee bewilligt. 

Pelplin, 8. Auguſt. Der Pfarrer Schulz aus Slawianowo 
wurde geſtern auf die Pfarrei Gr.⸗Kruſchin im Dekanat Stras⸗ 
burg kirchlich eingeſetzt. 

Berent, 9. Auguſt. Es werden auch hier an Wochen» 
marktstagen Blaubeeren von auswärtigen Händlern in großen 
Mengen aufgekauft und, wie es heißt, nach Bordeaux befördert. 
Unſerer arbeitenden Bevölkerung iſt dadurch reichliche Gelegenheit 
zum Verdienſt gegeben, da die Beeren in dieſem Sommer gut 
gerathen ſind und in den nahen Waldungen leicht und bequem 
gewonnen werden können. — Ein Theil der Eiſen bahnſtrecke 
Berent⸗Bütow iſt von hier aus und zwar in der Länge von 
10 Kilometern, bereits abgeſteckt, 14 Kilometer bis zur pommerſchen 
Grenze ſind noch in der Bearbeitung. Von Bütow aus werden 
die Vermeſſungen bis zur weſtpreußiſchen Grenze gleichfalls 
efördert. — In dem hundert Morgen großen Torfbruche von 
Drosdomo, Forſtbelauf Schneidewinde, werden Moor» 
kulturen in Angriff genommen. Proben des dortigen Moores 
werden zu dieſem Zwecke auf Veranlaſſung der Forſtverwaltung 
chemiſch unterſucht. 

* Neidenburg, 8. Auguſt. Vorgeſtern wurde in einem 
hieſigen Uhrwaarengeſchäft ein Arbeiter verhaftet, welcher 
eine Uhr zum Kaufe anbot. Bei Durchſuchung der Sachen, 
welche der Verhaftete mit ſich führte, wurden nahezu 400 Mk., 
zum größten Theile in Gold, z und eine zweite Taſchenuhr 
gefunden. Da es nicht möglich war, aus dem Verhafteten auch 
nur ein verſtändliches Wort heraus zu bekommen, glaubte man, 
daß er ſich verſtelle und ein gewiegter Verbrecher ſei. Zufällig 
meldete ſich bei der Polizei der Grundbeſitzer J. aus Skudayen, 
welcher nach Beſichtigung des Verhafteten angab, daß dieſer etwa 
12 Jahre hindurch bei ihm als Viehhirt gearbeitet habe und 
ſchon bei feiner vor zwei Jahren erfolgten Entlaſſung über 
300 Mk. beſeſſen habe, welchen Betrag er ſich von dem ohnehin 
ſchon kärglichen Lohne im Laufe der Jahre erſpart hat. Der 
ehemalige Arbeitgeber des Verhafteten ſchilderte deſſen übermäßig 

roße Sparſamkeit in den grellſten Farben, jo war er z. B. ſehr 
her zu bewegen, ſich auch nur die dürftigſten Kleidungsſtücke 
anzuſchaffen. ieſe Angaben erſcheinen um ſo glaubwürdiger, 
als die einzelnen Goldſtücke in alten Lumpen 5 fältig ein⸗ 
gewickelt waren und infolge verſchiedener Schmutzſchichten ihre 
natürxliche Farbe verloren hatten. Auch ftellte es ſich nunmehr 
heraus, daß der ae beinah vollſtändig taubſtumm ift; 
da aber die beiden Taſchenuhren höchſtwahrſcheinlich geſtohlen 
ſind, wurde der Hirt in Unterſuchungshaft genommen. 

Heiligenbeil, 7. Auguſt. Ganz unerwartet ſtarb geſtern 
ger Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Hollen auf Hohenwalde. 

er Verſtorbene hat über 30 Jahre dem Kreiſe angehört. Der 
Kreisausſchuß widmet ihm einen ehrenden Nachruf. 


Der Willibrordi⸗Dom in Weſel. 
Am letzten Freitag (7. Auguſt) wurde, wie ſchon mit⸗ 
getbeilt, in Weſel am Rhein unter ernſten Feierlichkeiten 
er nach langer Wiederherſtellungsarbeit in erneuter Schön⸗ 
heit ſtrahlende altehrwürdige Willibrordi-Dom wieder 
eröffnet. Vom Hintergrunde des großen Marktes mit ſeinen 
ſpätgothiſchen Bauten und den Denkmälern alter und neuer 
5 ragen die edlen Formen des herrlichen Willibrordi⸗ 
omes empor. Keine Aufzeichnung giebt darüber Kunde, 
wann mit dem Bau der erſten Willibrordi⸗Kirche begonnen 
iſt, indeß ſoll ſchon gegen Ende des 12. Jahrhunderts 
Gottesdienſt dort abgehalten worden ſein. Der erſte Bau 
nag im Jahre 1354 durch Brand zu Grunde, wobei auch 
athhaus und Schule ein Raub der Flammen wurden. 
Feſt ſteht, daß mit dem jetzigen Bau 1460 begonnen und 
dieſer um die Mitte des 16. Jahrhunderts vollendet wurde. 
Am 11. Januar des Jahres 1594 traf ein Blitzſtrahl den 
Thurm und zerſtörte ihn zum Theil. Die Pfarrgemeinde 
war in der unglücklichen Zeit nicht in der Lage, den Thurm 
wiederherſtellen zu können, und ſo mußte ſie ſich zunächſt 
darauf beſchräuken, die Thurmruine mit einer Schutzkappe 
zu verſehen. Auch zur Inſtandhaltung der Kirche fehlte 
es an Mitteln. Sie hat aber trotzdem eine reichbewegte 
Vergangenheit hinter ſich. Die Kirche diente nicht nur im 
Wechſel der Zeit verſchiedenem Kultus als Gotteshaus, 
ſondern ſie wurde auch im Jahre 1672, als Weſel vom 
Prinzen Condé erobert wurde, als Kornmagazin und 
Lazareth benutzt. Die Noth der Zeit, der dauernde Geld— 
mangel hinderte die Gemeinde, dem Verfall des großartigen 
Bauwerkes entgegen zu arbeiten. Schließlich geſtaltete ſich 
die Lage jo trojtlos, daß der Gottesdienſt eingeſtellt werden 
mußte und die Kirche im Jahre 1874 geſchloſſen wurde. 

Juzwiſchen war ein Kirchenbaufonds geſammelt, eine 
kaiſerliche, ſtaatliche und provinzielle Unterſtützung kam 
hinzu, ferner das Erträgniß einer Dombaulotterie, und fo 
gelaug es, ausgerüſtet mit genügenden Mitteln, im Jahre 
1882 mit den Wiederherſtellungsarbeiten zu beginnen und 
dieſe im Jahre 1896 zu Ende zu führen. 

So ſteht denn nun wieder der altehrwürdige Dom in 
alter Herrlichkeit da, als eins der prächtigſten Bauwerke 
der ſpätgothiſchen Zeit am Rhein. Wieder aufgerichtet in 
alter Pracht, erzählt er dem aufmerkſam Lauſchenden von 
der früheſten Römerzeit, und von dem muthigen Apoftel 
Willibrord, der ſchon im harten Kampfe gegen die heid⸗ 
niſchen Frieſen mit den Lorbeeren des glaubenseifrigen Be⸗ 
kenners geſchmückt war und dort, wo jetzt der Chor des 
ſtolzen Willibrordi-Domes, das erhabendſte Denkmal dieſes 
Apoſtels prangt, eine Taufkapelle errichtete und die heid⸗ 
nischen Sachſen taufte. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Auguſt. 

T— Die Beſtimmungen des Bundesraths vom 
27. April 1893 betr. die Beſchäftigung von Arbeiterin nen 
und jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien finden 
nach einem neuerdings erlaſſenen miniſteriellen Beſcheide nicht 
nur auf Lehmziegeleien, ſondern auf Ziegeleien im weiteſten 
Umfange, alſo auch auf Chamotteziegeleien Anwendung. 

7— Herr Landeshauptmann Jaeckel, welcher ſich ſeit 
einigen Wochen auf einer Urlaubsreiſe befindet, welche dieſer 
Tage abgelaufen wäre, war unterwegs an einer Zungen» 
affektion erkrankt. Gegenwärtig ift das Befinden des Herrn 
Jaeckel, welcher in der Schweiz weilt, wieder beſſer, doch ge⸗ 
denkt er zur völligen Erholung noch einen Nachurlaub zu nehmen. 

— Die Maul⸗ und Klauenſeunche unter dem Viehbeſtande 
des Gutes Dzierzuo, Kreis Strasburg, iſt erloſchen. 

— Der Hülfsgefangenaufſeher Jag d in Danzig und der 
Hülfsgefangenaufſeher Hildebrandt in Roſenberg find zu 
Gefangenaufſehern ernannt. 

a Ent, 9. Auguſt. Ein Bel er Händler bringt große 
Maſſen volniſche Gänſe nach Berlin. Da die Thiere in der 


Mehlſack, 8. Auguſt. Der Schmiedelehrling Hermann 
Köhler, ſowie die Lehrlinge Heppner und Ernſt, welche 
kürzlich die Reſtauration am Spitzberge im Walſchthal erbrochen 
haben, brachen in der Nacht zum 7. d. Mts. in Frauendorf 
in das Gaſtzimmer des Kaufmanns K. ein und entwendeten 
Getränke ꝛc. Köhler wurde heute hier ergriffen, die beiden 
anderen halten ſich verborgen. 

Stallupönen, 8. Augnſt. Ein im Dominium Szirgupönen 
gezüchteter, jetzt 5 jähriger ſchwarzbrauner Hengſt iſt durch 
Herrn Oberlandſtallmeiſter Grafen Lehndorff als Leibpferd 
des Kaiſers auserſehen worden. — Die Frau eines hieſigen 
Faktors verletzte ſich kürzlich den Fuß durch einen Holz⸗ 
ſplitter, der jedenfalls Schmutz in die Wunde brachte. Sie 
achtete letzterer jedoch nicht, es trat Blut vergiftung ein, 
und heute Vormittag iſt die Aermſte geſtorben. Ein Vater und 
ſechs unerzogene Kinder beklagen ihren Tod. 

* Bartſchin, 9. Auguſt. Geſtern Abend brannte der 
zum Dominium Krotoſchin gehörige Pachtkrug Rydzek nieder. 
Das Feuer entſtand in dem Wirthſchaftsgebäude und fand in 
den Erntevorräthen reichliche Nahrung. Da alles bei der großen 
Hitze ausgedorrt war, verbreitete ſich das Feuer ſchnell über 
das ganze Gehöft. Der Pächter erleidet einen großen Verluſt, 
da die ganze nicht verſicherte Ernte ein Raub der Flammen 
wurde. 

Gueſen, 9. Auguſt. Hier hat ſich eine Ortsgruppe des 
Verbandes der Gemeindebeamten der Provinz Poſen 
gebildet. 

Wreſchen, 9. Auguſt. Vergiftet hat ſich die fünf⸗ 
jährige Tochter des Arbeiters Blaszek. Ein Knabe forderte 
ſie auf, die Samen eines Stechapfels zu eſſen. Das Mädchen 
that das leider und ſtarb in Folge der Vergiftung. 

* Bütow 7. Auguſt. Wie in größeren Städten, ſollen nun 
auch hier Trottoir e mit Granitplatten gelegt werden. Die 
Koſten trägt zur Hälfte die Stadtgemeinde und zur Hälfte die 
Hausbeſitzer. 5 

Der etwa 5 Jahre alte Sohn der unverehelichten P. in 
Kottow fiel beim Spielen in einen Eimer ſiedendes Waſſer 
und verbrühte ſich derart, daß er Nachts darauf ſtarb. 

I Rummelsburg, 7. Auguſt. Die Arbeiterfrau Müller 
von hier, welche durch Blaubeerenpflücken im Stadtwalde etwa 
eine Mark täglich verdient, entdeckte geſtern ein Kreuzottern⸗ 
neſt mit 6 alten Weibchen und 48 Jungen. Da die Polizei⸗ 
behörde pro Stück 25 Pfg. als Prämie zahlt, brachte ihr der 
Fund 13,50 Mk ein. Ein fo großer Fang iſt hier bis jetzt auf 
einmal noch nicht vorgekommen. 


Verſchiedenes. 

— Bei der Inſchrift auf dem Kyffhäuſer⸗Denk⸗ 
malsthurm ſollte, wie neulich mitgetheilt, Preußen „zu kurz 
gekommen“ fein, indem dort „Preussn“ (ſtatt Preussen) ſteht. 
Das Fehlen des e hat jedoch ſeinen triftigen Grund. Die Namen 
der vier deutſchen Staaten: Preußen, Bayern, Sachſen und 
Baden ſind nämlich auf faltigen Flaggenbändern eingemeißelt 
und durch dieſe Falten ſind naturgemäß Buchſtaben verdeckt. 
Das iſt aber nicht nur bei dem Worte „Preußen“, ſondern auch 
bei den anderen drei Namen der Fall. 

Einen werthvollen Fund machte die Frau des 
Fiſchers Meßmer in Konſtanz. Sie erſtand aus dem Nachlaſſe 
der Wittwe des Rechtsanwalts Molter verſchiedenes Bettzeug. 
Bei Oeffnung eines Kopfpolſters fand ſie zu ihrer Ueberraſchung 
Werthpapiere im Betrage von 26000 Mk., beſtehend in Stadt» 
obligationen von Konſtanz und Ueberlingen, ſowie in Spar 
kaſſenbüchern. Der Nachlaßpfleger, dem die Frau von dem 
Funde Anzeige erſtattete, theilte ihr mit, daß dies das Geld ſei, 
welches die Erblaſſerin dem Armenfonds vermacht habe und das 
ſeit einiger Zeit vergeblich geſucht wurde. 

— [Merkwürdige Strafverſchärfung.] Die 83jährige 
Wittwe Mançque wurde am 16. Juni in Villers bei Cambrai 
(Nordfrankreich) ermordet und beraubt. Der Verdacht lenkte 
ſich auf einen 20jährigen Enkel der Wittwe Manéque Namens 
Denoyelle, der auch dieſer Tage zum Tode verurtheilt wurde. 
Da ein Mord an einem „rechtmäßigen Aſcendenten“ vorliegt, 
beſtimmte das Gericht, daß der Verurtheilte im Hem de, 
mit bloßen Füßen und den Kopf mit einem ſchwarzen 
Schleier bedeckt, zum Richtplatze geführt werde. 

— Der Präſident von Frankreich, Faure, begnadigte 
kürzlich einen Raubmörder Longueville, der in Montauban 
zum Tode verurtheilt worden war. Die ganze Montaubaner 
Bevölkerung iſt mit dieſer Begnadigung nicht einverſtanden und 
fordert Longuevilles Kopf. Vor dem Gefängniß und Gerichts- 
gebäude fanden heftige Straßenkundgebungen ſtatt, und 
mit Tauſenden von Unterſchriften iſt ein Geſuch an Faure ab⸗ 
gegangen, die Begnadigung zurückzunehmen und Longueville hin⸗ 
richten zu laſſen, da er ihm nur in Folge falſcher Darftellung 
das Leben habe ſchenken können. 

— [Straßen raub.] Auf der Landſtraße zwiſchen Netzſch⸗ 
kau und Elſterberg im 1 wurde der Agent Winkler 
aus Netzſchkau von einem Straßenräuber überfallen und in be⸗ 
wußtloſem Zuſtande ausgeraubt. Sein Zuſtand iſt hoffnungslos, 
er hat 18 zum Theil recht gefährliche Meſſerſtiche am Kopfe, 
das Schlüſſelbein und eine Schulter ſind ihm zerſchlagen. 

— Einigen Kamerun» Negern in der Berliner 
Kolonial⸗Ausſtellung ſcheint es in Berlin beſonders gut zu 
gefallen. Sie haben den Wunſch ausgeſprochen, daß man ſie 
nicht nach der Heimath zurückſende, ſondern ihnen den Aufenthalt 
in Berlin geſtatte und auch Gelegenheit gebe, etwas Ordent⸗ 
liches zu lernen. So haben ſich einer der Schwarzen für deu 
Zimmermanns, einer für den Schneiderberuf gemeldet. 


Standesamt Grandenz 
vom 1. bis 8. Auguſt er. 

Geburten: Arbeiter Julius Schulz T. — Zahnaxzt Franz 
Wiener S. — Schuhmacher Karl Kretihmann S. — Schneider⸗ 
meiſter Otto Wendt S. — Poſtſchaffner Eduard Fiſcher T. — 
Schuhmacher Adolf Bunn T. — Wagenmeiſter Wilhelm Hellmig 
S. — Hausbeſitzer Ernſt Neidel S. — Kutſcher Rudolf Gruſchke 
T. — Arbeiter Johann Kowalski T. — Tapezierer Michaelis 
— 1 ohn T. — Roßſchlächter Ernft Orlinski T. — Voſthilfsbote 
Ernit Hoffmann T. — Arbeiter Franz Kujawski T. — Gerichts⸗ 
Kanzleidiätar Otto Herrmann T. — Arbeiter Paul Klar S. — 
Arbeiter Anton Wisniewski S. — 4 uneheliche Geburten. 

Aufgebote: Schuhmacher Guſtav Adolf Friedrich mit Martha 
Anna Salewski. — Arbeiter Andreas Theodor Urbanski mit Eva 
Aung Müller. — Gymnaſiallehrer Ernſt Auguſt Anton Weyher 
mit Agathe Thereſe Reimer. — Schuhmacher Leo Liedtke mit 
Martha Scheierke. . 1 

Heirathen: Arbeiter David Zemke mit Anna Karoline 

rieck. — Beſitzer George Friedrich Wilhelm Wirth mit Martha 
Ima Johanna Blum. — Arbeiter Jakob K mit Amanda 
Marie Kreß. — Glaſer Seelig Meilich mit Minna Grethe 


Maylich. 

Sterbefälle: Margarethe Zocha, 5Y2 M. — Lydia Beil, 
11. M. — Schuhmacher Guſtav Günther, 27 J. 7. M. — Arbeiter 
Heinrich Loll, 5 EM. — Bahnhofswirth Eduard Spieker⸗ 
mann, 80 J. — Olga 8 4 2 M. — Helene Lipowski, 2 M. — 
Franziska Becker, 14 W. — Klara Kirſch, 7 T. — Willy Cybulla, 
1.5 M. — Emma ee . 46 J. 8 M. — Margarethe Kummer, 
1 J. — Helene Likierski IM. — Franz Zielinski, 3 W. — Johanna 
Abrahams, 64 J. 1½ M. — Johanna Malinowski, 7 W. 


Verdin gung. 


den Ausbau des es von Nahmgeiſt un irſch⸗ 
Km ang, als Chanſſee III. Ordnung, belle 2 
1 4 öſen und . — au N bon A gm — —— 
e Regulirung der ungen de a um ; 
der — auf al m Länge, waaren-Geic 
3) die Unterhaltung des 3415 m langen Planums während des e au, 
Bejabrens vor dem Aufbringen der Steinbahn, Voſtlage 
4) das Roden und Entfernen der alten Bäume von der alten 5 2 t., zuve ger 
5) die Naehe dan rund 600 n Gidertanäien, anbichüezitd gel. W . f. ME E nl Hevester & Eschl 
on run m rkanälen, ausjchließlich | gel. Windm., . alt, ſ. v. 
PR ber at Ehe —— dazu, 80 ” ee Bauer or. 1 78 © Sc © 
eſchaffung und Verbauung von 25-30 om breiten] mühle. Geh. u. unt, . Gefl. - : 
Bordraſen für 3415 lfd. m Planum, Off. unt. A. 2 1155 Bit. der e Königsberg 1. Pr. 
7) die Bekleidung von 3415 lfd. m 2 des Planums,] Nenen Weſtpreuß. Mittheilungen] Für Meife und Comptoir wird | 6062] Suche für mein Mani 
der Einſchnitte und der Gräben mit Mutterboden, letzteren in Marienwerder erbeten. ein tüchtiger, der poln. Sprache —.— Modewaaren⸗ und Kon⸗ 
zu beſamen, einſchl. Lieferung des Samens, Gärtner in Wort und Schri mächtiger | feftionsgejchäft einen zweiten 


8) das Legen von 79 lfd. m 1,0 bis 0,30 m Gement-Röhren, junger ann tü fi f 
9) das Legen der Bordſteine, Auskoffern des Planums, Ein⸗ 24. Z. alt, Schleſier, unverh., Sold. 0 nen Perg et 
ew., in afl. Zweig. d Se ver 1. Oktober von einem Fabrit- | Bevorzugt werden, die die Lehr⸗ 


bringen des Unterbettungsſandes, Legen und Befeſtigen der 
Packlage, Aufbringen der Deckſteine nach Schablone, Auf⸗ firm, ſ. geſt. auf gute Zeugn. zum Heſchäft zu engagiren geſucht. zeit kürzlich beendet und der 
„Ott. 4 Meld. mit Zen ab Abfchriiten Sofnifchen Sprache vollſt. mächt. 


bringen der Steinſplitter und des Kieſes, Regulirung des 1. Okt. Stell. W. Off. bitte z. richt. 1 
u. Angabe der ge . Auch Meld. briefl. nebſt Zeugnißab⸗ 


3 A: 771 fle su 
ein 2 5 


12 5 Reiſender. 


. se Wir ſuchen für unſer Kolonialwaaren⸗Engros 
5. Geſchäft zum 1. Oktober oder früher 


einen branchelundigen Neiſenden. 


ſeld 8 


Sommerweges, Feſtwalzen der Steinbahn einſchließlich des u. 33 Gärtner, poſtl. Poſen . 


„ Waſſerfahrens zum Netzen der Steinbahn auf 3415 lfd. m 5549] Ein unverbeir. Wiege⸗ werd briefl. mit der Aufichrift | schriften, Photogr. und Gehalts⸗ 
in öffentüher Verdingung vergeben werben. Weir, e, uch! v. En L. tober el b e 5 be ernbarb 


Schrift be mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 
ſind verſiegel 


bis Donnerſtag, den 20, Auguſt 1896, 


an welchem Tage Vorm. 10 Uhr die Eröffnung dekſelben im Büreau 
des Unterzeichneten erfolgt, an den Unterzeichneten einzureichen. 


ſofort Stellung in einer Fabrik. 
4. Klolzbücher. 
JInowrgzlaw, Kaſtellanſtr. 

5854] Suche zum 1. Oktober d. 
. Is. Stellung als da 
Zeichnungen und Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer des zu 80 bis 100 Kühen. Gute Zeug⸗ 
Unterzeichneten zur Einſichtnahme aus, von wo auch die zum Angebot] niſſe un a ehen 
zu 3 Unterlagen gegen Erſtattung von 1 Mt. zu be⸗ 81 Dienſten. teld. briefl. an 
ziehen ſind. 5 5 ? berſchweizer 23 111 ch in 

Den asche ertheilt der Kreisausſchuß des Kreiſes Pr. Holland. Wilhelmsdank, Kr. Strasburg. 


Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Füchtiger Schneidemüller 5 5 5 
8 u üdtiger Ichneidemüller 

Pr. gan), ven "7. Sugun 1806, 18010 8 ae Stell. Gfl. 
er comm. Kreis⸗Baumeiſter. Wieſe. Off. u. K. S. 698 poſtl. Memel. 


Belanntmahung. ] Belanntmadung. | eee 


Jung. Mann, 27 J. alt, welch. 
5961] Mit Genehmigung des] 6019] Der Mitgliedſchein Nr. 3 


nber aterfaliſt 6052] Für mein Tuch⸗ und 
welcher, mit „Der, June len Manufakturwaar.⸗Geſchäft 
mit nur E ſuche ich per 1. teſp. 15 
E 5 usa e September eine durchaus 
5517) Zum balpigen Kutritt, klichtige Kraft als 


"Komtorise | Verkäufer 


ae n. uu. Dekorateur 
ae e en e bei hohem Gehalt. Den 
fagekistegan esch eſchrelben Meldungen bitte Zeugniß⸗ 
1. die Waarenbrauche kennen. Abſchriften, Gehalts - Au» 
Enn pee und wenn möglich 
5985] Für mein Ban⸗Ge⸗ Photographie beizufügen. 
ſchäft, verbunden mit Dampf⸗ Max Haase, 

ſägewerk u. Holzhandlung, Guttſtadt. 


5 3. er m 3 55 7 
Provinzialrathes ift für biefigen 1905, ausgeſtellt von der Rord⸗ posen als gechunaee Tena 
Ort ein neuer Vieh- und Pferde⸗ 15 en Baugewerks⸗ Berufs» under. Sen. Ad tie 
markt auf Mittwoch, den 26. genoſſenſchaft auf den Namen Aufſchr. Nr. 5931 an den Geſell. 
dieſ. Monats feſtgeſetzt worden, des Klempners Albert Schmidt I 
was hierdurch zur ffentlichen zu Stubm, wird hiermit für 5941] Fur meinen Nuſcher 
Kenntuiß gebracht wird. ungiltig erklärt. ſuche ich eine gute Stelle 
Winehlhanſen, Kreis Danzig, d. 5. Ang. 1896. | auf welcher er heirathen kann. 
Pr. Holland, den 7. Auguſt 1896. Nordöſtliche Baugewerks⸗ Er iſt 30 Jahre alt, Littauer, 


Der Magiſtrat. Berufsgenoſſenſchaft Foldat geigjen, nüchtern zuper⸗ 5 2 — 
5979] Der unter dem 23. Jul 1850 Settionsvorſiand IW. |, Aerdep leger Leſeik fan ſuche ich zum ſofortigen Ein tücht. Verkäufer 
hinter dem Arbeiter Johann Herzog. Jahren in meinem Dienft. Autritt eine branchekund., der polniſchen Sprache mächtig 
Aug A teotbriet ft = v.@oBler mee ett, yperh eiratheten chriſtlichen wandert. abe Der L. fe, 
ier S ief if :/E 2 RIES 5 8 j wandert, r 1. reſp. 15, 
eig. Str r.L. 502095. Ei | Auktionen. — ) s September d. Is. in mein. Ma⸗ 


uufaktur⸗, Modewagaren⸗ u. Kon⸗ 

fektions⸗Geſchäft Stellung. 
Joſeph Goetz, Dirſchau. 
Den Meldungen ſind Zeugniſſe 


Il) und Photographie unter Angabe 


zu engagiren. Meldungen der Gehaltsanſprüche beizufügen. 


mit Lebenslauf, Zenguiß. epd, Man faten te n. Non. 


Abſchriſten und Gehalts- | jettions-Beimärt einen 
Anſprüchen erbittet ſehr tücht. Verkäufer 


(moſ. bevorzugt) der d. Dekoriren 


W. Kummer, roßer Schaufenſter verſteht. 


Ein lücht. Anterſchweizer 


ſucht zum 15. d. Mts. vo. Stell., 
auch auf Freiſt. v. 18—20 Kühen. 
Sojepb Zurwerra, 
60791 Gr. Schmückwalde Opr. 
5981] Stelle in Kruſchin bei 
Koruatowo iſt beſetzt. 
—— — u—— nn 
6046] Die beſte Geleg. z. Neben⸗ 
erwerb. E. pr. Hamburger Firma 
2 fon. reſp. Herren z. Verk. von 
garren an Private, Wirtheze. 


Culm, den 8. Auguſt 1896. 


Der Amtsauwalt. deffenlliche Verſteigerung. 


Die Dienſtmagd Josephine 5965] Freita 
N 105 g, den 14. ds. 
Hawecki hat ihren, Dienſt Ats., Nachmittags 4 Uhr, werde 
beim Beſitzer Hrn. Wildgrube ſich in einer Arreſtſache bei dem 
in Skarzewo ohne geſetzlichen Käſereipächter Alexander Volk- 
rund verlaſſen. Ihr Aufent⸗ mann in Wolfsborf⸗Höhe 
— . zit ‚gmittet | 2 Pferde und die Ernte 
verden können. Die Ort&polizei- = 
behörden ſowie die Herren Gen⸗ Ausſa Scheſſel Roggen 


batıne werden erſucht, dieſelbe Anaiaat öffent⸗ 
2 Betretungsfalle dem bieſtgen lich e ene öffent 


* 


kühe 1 hotographie, Zeugniſſe nebſt 
ite zuführen zu laſſen. 3 rotg. Mk. 125 pr. Mon od. hohe il i rei 
kement, den 9. Auguft 1896. Elbing, den 8. Aug. 1800. Peg deb a. N U 181 an Hansen. Holzhandlung, Dampfſäge⸗ D e 
Der Amtsborſteher. Röthe.! Nickel, Gerichtsvollzieher. Stein & Vogler A-G. Hamburg. u. Hobelwerk, S. A. Dammerſtein, 
— — — — — — — Mohrungen. 


5345] Durch d. Vertr. e. gern 
gek. Artikels w. Jederm. die 
Gelegenheit geb..sich i. sein. 
fr. Zeit M. 300 monatl. 
zu beschaffen. Off. u. Motto 
„Nebenverdienst“ an G. L. 
Baube b Co. i. Frankfurt a. M. 


Saal eld Oſtpr. 6032] Für mein Mauufaktur⸗ 


5948 e und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
geſchäft einen jüngeren tüchtigen per 1. September einen 


Verkäufer tüchtigen Kommis 
der gut polniſch ſpricht. Bei den 
8. Liebert's Nachf., E. Schwark, Meldungen ſind Gehaltsanſprüche 
Marienwerder Wpr. anzugeben. A 
6067] Für mein Tuch Mann- Ein Volontär 
aktur⸗ und Modewaarengeſchäft findet auch Stellung 
uche per ſofort einen L. Boß, Löbau Weſtpr. 


tücht. Verkäufer 


der polniſch. Sprache vollſtändig 
müchtig. Den Offerten bitte 
Photographie nebſt Zeugniſſen 
beizufügen, ſowie Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche. 
D. Scharlach, Lyck. 

5954] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
juche einen 


jüngeren Verkäufer 
bei nicht zu bohen Anſprüchen 
für ſogleich. 
H. Zeimann, Culm a. W. 

6107] Für unſ. Kolonialwaar.-, 
Deſtillations⸗ u. Zigarrengeſchäft 
ſuchen wir per 1. Oktober d. Is. 5977] Ein jüngerer 
bei guten Gehältern ein. älteren Kommis 

ſowie einen jüngeren, beide der 
polniſchen Sprache mächtige kath., voln. ſprech. geſ. per 1. 

September er. Meldungen ſind 


Verkäufer. 2 Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
reg — e beizufügen. Daſelbſt können 
Marchlewskl & Zawadi. — bis — — 
ea e, welche 
5974] Für mein Manufaktur⸗ re Dune, Ver⸗ 
und Mobereaaren- Gesch ſuche e Akan gegen Ki 
ich per 1. September cr. einen Eulm a. W. 


lüchligen Verkäufer Einen Kommis 


(Chriſt). Photographie, Gehalts⸗ | per poln. Sprache mächtig, ſuche 
Anſprüche und Zeugniſſe erw. ür mein Manufakturwaarenge⸗ 
C. Eiſenberg jr, Gerdauen. ſchäft per 1. September oder 


Ein tücht. Verkäufer „Leinen 2 hrlin 
x 1 7 — für ee re hei 
u. im Dekorixen ni 5 
bewandert, findet Ser 1. ee Geſchäft und 4386 


einen Lehrling 


arbeitsmarkt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Schriftſetzer 
jung, tücht., ſ. v. ſof. Condition. 
DO. . Mohrungen, 
6072 v. Adr.: Richter. 
auslehrer. Ein akad. geb. 
Fee e gut empf., d. mit gut. 


1 perh., cautionsf. Landwirth, 
32 Jahre alt, m. doppelter Buch⸗ 
Führung, Kafjen-, Lohn⸗ Kranken⸗ 
kaſſen⸗, Invaliditäts-, Alters- u. 
mit after Porkosaer bn Cats, 
mit allen vorkommenden Guts⸗ ogen⸗Vorſtand. 
vorſteberſachen gründl. vertraut, 801 8 I 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, ————————— 
gum 1. Oktober d. K. anf größerer 61144 In meinem Kolonial⸗ 
Begüterung oder ſonſt pajjende |wanren- und Deſtillations ⸗Ge⸗ 
dauernde Bertranenäfteilung ſchäft iſt die Stelle 
als Buchhalter, Gutsſekretär, eines Kaſſirers 
Nehnungsf. od. Rentmeiſter. vom 1. September frel. Junge 
Frau Within . fu. Rr 850 yom L Beptemner Tel Junge 
an d. Exped. d. Geſelligen erbeten. Geſchäft erlernt haben und mit 
5736] Ein ſelbſtſtänd. Oberin⸗ der Buchführung vertraut find, 
ſpektor, in ungek. Stell. 34 J. können ſich melden. Perſönliche 
alt, evgl., militairfrei, in allen] Vorſtellung Bedingung. 
Zweigen d. Landwirthſch. bew. Philipp Reich, Graudenz. 


m. Verm. ſucht 3. 1. Jan k. J. Ein junger Mann 


od. ſpät. elne g. dot. Adminiſtrat., 
tüchtiger Verkäufer, der pol⸗ 


wo er ſich perh. kann. Meldung. 
unt. Nr. 5736 a. d. Gef. erbet. niſchen Sprache vollkommen 
mächtig, findet per 1. Septbr. 


N 4 Für d. Hrn. —4 Stellung in meinem Herren⸗ 
Nitterguts⸗ Konfektions⸗, Schuh⸗ u. Stiefel- 
= 2 . Beſiger. LA 15713 


Geſchäft. z 
N er M. Salinger, Marienburg Wp. 
3440] Unterzeichneter empfiehlt 
ſich den Herren Slitter und 


5878] Für mein Materialwaar.⸗, 
Gutsbeſitzern zur koſtenloſen 


Geſchat duch 3 
äft ſu ofort einen 
Beſorg. v. Adminiftrat., Inſpekt, 0 

Nechnungsführ., Amtsſekretär. ꝛc. 


tücht. jungen Mann. 
J. Katzke Danzig, Tobiasg. Nr. 3. II. Derſelbe muß der voln Sprache 
WBener.⸗Berm. -u. Ausk.⸗Bur., 


— 2 3 ſein u. 

auch mit Landkundſchaft umzu⸗ 

Fend e gehen verſtehen. Nur thatſächlich 

6124] Suche p. 1. Okt. anderw .] gut empfohlene Leute wollen ſich 

Stellung als unter Abſchrift ihrer Zeugniſſe 
2. Beamter. und Gehaltsanſprüche mit Weg⸗ 

Meld. H. C. Gut Zellgoſch Wpr. 

6008] Suche v. ſof. od. jpäter 

Stellg. unt. Leitg. pi 2 


laſſung der Retburmarke melden. 
a. alleinig. Wirthſchaftsinſpekt. 
B. 30 52 a nd we 


5952] Die Synagogengemeinde 
Biſchofswerder ſucht 

einen Hilfsvorbeter 
zu den hohen Feſttagen. 


Gewandter u. intelligent. 


junger Kommis 


der Holzbranche, d. bereits 
in lebhaftem Detailgeſchäft 
oder auf Dampfſägewerk 
konditionirt hat, wird von 
Berliner Haus für ein weſtpr. 
Dampfſägewerk per 1. 10. 
geſucht. Poln. Sprache er⸗ 
wünſcht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
niſſen unt. Nr. 5983 an d. 
Geſelligen erbeten. 


rfolg unterr., 3 Jahre auf einer 

telle, ſucht zu Michgelis eine 
anderw. Stellung. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5928 
an den Geſelligen erbeten. 

Ein tücht. zung. Mann 
Materialiſt, 22 F. alt, militärfrei, 
der voln. Sprache mächtig u. geſt. 
auf gute Zeugniſſe ſucht zum 1, 
Oktbr. Stell. Gefl. Meld. u. M. R. 
N. 4550 poſtl. Ruhleben, bei 
Spandau erbeten. 15734 

5998] Ein jung. 9 
evangel., beider Landesſprachen 
mächtig, der Kolonialwaaren⸗ u. 
Delikateſſen⸗Branche, ſucht ſof. o. 
2 1. Okt. Stell. Meldung. unt. 

K. 100 poſtlag. Zuin erbet. 

5932] Ein jung. Mann, 17 J. 
alt, der das Kolonialwagrengeſch. 
erlernt hat, ſucht z. 1. Okt. d. J. 
Stellung. Gfl. Meld. werd. erb. 
unter G. M. 30 poſtl. Liſſa i. P. 
5933] er, erfahr., älterer 

Ds nipeltor 
ſucht ſofort Stellung. Meld. an 
Sin nig, Danzig, 
Tiſchlergaſſe 26 IL. 
Suche für meinen 


Oberbeamten 


w. ich in jed. Hinſ. als durchaus 
tüchtig, unermüdlich thätig empf. 
deſſen theoret. u. prakt. Kenntniſſe 
in allen Fächern der Landwirth⸗ 
5 ich rühmend hervorheben 


— 


günſtigen Bedingungen 
ein Lehrling 


d. Is. in meinem Manufaktur⸗, 


Ebendaſelbſt kann anch 
It, So gew. u. in Modewaaren- und Konfektions⸗ 


j S ; . = für mein Getreidegeſchäft, der 
F 9 letzt. Stellg. 1 Jahr u. 11 Mon. 1 11 e ent er A olniſchen Sprache mächtig, ver 
bei denen Infor chen Stellung. 30 Poing r L. B. (Inhaber: Waldemar Nicolay), Den Meldungen Find Beugniife ſofort. Zadek Lewin, Strelno. 
er. Meld. BASE unt. Nr. 5747 | ein kü 2 1 a er a mit ben Mrotſchen. u. Photographie baäkaße. [6034 el — — 3 
gu bie Expeb. Des Geiell. erbeten. Sasch. b. Fenz. vert ift, iw. von 4998] In meinem Tuche Ma. Herrenkonſektion. e eee 


Für einen jungen Mann ans 
achtbarer Familie, der bereits 
ſeiner Militärpflicht genügt hat 
u. in ca größeren Breunerei⸗ 
wirthſchaft 2 Jahre mit Erfolg 
thätig geweſen iſt, wird 


Beamten⸗Stellung 


5 kleinerem Gute, unter direkt. 
eitung des Prinzipals, mit einem 


— ſuche per ſofort oder 1. Sep⸗ 
ember einen tüchtigen 


erſten Gehilfen und 
Verkäufer ein. jünger. Gehilfen 


1 p. 1. Sept. Engagement d. eben jeine ehrzeit beendet hat. 


eld. m. Anſpr. b. fr. Station 
aal Did u. Beugnien erbitet| foi F nen A eee 
l elikateſſen⸗Geſchäft ſuche 


nufaktur⸗, Modewaarxen⸗ und 
Kon halt finden per 
15, ur oder ſpäter 

uri füdt., Junge Leute 
er polnischen Sprache mächtig, 
dauernde Stellun Bei Be 
werbungen ſind Zeugnißabſchr., 
Gehaltsanſprüche, ſowie Photo⸗ 


6031] Ein mit der Branche 


Iof: f. d. Prov. Brandenburg K. 
5 durchaus vertrauter 


ucht. Meld. w. briefl. m. Aufj 
d. d. Geſelligen erbet. 


Meerſchweßtt. 


Suche zum 1. Sept. od. Oktob. 


Stellung als Oberſchweizer von 6057] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 1. Oktob ein 0 
ee e 60—100 Stück. Auch — ich mit gra bi ofrun, Nachfl., 1 BEER», Damen⸗ umſicht igen l 
eld, unter Nr. 6128 an den Dampfmolkerel und Zentrifugen Bitow i. Bom. ne l e BEnhärt tüchtigen Gehilfen 


uche p. 15. Auguſt ein 2 
er polniſchen Bu mächtigen freundlichen u. flotten Verkäufer. 
Verkäufe Nur ſolche wollen ihre Zeugniß⸗ 
Meldungen find Zen 2 kopi Aubade der 9 Mon Sprach- 
f 1 en, | Angabe der Konfeſſion u. Spra 
einen jungen Maun ee u. Gehat jpr. | kenntniſſe, wenn möglich Photo⸗ 
Materialiſt. Retourmarke verb.] beizufügen. * Wlener, 
Fuchs, Ortelsburg. Dt. Evlau Wpr. 


eſelligen erbet. 


unger Landwirth 
berechtigt zum einj. Dienſt, kurze 
17 5 7 1 . 1 gm 5 
Zeugnlß, S 
Meld. u. Nr. c a. ö. 2 d. Gel. 


5785] Für mein Bier⸗Verſand⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. Auguft 
evtl. 1. September 


vertraut. Meld. bitte unt. Nr. 


6075 en d. Geſell. zu ſenden. 
Ein mit Ae Fettkäſe vertr 
er 
olid u. fleißi of. Stellung, apbie, e en. 
Meld. .fr. G27 de 58 . Emil Elfig, Neuſtadt Wpr, 


5975] Suche in 
We sin Ende, 


zwei tüchtige Kommis 
der polniſchen n tüchtig 
s n N 
gobaunlsburg Oſtpr. 
58241 Zum 15. Septbr. cr. ift 
in meinem Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft die 


Gehilfenſtelle 
neu zu beſetzen. 

Nur wirklich ſolide, in jeder 
Beziehung gut empfohlene junge 
Leute mögen ihre Bewerbung 
mit Zeugnißabſchriften einreichen. 

P. Froeſe, Tiegendof. 

5360] Für mein Eiſen⸗ und 
Materiaſwaarxen⸗Geſchäft ſuche 
um 1. Oktober cr. einen jüng., 
er volnijchen Sprache mächtigen 
Gehilfen. Meldungen mit 
Abſchrift von Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen erbittet 

J. Scharwenka, Culmſee. 
5970] Für eine Brennerei mit 
Roßwerkbetrieb wird zum 1. Sep⸗ 
tember cr. ein unverb., nüchterner 


Brenner 
der ſeine Brauchbarkeit durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, in 
Voldenau, Kreis Lyck, geſucht. 


Ein zunerläſfig. Brenner 


welcher einen Brennerei⸗Lehr⸗ 
kurſus durchgemacht hat u. ſorg⸗ 
ſam mit Maſchinen umzugehen 
verſteht, Syſtem Ellenberger, find. 
zum 1. September Stellung im 
Gute Sawadden bei Wiſch⸗ 
niewen, Kreis Lyck. 15971 

Für ein Mühlengeſchäft wird e. 


Verwieger und Aufleher 
gejncht, derjelbe muß nöthigen⸗ 
falls ſelbſt mit Hand anlegen u. 
ſich im 1 in d. Wirth⸗ 
ſchaft nützlich machen. Gehalt 
Mk. 36 p. Monat u. freie Stat. 
Bewerbungen nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind briefl. unt. Nr. 
6103 an d. Geſell. zu richt. 
5991] Einen tüchtigen Barbier⸗ 
gehilfen ſucht per ſofort 

G. Ehm, Friſeur, Gueſen. 
6076] Einen ordentl. thätigen 
Barbier⸗Gehilſen 
der auf läng. Zeit ein Geſchäft 
ſelbſtſtändig a kann, wird 
v. 1. od. 15. Septbr. er. geſucht 

Perſ. Vorſt. iſt erwünſcht. 
F. Ruſchke, Garnſee. 


Uhrmachergehilfen 
welcher in allen vorkommenden 
feineren Arbeiten bewandert, 
ſucht per ſofort bei hoh. Gehalt 

Joh. Schmidt, Graudenz, 
6130] Herrenſtr. 19. 

6094] Einen jungen, tüchtigen 


Glaſergeſellen 
verlangt ſofort bei gutem Lohn 
A. Simon, Neuſtettin. 
SRD 
Energiſcher u. gewandter 
Werkführer 
firm im Gatterbetriebe und 
im Stande, kleine Repara⸗ 
turen ſelbſt ausführen zu 
können, mögl. bekannt mit 
elektr. Lichtanlage, per 1. 10. 
oder 1. 11. cr. für Dampf⸗ 
ſägewerk u. Hobelei geſucht. 
Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugniſſen u. 
Nr. 5984 an d. Geſ. erb. 


5960] €i ı tüchtiger 
Tiſchlergeſelle 

der das Tiſchlergeſchäft ſelbſt⸗ 

ſtändig ausüben kann, findet 

ſofort dauernde Beſchäftigung, 

weil ich an einer langwierigen 

Krankheit leide. 

W. Schmidt, Tiſchlermeiſter, 

Herzogswalde Oſtpr. 


Ein gut. Sargtiſchler 

find. a. 16. Auguſt d. J. dauernde 

Arbeit bei H. Mallon, Sarg⸗ 
magazin, Culm a. W. 562 
5762] Suche von ſofort einen 

Fiſchergehilfen. 

Heruth, Fiſchermeiſter, 

Gr. Plowenz b. Oſtrowitt, 

Bahnſtation. 

5921] Ein tüchtiger, nüchterner 
Maſchinenſchloſſer 
der einen Dampfdreſchapparat 
ut zu leiten verſteht, findet von 
ofort bei hohem Lohn dauernde 

Stellung bei 
A. Gruenke, Neidenburg Oſtpr. 


Ein verh. Schmied 


mit eigen. Handwerkszeug, 
der Dampfdreſchapparat zu 
führen verſteht u. 


ein verh. Leutewirth 


von Martini geſucht. Zeugn. 
u. perſönliche Vorſtellung. 
awlowitz b. Rehden. 


5812] Einen 
Schmiedegeſellen 
welcher ein tüchtiger Schmied u. 
beſonders im Hufbeſchlag vollſt. 

bewandert iſt, ſucht p. ſofort 

Anton Wisniewski, 
Schmiedemeiſter. 
6112] Ein verheiratheter oder 
unverheiratheter 
Schmied 
der die Dampfdreſchmaſchine führ. 
kann, find. ſogleich Unterkommen. 
Auch ſuche zum 1. Oktober einen 
verheiratheten 5 
Kuhfütterer 

der das Milchen der Kühe über- 
nimmt. 
Schoeneich, Pniewitten. 


Ein Se 


kann ſof. ei 
Mohn 
6016] Ein 
chn 
findet dau 
A. Heye 
Lau 
5940] 2 
folmar fu 
\ 
welcher de 
jteben kam 
Ein S 
wird ſofor 
Susmars 
Auguſtin 
Brieſen. 
5976] Su 
tritt 2 til 


Klem 
bei dauern 
bohem Lol 

H. Maus 
) 


K 

2 Haff 

inden be 
auernde 

zugeſichert 

Dito Ti 


9—10 


und 
yet be 
auernde 
Max 2 
Me 
tüchtig u 
den Neub 
zu Soldan 
F. Pr. 


L615 


Einen 
u. einen 
Herrm. ( 
55861 €i 

A 
b 
findet zu 


* 


56231 E. 

Mi 
kann ſofo 
. Stra 
5063 
Mülle 
mühle 
doch der 
oder kath 
56371 & 
d. Is. ein 


verhe 


und 
auf Depu 
elnen zw 
Mat 
Scho 
5788] € 
MN 

kann per 
ei 


eintreten 


58181 € 


der die $ 
zung de 
lehmen 
ovembe 
Smen 
Kokoſchke 
57901 € 


indet vi 
Ro 
oritelli 


€ 
mit Sch 
Gut in 


bei bohe 
werden! 
ihre Ad 
Nut. Nr 
5710] ( 

\ 
der mit 
Maſchin 
Handwe 


werker 
Verden 


Ga 
nun 
105 
vom 

53] 
Sucht zu 


verbeit 
erſelb 
Bienen, 
ſtändni 
wofür 
erhält. 
Eigenſch 


tigung. 
Ein 


u. .. 
von ſo 
R 


6065] 


üng., 
tigen 


mit 
und 


ſee. 

N mit 
Sep» 
rner 


gute 
in 
ucht. 


Ein Schmievegeſe 

kann ſof. aa 1 
Mohnwitz, Gr. 211 

60101 Ein tüchtiger 


Schmiedegeſelle 
findet dauernde Beſchäfti gung 
A. Heyer, Schmiedemeiſter, 
Lautenburg Wpr. 

590] Dom. Steinach bei 
Kolmar u einen unverheirath. 


Schmied 
welcher der Gutsſchmiede vor⸗ 
ſtehen kaun, vom 1. September. 


Ein Schmiedegeſelle 
wird ſofort verlangt. Johann 
Susmarski, Schmiedemeiſter in 
Auguſtinken bei Plusnitz, Kreis 
Brieſen. 15¹ An 
5976 Suche zum ſofortigen 
tritt 2 tüchtige 

a 
bei dauernder Beſchäftigung und 
bobem Lohn. 
H. Mauſolf, Klempnermeiſter, 

Hammerſtein. 


2 lüchtige Anlernehilfen 


inden bei 11—14 ſofort 
auernde Arbeit. Winterarbeit 
zugeſichert. Reiſekoſten erſtattet. 
Dito Thimm, Neidenburg. 


9— 10 Malergehilfſen 


und Auſtreicher 
* bei den höchſten Löhnen 
auernde Beſchäftigung. [6116 

Max Breuning's Nachf. 


Maurerpolier 
tüchtig und energlſch, wird für 
den Neubau der katholisch. Kirche 
zu Soldan geſucht. 

rowe, Zimmermeiſter. 
L61353 Soldau. 


Einen Fleiſchergeſellen 
u. einen Lehrling ſucht je 
Herrm. Glaubitz, Langeſtr. 2. 
5986] Ein älterer nüchterner 

Windmüller 
findet dee 22, d. Mts. Stellung 
J. Tiahrt in Kl. Lubin 
bei Graudenz. 
5623] Ein tüchtiger 
Müller⸗Geſelle 
kann ſofort eintreten bei 
F. Strach, Watterowo b. Culm. 
5962] Ein verheir., ſachkundig. 
Müller taun jofort in Kun ſt⸗ 
mühle Pelplin eintreten je 
doch der poln, Sprache mächtige 
bder katholiſche bevorzugt. 


hu Suche zum 1. Oktober 
d. Js. einen 


verheirath. Schneid⸗ 
und Mahlmüller 


auf Deputat. elek muß ſich 

een, zweiten Geſellen halten. 

Matz, Dampfmühlenbeſitzer, 
Schönthal bei Prechlan. 


5788] Ein tüchtig., nücht., jung. 


Müllergeſelle 


kann ver 2 auch gleichzeitig 


ein Lehrling 
eintreten. A. von Kalben, 
Dampf» u. Bafjermühle, 
Sturz Wpr. 
5818] Ein tüchtiger, verheir. 


Stellmacher 
er die Hofverwaltung und Füh⸗ 
ung des Dreſchkaſtens uͤber⸗ 
0 men muß, kann ſich zum 11. 
tovember auf dem Rittergut 
mengorſchin, Kr. Danzig, p. 
okoſchken melden. 


5790] Ein verheiratheter 


Stellmacher 
indet von Martini Stellung in 
l. Roſainen. Perſönliche 
orſtellung erforderl. 


Stellmacher 


mit Scharwerker für größeres 
Gut in Oſtpr., ſowie 


Inſtleute 
bei hohem Lohn geſucht. Agenten 
lere behufs Vermittelung geh., 
bre Adreſſe anzugeben. Meld. 


Nut Nr. 5968 an d. Geſ. erb. 


57101 Geſucht verheiratheter 


Stellmacher 

der mit Dampfdreſchapparat und 
Maſchinenweſen vertraut, eigenes 
Handwerkszeug hat und Schar⸗ 
werker ſtellt. Nur gute Zeugn. 
Verden berückſichtigt. 

Dom. Braunsrode 

Hohenkirch Wpr. 
Die Gutsverwaltung. 


Gärtner geſucht! 
unverh., ſelbſtthätigen und 
980 df. 0 gut ausgebildeten bei 

k. Gehalt zum 1. Oktbr. cr. 
vom Dom. Targowisko 
0050 b. Loebau Wpr. 

Herrſchaft Jablonken 
Acht his 1. Oktober d. J. einen 

ärtuer 
Hebe auch unverheirath.). 
erſelbe mu ß nachweisl. tüchtiger 
Miabnif ut ſein, volles Ver⸗ 
ſtändniß mit Baumſchule haben, 
wofür er Tantieme neben Lohn 
erhält. Nur ſolche mit genannten 
Abbendchaßten finden Berückſich⸗ 
tigung. 


Ein Ziegelbrenner 

u. mehrere Arbeiter können ſich 

von ſo 88 / tel 
ngofen⸗ 

6065 r. Hol Be g 


Da 2—3 Tüchtige 
Steinſetzet 
werden ſofort verlangt v 
58740 Schäler in Schwwelbein 


Ace 
e 
25 12 7 


Tüchtiger energiſcher 


e 
mit Erd⸗ u. Mbftedarbeitgn völlig 
vertraut, find. lohnende Stellung 

über Winter. Bewerber 8.700 

Abſchr. d. ar unter B 

poſtlagernd Thorn einreichen. 

5687) Suche e. perh. Anipeft,, 

d. m. intenſiv. Wirthſchaftsweiſe, 

m. Rübenbau u. Viehzucht — 

aus vertr. 17 u, mäß. Anſpr. m ad 

A. Werner, landwirthſch. N t, 

Breslau, Moritzſtr. 33. 

5825 Veſucht b. 1. Oktbr. er. ein 
Rechnungsführer 
elcher Amts⸗ u. Gutsvorſteher⸗ 
eſchäfte mit zu beſorgen hat. 

mit Bebenstant 500 Mark. Meld. 

mit Le | und beglaubigten 


0 Babichriften zu richten an 


om. Hasen b. Marwalde Op. 


6098] Suche zum 1. Oktober 


einen gebildeten, ordnungslieb. 


und fleißigen 


jungen Beamten. 
Gehalt 300 Mk. pro anno. 
Schrecker, Adminiſtrator, 
Rittergut Sobentelde 
b. Wilhelmsort (Bez. Bromberg). 
5975] Dom. r Opr. 
facht zum 1. Oftob, d. Is. einen 
üchtigen 
zweiten Beamten. 
— 360 Mark, freie Station 
excl. Wäſche. 


Wirthſchafter 
findet Stellung von ſofort [5575 
iudowski, 
Pniewftten b. Kornatowo. 
5605] Zum 1. Septbr. ſuche einen 
evangel, nüchternen 


Wirthſchafter 


der der deutſchen u. poln. Sprache 
mächtig und gute Zeugn. beſitzt. 
Gehalt 400 Mk. pro anno. 
Weidenau bei Neumark Bor. 
6030] Suche von ſogleich einen 
tüchtigen, brauchbaren 
Hofbeamten. 
Gehalt 300 Mark p. anno. 
R. 2 Pil Adminiſtrator, 
Gr. Elſingen p. Wiſſek. 


6063] Vom 1. September iſt die 
Inſpektorſtelle 


(Anfangsgehalt 400 Mk.), ſowie 


Hofbeamtenſtelle 


Fach beſetzen in Mahlkau bei 
au. Zeugnißabſchriften und 
Lebenslauf ſind einzureichen. 
5956] Per 1. Oktober eventl. 
früher ſuche einige 
Inſpektoren. 


Gehalt 600 bis 1000 Mark. 
G. Böhrer, Danzig. 


Hofverwalter 
zum 1. September er. bei Mk. 240 
P. a. geſucht in Blandau bei 
8 [6060 
6035] Suche ſofort, evtl, ſpäter, 
einen verbeirath. einfach., ans 
ſpruchsloſen, aber ſehr 


tüchtigen Inſpektor 
evang. Konf, bei 600-700 Mk., 
Behnke ꝛc. 
G. Böhrer, Danzig. 
6022] Ein 4 
gebildeter j. Mann 
zur Erlernung der Landwirthſch. 
und der beſonders großes In⸗ 
tereſſe für Pferdezucht hat, find. 
gegen mäßige Benfionszablung 
ſogleich Stellung in unterzeichn. 
al 
ſen Reichenbach Oſtpr. 
Die Guts Verwaltung 
— Meinpacher. 


Geſpannwirth 
mit beſten Zeugniſſen ſucht zu 
Martini d. J. 1545 
Dom. Birkenau b. Tauer Wpr. 
5805] Für mein Vorwerk 
Mlecewo ſuche von Martini 
einen verh. Hofmann 
der hauptſächlich bei den Ge⸗ 
ſpannen zu thun hat. Bewerb. 
mit Zeugnißabſchriften über Et 5 
lichkeit, Nüchternheit und 
fähigung und mit Lohnanſpriich. 
vorerſt schriftlich einzureichen. 
32 1 27105 Fam. nicht erwünſcht. 

Tollkiemitt, Klecewo 

bei Mlecewo. 


Ein Kuhmeiſter 
deſſen Frau mitmelkt, findet zum 
11. November cr. eventl. auch 
Der Stellung in Breiten⸗ 

thal bei Thorn. 


Ein füchtiger Schäfer 


dex zuverläſſig iſt und gute Zeug⸗ 
niſſe aufzuweiſen vermag, wird 
zu Martini d. Nr gejucht au 
Domin. Kowallek bei 3 
Leiſtenau. 1581 


Vorreiter 
der Luſt und Liebe zu Pferden 
hat, ſucht bei hohem Lohn zu 
Martini Dominium Gr. Jauth 
— 5 Roſenberg Weſtyr. 5957 


3—4 Juſtmanns familien 
mit Äh a n ſucht 
zu Martini bei hohem Deputat 
und Tagelohn Dominium Kle⸗ 

cewo bei Mlecewo. Reiſekoſten 
gan au Pant und nach zwei 

Jahren voll entſchädigt. 92 


6119] Geſucht zum ſof. Eintr, 


100 1 1 han bei 
oder eya 1 
9. 0b. 5 Bärte Si 90 be — 


Birkholz b. Friedeberg, — 


ſſiger 


Oberſchweizer mit 
2 Gehilfen 


zum 1. Oktober oder 11. No⸗ 
vember d. Is. geſucht. 
Aug. Lein veber, 
Gr. Krebs Wp. 


Zwei Unterſchweizer 


pes zu ſofort. Lohn 32 Mk. 
pro Monat. 16120 
ir er ad 
Simirnfenb. Loſtau, 
Station Kruſchwitz⸗Bromberg. 
2 Unterſchweizer 
Kar Melker, ſolid u. fleiß., find. 
ort bei mir Stellung. 16070 
Beer, Oberſchweizer, 
Graudenz, Verbindungsweg 7. 
5817] Dominium Senslau 
ſucht gr 1. Oktober reſp. 1. No⸗ 
en Is. ein, gut empfohl. 
Oberſchweizer 


mit dein, Unterſchweizern 


N ge eln 9 


zu 60 Kühen. 


Einen Kutſcher 


ſucht Kgl. Domäne Roggen ⸗ 
auſen. Nur 1 179 * 
Zeugniſſe berückſicht. v. Erle 


Einen verh. Kutscher 
Deputatſchmied 


Gärtner 1579 
vom 1. 8 reſp. Martini ſucht 
Dom. Koſelitz bei Klahrheim. 


Ein unverh. Butler 


ſowie ein Mädchen für Küche u. 
Hausarbeit wird zum 1. Oktober 
geſucht v. d. Gutsverwaltung des 
Dom. Trabehn 
5964] b. Lottin i. P. 


Einen Lehrling 
oln. ſprechend, ſuche per ſofort 
ür mein Kolonial- u. Deft.- Heſch. 

A. Loewenthal, 
5669] Löbau Wpr. 
Für mein Tuch, Leinen⸗ und 
Konſektions⸗Geſchäft ſuche ich 
per ſofort 


einen Volontär und 


einen Lehrling 
welcher polnisch ſpricht, unter 
ünſtigen Bedingungen. Station 
m Hauſe. Meldung. briefl. mit 
Aufſchr. 5565 an den Geſell. 
Ein; Lehrling 
kann in mein. Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft von ſofort 
eintreten. Ferdinand Kluge, 
5602] Marienburg Wpr. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbaxer Eltern, wird jof. 
oder per 1. Oktober geſucht. 
Alfons Roelle, Bromberg, 
5474] Eiſenhandlung. 


Einen kräftigen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen ſuche 
für mein Kolonial⸗ un Bu 
waaren⸗Geſchäft. 9 
Ad. Derzewski, Chriſtburg. 

5958] Für mein Eiſen⸗ und 
Materialwaaren⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Schankbetrieb, ſuche 
zum Antritt per 1. Okt. b. früh. 

einen Lehrling. 

E. Hei niſch, Pakoſch. 
5943] Für mein Manufaktur-, 
Tuch⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche > bald Lehrlinge, der 
polnischen Sprache mächtig, und 
einen Volontär. 

Lo uisbirſchfel d, Bütow i. Pom. 
Für mein Manufaktur⸗ u. Kon⸗ 

fektions⸗Geſchäft ſuche von ſofort 

oder 1. September einen [6025 


Dolontär oder Lehrlin 10 


moſ. M. Flatauer, Schwetz a. W. 


6021] Für mein Leder⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort 


einen Volontär und 


einen Lehrling 
mit guten Sferd⸗ ebene 
M. Lederlager, 
er: 


2 Lehrlinge 
Söhne anftändiger Eltern, ſucht 
Tuch ſofortigen Eintritt für ſein 

uch» und Manuufakturwaaren⸗ 
Geſchäft M. Frankenſtein 
Biſchofsburg. [50 093 


5190) Für meine Eiſenhandlung 
ſuche ich zum recht bald. Antritt 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſeh. 
Alexander Jaegel, Graudenz. 
6113] Für mein Eiſen⸗, Kurz⸗ 
und Galanteriewaaren⸗ Geſchäft 

ſuche per ſofort 
einen Lehrling. 
Sally Zander, Fordon. 
6102] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
und Baumaterialiengeſchäft ſuche 
einen Lehrling 
88 d. poln. Sprache mächt. iſt. 
J. Schwitulla, Brieſen Wpr. 


Zwei Lehrlinge 
mit im Schulkenntniſſen 50235 
ſogleich, einen jüngeren 

Kommis 
1. September cr. ſucht für 
ſein Kolonialwaaren- u. Deſtil⸗ 
— rn a. 
olniſche Sprache erforderli 

N. k 5 Allenſtein. 
r Hotel 
Löbau Wpr., ſucht v. ſof. einen 


Kellnerlehrling. 


ver 


5857] 


K 4 Peer 15 t 


obert Olivier es 
Geſchäft, Pr. Stargard. 


5456] Einen Le Ae 
für mein Colonial⸗, terial- 
Delikateji,- und Sch n geſchäft 
ſuche von ſofort od. 1. Bi er. 
Trledrich Sma 


Frauen, Mädchen. 


Eine 8 amten » Wittive in 


geſetzten Jahren wünſcht die 
Virtoicaft eines älteren Herrn 
zu jadren, am liebſten Beamten. 
Meld. u. Nr. 6111 d. d. Exv. d. Geil. 
Aeltere, er ahrene = 
Erzieherin 

mit guten Empfehlungen, 
zum 1. Oktober cr. Stell. 
br. mit Aufſchr. 5978 a. d. Sn 
58541] Junge Dame, 24 J. a., 
11 einem alleinſteh. Herrn 

1. Nov. d. Wirthſch. z. führen. 
Gil Mld. m. Ang. d. Gehalts unt. 
X. X. 100 poſtl. Dt. EylauWp.erb. 


Tücht. Verkäuferin 


et 


die auch Putz arbeitet wünſcht 
Sen Gefl. Offert. Olga 
Wolff, Bromberg, voſt⸗ 
lagernd. 15701 


5960] E. kath. jung. Mädchen, 
welch. in e. Putz-, Kurz u Woll- 
waarengeſch. thät. geweſ. ift, ſucht 
von ſof. Stell. g. Bertäuferin, 
Meld. unt. A. S. 100 poſtlagernd 
Wartenburg Ditpr. erbeten, “ 


030] Ein Jung. e 
Fam., ſucht v. eptbr. 
auf eln. gr. Gu Sieg, 4 Birth: 
h aitsjränt. b. fre. Stat. u. Fam. 
nich. Meld brfl.a. Bek. A Janke, 
Gurske bei Roßgarten, Kr. Thorn. 
Eine Wittive, 40 Jahr, m. der 
Landwirthſch. g. vertr., die mehr. 
Jahre jelbit) kind. auf Güt. gew. 
Fre ſucht in Stellung. 16109 
raudenz, Getrelde⸗Markt!l8p. 


a die mit der Kurz⸗, (te 


Verkäuferin 


„ Woll⸗ 
waaren⸗ und Putzbran € genan 
vertraut iſt, ſuchen 
Linden N. & Co. 
chneid ft 
Meld. briefl. nebſt Photogr. 
und Gehaltsanſpr. erbeten. 


5892] Eine chriſtliche 1 
Verkäuferin und ein 
Lehrmädchen 


aus beſſerer Familie und guter 
Schulbildung, ſucht für ſein Ga⸗ 
lanterie⸗, G a8= Porzellan⸗ und 
Kurzwaaren- Geſchäft 
duard Hermann, 
Diterode Opr. 

Meldungen ſind Bhotogranbie ]! 

und Zeugnißabſchriften beizufüg. 


Mehlverkäuſerin 
f. ein Stadtgeſch. 3. jelbit. Führ. 
Aelt. Mädch, d. auch poln. ſprech. 
u. gute Zeugni e haben, wollen 
ſich melden und Abſchrift unter 


2. Nr. 5786 a. d. Geſ. einreichen. 


1 gewandte Berkäuferin 
u. 1 tüchtiger Commis 


nr Deliktatefienbrande ſirm, 
A.Christen, Bromberg. 
95970 Für mein Kurz⸗, Galan⸗ 
terie- und Weißwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 15. Aug. oder 1. Sep⸗ 
tember eine tüchtige 
Verkäuferin 
der volniſchen Sprache mächtig. 
Den Bewerbungen bitte Gehalts- 
anſprüche u. Zeugn. beizufügen. 
Guitav Roſenberg, 
Schwetz a. W. 


6023] Für die Damen⸗ 


Mäutel⸗ Abtheilung wird 
eine branchekundige 


ſerſte Verkäuferin 


ſofort geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen und 
und Photographie erbittet! 


M. Hirſch, Flensburg. 


Suche Stellung vom 1. Oktober 

oder früher als 
Wirthſchafterin 

auf einem genden Gute. Gute 
Zeugniſſe Keen zur Seite. Meld. 
unter Nr. 6122 an die Exp. d. Gef. 

Em jung. Mädchen, 22 Fahre 
alt, Amir anjehn „Perf. hübſch 
er groß abgemeſſen, Sah zum 
. Septbr. Stellg. als Stübe der 
Bauer oda ein. gr. G. a. Wirthſch. 
Meld. unt. Nr. 1621 a. d. Ges 


Gebildete ev. Dame 
ſucht z. 1. September Stellun 

3. Führung gr. Haushalts o. auch 
fee mutterl. Kind, ©. ſteh. 
angjähr S ch. z. S. Meld. m. 
Angabe d. Geh. briefl. unter Nr. 
6132 an den Geſelligen erbeten. 


Aeltere Dame 
5 Fam. ſ. z. Oktbr. ſelbſtſt. Wir⸗ 
ungskr. &t. od. L. Anſpr. beich. 
Ad. u. M. poſtl. Schloch au. [5723 
6040] Eine geb., ev. Beamten⸗ 
wittwe ſucht zur jeiofeftändig, 
Führ. der Häuslichkeit Stell 
bei einem Ww. od. alten Herrn. 
Beſte Empf. ſt. z. S. Meld. u. W. 92 
Juſ.⸗And Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 
6078] Eine tüchtige Meierin, 
d. i. Bereitung feinſt. Tafelbutter, 
dän Centrifugen u. de Laval ſchem 
Separgtorenbetr, 8 i. Aufzucht 
von Kälbern 1 hren iſt, ſucht 
Stellung z. 1. Oktober. Meld. an 
Meierin M. Blank, 

Babken bei Szielasken Oſtyr. 
5646] Suche baldmögl, Stelle als 
Erzieherin. Gefl. Mld. an Förſt. 
Wittig, Vonferne bei Herms⸗ 
dorf, Kreis Allenſtein. 


Zum 1. Ottober d. Is. wird 
für 4 Kinder von 6—19 Jahren 
eine anſpruchsloſe, evgl., muſik., 
geprüfte Erzieherin 

eſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Nichriſten u. Gehaltsanſprüchen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5816 
an den Geſelligen erbeten. 


6033} Zum 1. Tktober d. 
Is. ſuche ich für meine 
9 Jahre alte Tochter eine 
geprüfte, muſikaliſche 


Erzieherin. 


Trau Sieg - Raczyniewo 
bei Unislaw. 


Suche zum Oktbr. cr. ein 
ebildetes, beſcheidenes; energiſch. 
Fräulein (kann auch Kinder⸗ 
gärtnerin ſein) zur Beaufſichtig. 
m. 14jähr zurückgebl. Tocht. Selb. 
muß die Hausfrau in der Exzieh. 
der anderen Kinder u. im Haus⸗ 
halt unterſtützen. Nur ſolche, im 
Beſitze beſter Zeugniſſe, mögen 
ſich unt. Nr. 6026 an d. Geſ. meld. 


Ein Fräulein 


welches die höhere Schule be⸗ 
ſucht hat und etwas muſtkaliſch 
iſt, wird zur Erziehung von 4 
Kindern im Alter von 9—14 
Sehen geſucht. Meld. brfl. mit 
1 gung der Zeugniſſe, mit 
Ant Nr. 6039 an den Gef. 
6006] Suche 3 15. Okt. für 
2 Mobchen im Alter v. 8 u. 6 J. e. 


Kindergärtnerin 1. Kl. 


oder eine für Mittelſchulen ge⸗ 
. — Lehrerin. eld. mit 
Se ißabſchr u. Gehaltsanſpr. 
ten an Fr. Siemeuroth, 

r. MKrusbor b. Miswalde Opr. 


Für einen Deftillationg Aus- 
ſchank wird per 1. Oktober er. 
auch früher ein anſtändiges 


Schankmädchen 


geſucht. Meld. briefl. nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
mit Aufſchr. Nr. 5696 a. d. Geſ. 
5327] Für mein Bub» Geſchäft 
fuche per 15. September oder 1. 
Oktober eine tüchtige J 
ſelbſtſtänd. Direktriee 
(evang. bevorzugt) bei Familien- 
Auſchluß. Meldungen mit Pho⸗ 
Pa Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 

Zeep, Argenau. 


5906] Eine 


Puh⸗Direkrite 


die ſelbſtſtänd. arbeit. kaun, 
im Verkauf tücht. iſt, wird 
per 1. Okt. er. für Tudel 
geſ. Meld. mit Zeugniß 
abſchr. ſind an Frl. Johanna 


Rosenthal, Czersk in 
Weſtpr. zu richten. 
5579] Zur Stütze der Haus⸗ 


frau wird ein 


junges Mädchen 
(moſaiſch), mit guten Zeugniſſen, 
per 1. September gejucht. 
N. Lewy, Thorn, Brückenſtr. 
5677] Aelt. Mamſell f. 1 Gut, 
d. gut kocht, f. 3 Bers. u. näht, w. geſ. 


z. 1. Oktb. Abſchr. d. Zeugn., Phot., 


Gehaltsanſprüche Beding. Frau 
Roth. Kobylnik bei Sady. 


Vorzügliche Meierin 
erfahr, in Kälberzucht, Schweine⸗ 
aufzucht und Maſt, bei hohem 
Gehalt und Tantiéme geſucht. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche an 

Graf Mycielski, [5684 
Smogorzewo pr. Sandberg. 
6017] Für meinen Hausſtand von 
zwei Perſonen ſuche ich z. Oktbr 
eine evangeliſche 


Haushälterin 


in mittler. Jahren, die namentlich 
die berrichaftl. Küche mit einem 
Küchenmädchen ſelbſt zu beſorgen 
hat, gut plättet und mit einem 
Stubenmädchen die Wohnräume 
ordnet. Zeugniſſe und Gepalts⸗ 
anſprüche an Landrath Wolff zu 
Mogilno, Provinz Poſen. 
6020 Ein getilbetes 
Fräulein 
wird zur Stütze u. — — 
der n dreier Kinder 
d. Mts, oder 1. Septbr. 
t. Dieſelbe muß in der 
Schneiderei u. Wäſchenähen be⸗ 
wandert ſein. Meld. m. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Photographie unt. 
Nr. 6020 a. d. Geſ. erbeten. 
6099] Suche von ſofort oder 
1. September ein anſtändiges, 


junges Mädchen 


dug Arn wer denne d. Wirthſchaft, 
as ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 
a kleinerer Br erhalt. 
den ufer be 5 Frau E. Skopnik, 
Schönfelde per Sucha Opr. 


Eine ältere Frau 
reſp. Fräulein 


wird zur Stütze der Hausfrau 
u. Wartung eines kleinen Kindes 
dat eldungen a beſcheid. 
Wait ee erb — 
arienhof 
bei 1 


vom 15. 
geſucht. 


6097] 


Für em mittleres Gut rap ich 
er 1. Sepfender als Stütze de 
ausfrau ein 


älteres Mädchen 


aus be vn amlie bei 150 Mk. 
kochen f alt. 1 muß 
kochen l und mit allen 


Zweigen d. Landwirthſcha bare 
traut ſein. Meld. unk N 588 
an den Geſelligen erbeten. 
5814] Suche zum I. Oftober 
ev., tüchtiges, „einfaches 
ädchen 
das den Landhaushalt erlernt 
gat und ſchon in Stellung war; 
Kochen, Plätten, Nähen u. uffiche 
beim Melken Bedingun die 
Milch gebt zur Molkerei. Zeugn. 
und Gehaltsauſprüche. an Dom. 
5898 €. jung. Jutsbeſſßer ſucht 
von ſof. ein gebildetes 7 
Wirthſchaftsfränlein 
v. angenehm. Aeuß. Daſſelbe m. 
i. all. Zweig. d. Land u Haus⸗ 
wirthſch. erf. ie m. Gehalts⸗ 
anſprüchen su 7695 bef. die 
Aunonc-Eppedit, v. Haasenstein 
u. Vogler. A.-G. Königsberg, Pr. 
5791] Suche zu ſofort tüchtige 


Wirthin. 
Gehalt 240 Mk. Originalzengn. 
einzuſenden. 
Frau Rittergutöpächter Sehms⸗ 
dorf, Sartowitz. 


290% 


4768] Zum 1. September 4 
(event. früher) fuche ich eine © 
12 1 1 0 ältere 


itihnchartern. i 


2 Selbe muß mit feiner Küche, 5 
2 Schlachten, Federviehzucht © 
vollſtänd Beſcheid wiſſen u. 
hat die Wäſche zu leiten. 
Bei zufriedenſtell. Leiſtung 
4 ſichere hohes Gehalt zu. 
2 Meldung. ſofort erbet. an 8 
Frau von Egan, 2 
2 Sloezewo. per Wrotzk, 
Bahnhof Strasburg Wpr. 
2 eee 
5967] Geſucht 8 1. Ottaber 
Wirthſchafterin 
perfekt in feiner Küche, Ein⸗ 
ſchlachten, Federviehzucht. Keine 
Milchwirthſchaft. Geh. 240 Mk. 
Dom. Oſterwein, 
bei Hirſchberg Oſtyr. 
6091] Eine anjpruchslofe, ſelbſt⸗ 
thätige, evangeliſche 
Wirthin 
wird zum 1. September bei 210 
Mark Gehalt geſucht. Meld. br. 
an d. Dom. Staren b. ne 


Solide dei, Pr 


geſucht jetzt od. ſpäter für. 7 7 
zu 2 Perſonen, die per ekt kocht 
und außer melde den Yaushalt 
beſorgt. Bis 50 Mk. monatlich. 
Genaue Auskunft über Perſon 
und Photographie an 

Fr. Weſtphal, Hamburg, 
6118] —— Rückertſtr. 4. 


| Wirthin 


per ſofort 


Eine zuverl. 
die gut kochen kann, 
oder 1. Oktober bei hoben Gehalt 


geſucht. Frau Boldt, Dom. 
Carlsruhe b. Dyck Wyr. 15365 
6064] Auf Dom. Morroſchin 
per Morxoſchin in Weſtpr. werden 
per 1. Oktbr. oder früher geſucht: 


eine tücht. Wirthin 
De Küche, Einmachen und 
Backen perfekt verſteht, in der 
Behandlung der Wäſche u. Plätten 
beſcheid weiß und darüber gute 
gute Zeugulſſe aufweiſen kann. 
Gehalt 300 Mark, 


ein zweites Stuben- 


mädchen 


das auch Wäſche r* beſorgen hat. 
Gehalt 120 Ma 


ein Küchen mädchen 
vom Lande. Gehalt 100 Mark. 


Einfache Wirthin 
erfahren in Küche, Federviehzucht 
u. Butterbereitung, u. Leitg. der 
Hausfr. z. baldig. Antritt geſucht. 
Meld. m. Gehaltsanſpr an Dom. 
Supponin bei Goldfeld. 5958 

Sofort geſucht anſpruchsloſe, 


ſelbſtthätige Wirthin die 
mit Butterbereitung und Vieh⸗ 
zucht vollſtändig vertraut, gut 
kocht, bei 200 Mark Anfangsge⸗ 
halt. Stellung ſelbſtſtändig und 
Tantieme. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift 5709 an den Geſell. 


Eine Wirthſchaſterin 
im Haushalte u. Federviehzucht 
wohlerfahren, wird zum 1. Dt: 

tober d. J. genäht, Etwas Er- 
fahrung im Wäſchenähen und 
Plätten erwünſcht. Me u. m. 
Zeugnißabſchrift. unter Nr. 5624 
an die Exped. des Geſell erbeten. 


Tüchtige Landköchin 
erfahr. im Schlachten, Einmachen, 
Backen, Plätten und Federvleh⸗ 
ucht, zum 1. Oktober er. geſucht 
Beu niſſe nebſt Gehaltsanſprüch 
an Gräfin Mycielska, Smo⸗ 
gorzewo per Sandberg. 15635 


Eine Kinderfrau 


oder Kindermädchen 
gr 15. Septbr. geſucht. [5795 
om. Koſelitz bei Klahrheim 


5525] Eine ordentliche 

a . ran ae 

u rau rauereibeſitzer 
Richard Groß, Thorn. 


4 


2 Graudenz 


Maschinen- und Pflugfabrik 


Amtliche Anzeigen) 


Velaunfmachung. 


Zufolge Verfügung vom heu⸗ 
tigen Tage iſt die in dem dies⸗ 
Kr 916 Firmenregiſter unter 
r. 319 8 Firma 
Otto Albrecht 


Bekanntmachung. 


Die öffentliche Ziehung der Loose Serie A. der 


Berliner dewerbe-Ausstellung 1896 


| findet am [5887 


12. August d. Is. 


Blatt Nr. 1 auf den Namen des 
Kaufmanns Karl Peril in 
Halle a. S. eingetragene, in F 
der Gemärkung Buchenhagen⸗ 
Niezywienz und Hermannsruhe, 
Kreis Strasburg, Weſtpr., beleg. BE 
Grundſtück — Gut — ER 
am 7. Dftober 1896, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht WW 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer | 32 
Nr. 10 verſteigert werden 

Das Grundſtück iſt mit 5706,93 

k. Reinertrag und einer Fläche 
pon 561,34,13 Hektar zur Grund 
ſteuex, mit 1140 Mt. Nutzungs⸗ 
werth zur Gehäudeſteuer veranl. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


au 8. Oktober 1896, 


Vormittags 10 Uhr 175 
au Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 101 
verkündet werden. 


Strasburg, Weſtpr, 
den 3. Auguſt 1896 
Königliches Amtsgericht. 


Vekauntnachung. 


5946] Für den Zeitraum vom 
Oktober 1896 bis 30. Septem 
er 1897 ſoll der Bedarf ſämmt 
icher Viktualien (Lebensmittel) 
nach Maßgabe der aufgeſtellten 
Bedingungen und der darin ats 
nähernd bezeichneten Quantitäten 
im Wege der Submiſſion verge⸗ 
ben werden. Verſiegelte ſchrift⸗ 
liche Offerten unter Beifügung 
von Oualitätsproben mit ent⸗ 

rechender Aufſchrift verſehen, 
nd bis zu dem 


R * 2 
zittwoch, 26. Auguſt 
Vormittags 11 Uhr 
m Auſtaltsbüreau anberaumten 
ermin frankirt einzureichen. 
leLieferungsbedingungen liegen 
daſelbſt zur Einſicht aus und 
können auch gegen Einjendung 
von 50 Pfennig ſchriftlich bezogen 
werden. In den Offerten muß 
die Pre angabe für die ange 
otenen G eng auf 1 kg. 
ezw. 1 hl, 1 Tonne, 11, 1 Stück 
lauten, auch muß der ausdrück⸗ 
liche Vermerk darin enthalten 
Hier daß der Submittent ſich den 
en e unter⸗ 
wirft. Offerten, welche dieſe An- 
aben nicht enthalten, finden 
eine Berückſichtigung. 
Schwetz, 5. Auguſt 1806. 
Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 


Der Direktor. 
Dr. Grunau. 


200 Mark Belohnung 


erhält, wer über den Mörder des 
in der Nacht vom 6. zum 7. Juli 
1896 zu Allenſtein, im Hauſe 
Karlsſtraße 5, durch einen Meſſer⸗ 
S getödteten Knaben Richard 

imanski Augaben macht, 
welche zur Verurthellung des 
Thäters führen. Anzeigen find || 
chleunigſt bei dem Unter⸗ 
uchungsrichter, der Staats 
anwaltichaft oder der Polizei⸗ 
Verwaltung in Allenſtein zur 
Unterſuchungsſache wider Aro⸗ 
ins ki und Genoſſen — II. J. 
48/96 — zu erſtatten. 

Allenitein, 

den 1. Auguſt 1896. 


Der Erite Staatsanwalt. 
Flenck. 


empfiehlt und versendet se lange Vorrath reicht 


Carl Heintze, Bankgeschäft 


Berlin W, Unter den Linden 3. 


Dt. Ehlau, d 7 ung 5 5 1 3 0 14339 und an en folgenden Tagen im F estsaale des Hauptrestaurantg 
3 „d. 7. l Ausstellung statt. 
Königlihes Amtsgericht I. Hack- Und Häufelpliüge Nackmaschinen 5 rb beginnt ers h Uhr. 
: 5 ) * er Arbeits-Ausschuss. 
\ „uwangsverlicigerung. A7 177 . 2 5 Fritz Kühnemann. Bernh. Felisch. L. M. Goldberger. 
| eee ähe. Masch u ien 
geftreging ae I Gruft e mahe-Maschinen Fi Gewerke-LonsealM.,i1Lonset.iOM,Porto u.Lisig2Upr, 


für Gras, Klee und Getreide. 


"Pia Getreide - Mäher 


, mit Bindeapparat 


bestes Fabrikat. 


ar. amerikanisches und 
Ba © ea W end er ® deutsches Fabrikat. 


Dampf -Drefchmairhinen 
SEFSZI in bewährter, vor- 
zügl. Konſtruktion. 


—cd“eeutſches 


„Patent Ventzki“, 


Neu verbesserte 


„Heureka“ u., Ligerkatze“ 


2. a Preislisten sende frei. 


N 


a re 
gungen. — Volle Garantie. 
N „ Probedrusch. 
Auf Wunſch Hunderte, ohne Ausnahme brillante Zeugniſſe. 


Robey & Co., Lincoln. 


Berlin C Breslau. 
Lager bei unſerem Vertreter [2951 


J. Hillebrand, Dirſchau 


Landw. Maſchinengeſch. mit Reparat.⸗Werkſtatt. 


E rr 


28 5 18 


300 Schlaf⸗Decken 

für Arbeiter in grauer Wolle mit rothen Borten 140/170 lang, 

3 Pfd. ſchwer, à 2,25 4, 120 150 lang, bis 2 Pfd. ſchwer à 1,35 , 
Getreide⸗Säcke 

2 Streifen, 3 Scheffel Inhalt, 75, 90 Pfg., feine Säcke 100, 110, 

120, 130, Flachsſäcke 150 an, zeichnen bei 10 Stück gratis, emyftehlt 

5934] J. J. Goertz, Elbing. 


Alle soliden Herren- 


Cheviot, Kammg. te., für jeden Geschmack passend, liefern in 
8 la. Waare zu bekannt nledr. Preisen, we 

BEA bewiesen durch tägl eingeh. Anerkennungsschreiben ME 
aus allen Theilen Deutschlands und des Auslandes EM 
Wilkes & Cie., Aachener Tuchindustrie, Aachen Nr. 107. 


„„ . es, DET SER 

hitte genau adressiren. EM Vorzügrl. Musterauswahl Tr.! 

Spec.: Aachener Fabrikat! weitbek. Eleganz u. Solidität. 
— Unsere seit Jahren bekannten: 


1 schwarz, blau od. braun z rediegene 
Monopol-Cheviots ge bau od-braun zum gediogenen 


Begulateur 
5 Gehwerk ele⸗ 8 Ki: 
antes, feines Empfehle 
ebäuje67cm 
hoch, über 36 


Jaan 1000. salzieri 
Stund. gehd Nauen « all bung > : 
Be ame) 6000 Mark 
Ubrbalbu.voll | Medium, „ „ 23-24M. zu 4½% zur erſten Stelle ſind 


ſchlag. M. 7,25 Holländer „ 24 Mt, von ſofort oder 1. Oktober zu ver⸗ 
2 80 Bi. Ba Der tea li geben. Meldungen werd. riet. 


* Geldverkehr, | 


„ Schotten „ „ = „mit Aufſchrift Nr. 5554 durch den 
„ gr. Full⸗Her., 18 u. 20 M. Geſelli ; 
„ Hochſee⸗Ihlen 12 Mt. eſelligen erbeten 


Btachtrahıne v. Wochereimenbung Hpolbel-Darlehne jEd, Art 
des Betrages. 1542 tündbare u. unkündbare, mit 
3 H. Cohn, Danzig, und ohne Amortiſation, auf 


, te! N ländlich u ſtädtiſch Grundbeſ. 
Emaitlegi 5 Tiſchmarkt 12. offeriren 1. ſtellig Mn 
de el | Ni 
r en ; In j inger Hypotheken-Comptoir, 
Sicke Je Urthellen Sie nieht N Hypotheken⸗Bankgeſch., Elbing, 
2 bert nurcht äber meinen Traubenex- [ Hospftalſtr 3 Sprechſt. Vorm. 
N \ Hochf traktwein, ehe Sie denſelben 9—1 Uhr. Anfragen iſt ſtets 
robirt haben. v kommt Rückporto beizufügen. 12049 
brobirt hab Er k. Rück izufü 
den Naturweinen von 50 Pf. 
gleich und koſtet nur 18 Pf. 


0 6.50. 
Nideltette go pf Echt gold. kr. f 
Geld der Nr n peng 
e rt zu ver 
der Liter. Adr. D. E. A. Berlin43. 


Jemen e feines Fagon 
Aale M nah: 100 done. f 
mitauſch geſtat., u onve⸗ er en] 
nirend Geld zurüd. 2 Jahre Dar rn ee Ye eng 

Extranet Auf eine Stadt⸗ B 
um ihn ſelbſt zu bereiten: in Wiſkore = ee von 
110000 Mk., werden zum 
1. Oktb. oder 1. Januar 


Garantie, — Wiederverkäufer 
erhalten Rabatt. — Illustrirte 
peainänte Dean und franko. 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten En-gros, 
Berlin, Lotbringeritraße 69 G 


„a Wer 777 


kräftig stolzen 


Brauerei 


Ed.Gebhardt, 
BERLIN,N, Prinzen-Allee 73/80. 


Versandt nach allen Theilen des Reiches, a) in ½ u. ½ To. 
oder Yı und ½ hl. b) in Flaschen zu ca. */io Liter Inhalt. 


Beförderung auch auf dem Wasserwege über Stettin. 


a 2 4 IT n * SEEN * - BER 
Glogowski 1 Sohn 2 n Se sende seme Adresse, 

Inowrazlaw, Prov. Bofen, ke ranco.F.Kiko, Herford, 
empfehlen zur ſofortigen Lieferung ab Lager: 2 a 
LJoliomobilen und Excenter⸗ ee 

Dampfdreſchmaſchinen nnen 
von Ruston, Proctor & Co., Lid., Lincoln 


bo hen Glauz. In Graudenz, 
zu billigſten Preiſen und koulanten Zahlungs⸗ Bedingungen. Garnſee, Culmſee, Freyſtadt, 
N Proſpekte und Preiſe auf gefällige Anfrage. 


1Flaſche für 50 Liter Wein 
geg. Nachn. Mk. 5,50, ½ Fl. f. 
25 Lit. Wein Mk. 3,30 m. Ge⸗ 
brauchsanw. Porto u. Ver⸗ 
7 packung frei. 12824 

E. Heyler i. Ingweiler, Elſaß. 8 


rÜ 


25000 Mk. 


zu 4Yo Zinſen zur erſten 
Stelle geſucht. Meld. unt. 
Nr. 6055 an d. Geſ. erb. 


3536] 12 Waggons 


ge d e, Heſucht 20500 Mark 


hat billig abzugeben Damupſ⸗ zur 1. Stelle auf mein am Markt 
Bierbr. Richard Gross Thorn. _ gelegenes Hausgrundſtück per 1. 
) Art von Bahn Oktober er. Taxwerth 31000 Mk. 
N b b ſchmerzen bertreibe | Miethsertrag 1800 Mk. Augen, 
augenblicklich Ernit I nebſt Zinsfuß erbittet 
ſelbſt Muff's ſchmerz⸗ Nerlich, Culmſee. 
ſtillende 3ahn | —— —— 


nil 8 Lobo M Propision 


Franz Kuhn, Kronenparfümerie t ' N 
Nürnberg, Generaldepot. In wer auf ein Rittergut in 


Strasburg Weſtpr. bei B. Weſtpreugen, 1500 Morg. 
Koczwara, Drog., u. in Rieſen nah 

D „ U. . D 
burg bei E. J. Jonas. [2745 Cd. groß, 6012 Mk. Grund⸗ 
„Nachahmungen zurückzuweiſen. ſteuer⸗Reinertrag, vor jähr. 


unser goblenk Sierappgrgte Taxe 575000 Mk., hinter 


Biſchofswerder, Dt. Eylau zu 
haben à Doſe 10 Pf., wo Plakate 
ſichtbar. 


Eugros⸗Lager für Neuenburg 
D Mexer, Liqueurfabr. 


Gummi-Artikel & 
Neuh. v. Raoul & Cie., Paris, 


6100] Am 20. Juni 
d. Is. Nachts hat 
ich ein brauner 
zallach, ca. 4 Zoll 
groß, mit Geſchirr“ 


auf dem Nittergute Mienthen en 1 re 1 i ares! 75 * 1 

bei Nikolaiken, Kreis Stubm, . ae "Wr. Mähler, Leipzig . waren. 200 000 Mark eine Hy⸗ 
eingefunden. Tags zuvor war Mm: Bi = — err 5 wohlſch. pothek von 

— Rei mit Wel ge — 5 5 0 V Die bon 8 

einem Wagen in Nikolaiken. Dor 8 : u 5 Lie baben vergeſſen ich meine M af 

bat er den Wagen zurückgelaſſen, 1 u en erpeilen, ſich 16981 N Bieren 9000070000 Mark 


weil ein Rad entzwei gegangen 
war. Auf dem Wagen ſtand die 
Aufſchrift Schmale ⸗Friedrichs⸗ 
felde mit Kreide geſchrieben. 
Das Fuhrwerk it muthmaßlich 
eftoblen. Der Eigenthümer hat 
ji hier beim Amte Altmark 
chleunigſt zu melden. 
Altmark, den 8. Auguſt 1896. 
Der ſtellv. Amtsvorſteher. 
Czerwinski. 
6092] Ein gut erhaltenes 


Jauchefa 


* elg. Aus⸗ 
Nachdruck verboten, ft. u. 
prakt. Konſtr. aus Nebenſteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
Gebr, Franz, Königsberg i. Br. 
Illſt. Breiscourants fr. u. gratis. 


4 Hoffmann 


Ges 


neukreuzſ., Eifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabritpr, 10 jähr. Gas 


bis ultimo Auguſt behufs 
größerer Unternehmungen 
beſorgt. Meldung. briefl. 
mit Aufſchriſt Nr. 5972 
an den Geſelligen erbeten. 


Sichere Kapitalsanlage. 


Für ein gewerbliches Unter⸗ 
nehmen in einer Stadt Weſt⸗ 
preußens wird eine erjtitellige 


Gummi-Waaren 


geheilt. Ich litt 4 Jahre an Aſthma und gebrauchte i 


viele Mittel vergebens. Athemloſigkeit hinderte | 5 
mich am Laufen, Arbeiten und ſogar der Schlaf, . KK 


wurde dadurch geſtört. Das angeſtrengte Athem⸗ G. m m i 2 


holen verurſachte mir Bruſtſchmerzen, beſtändig = 

hatte ich kalte Füße und Kitzelhuſten. Nach jeder n arükel 
Mahlzeit trat ein läſtiges Gefühl im Magen ein Leipzig. — Preisliste g. 
als jollte ich nie — ——— auch zeigte ſich häufig Freikouvert m. Adresse. 
6! 

ugſtſchweiß ausbrach. s ich jedo e Kurme⸗ — 

115 des Herrn Paul Weidhaas in Dresden⸗Nieder⸗ 2 
1 Unit, Hoheſtraße 380, a bejjerte ſich Feinste Spezialitäten. 


kauft Dom. Zalesie mein Leiden zuſehend. Der Appetit ſtellte ſich bald reisliſten franko. [7044 rautie, manatl. Mk. 20 an Hypothek von 
bei Poln. Cekzin Weſtyr. wieder ein, ebenſo der Schlaf. Ich kann jetzt die ) Baer 405 4 ohne e . ‚wauswärtt dv 13 000 Mart 
5473] Die zur Schneidemühle öchſten Berge und Treppen ſchnell ſteigen, ohne * ’ . fe Lubre Ae. e ; 


eklemmung zu jpüren, habe warme Füße und 
ann arbeiten. Ich werde jedem Aſthmaleidenden 
hre Kur empfehlen. 14952 


Emil Prältelt, Fürſtl. Konditor, 


Preisliſten mit Serlin SW.19. Jerusalemerstr.id 


300 Abbildungen 


gehörigen 


Mirthſchaftsgebände 


als Wohnhaus, aroß. Pferde⸗ 
all, Bretterſchuppen ze. ſtehen 
ofort auf Abbruch zum Verkauf. 


u einem Zinsfuße von 4½ 0% 
ſoſortgeſuchf Feuerverſſcherungs⸗ 
H 7 N 850 8 x et 10 
5 ark; rund un oden 
verſ. fr. gegen 20 15 Gere — — 1 (8 Morgen) 4200 Mark. 
marken) chirurg. Gummi⸗ 2 direkte u. vortheil-] | Meldung von Selbſtdarleihern 
waaren- und Bandagen ⸗ WW brieflich mit Aufichrift Nr. 4909 


utikenwalde p, Reichenau Ostpr. Fabfit von Müller K Co. Bu bafteits Meinnsanelle i 
Die eee 85 Bad Salzbrunn, Merkur. Geek $., Prinzenſtr. 42. aller Muff Suftru>] an den Geſelligen erbeten 

> Bei Beſtellung bitte um a mente und 1 alten.] Feines Drogengeſchäft, 10 Fabre 
ie Pe alt in Lügen BET, Angabe der Zeitung. [889 a Yluftr. Preisiiſte ume] beſtehend, in pr. Seeſtadt ſucht 


3. verk. Diei. iſt vollſt. einger., ber. 
rämtirt, h. b. geſchäft. Verb., örtl. 
erhält. vorz.geeig. Fiſche, Getreld. 

bill. Gut rent. Untern. a. f. Damen 

Fan al u. Unterr. erth. 
uma Michalik. Lötzen. 


reis⸗Verzeichniß über Ja. [76111 
Gummi-Waaren 


erſendet augen 10 Pf.⸗Marke 
anitätd-Bazar J. B. Fischer, 
Frankfurt a. M. A. 


* onft u. vortofr. [7025 Kom 0 uon 
Zwei Schaufenfter mit 10000 ya e. 


at billig zu verkaufen 6025 Gefl. Meldungen unter Nr. 3986 
0. Sletiuer, Schwe e. W. an den Geſell. erbeten. 


gähren 
Strand 
ſchleud 
waren 
deckt; 
und he 
bis zu 
donner 
die ih 
Krallen 
Kamm 
ausſtre 
Zw 
bringe: 
kaum 
Nur ! 
Stran 
einem 
Fug 
urchtl 
in der 
die So 
auch ı 
rollent 
doch g 
Stran 
war. 


ſchäun 
dunkle 
der e 
mit de 
das H 
auf de 
ſichere 
dem 
bieten 

Tr 
Geſtal 
ſehen, 
Es w 
hinanı 
und k 

Es 
Stran 
entgeg 
Neue 
hatte 
mit e 
verkeh 
er oft 
Abſich 
esel 
Schrii 
Stolz, 

U 
einſar 
Mole 
fein 3 
die ſo 
Daſei 
nicht 
gründ 
geweſ 
Bild, 
er zu 
ſchaft 
weiſu 
gewej 
ihr z 
Seele 
einen 


blaue 
eine 


A 


um 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag! 


Um Geld und Gut. 
20. Fortſ.] Roman von O. Elſter. Nachdr. derb. 


Traugott war ſofort entſchloſſen, nach Lembach zu reiſen. 
Er nahm einige Tage Urlaub, den Herr v. Waltersdorff 
gern bewilligte, und wollte ſchon am Tage nach Empfang 
von Chriſtels Brief abreiſen. Ein heftiges Unwetter, 
welches in der Nacht ausbrach, hielt ihn jedoch noch einige 
Tage in Lantow zurück, da er während des Sturmes ſeinen 
Poſten nicht verlaſſen durfte. 

Die Frühlingsſtürme brauſten über Land und Meer. 
In wilden, ſchaumgekrönten Wogen donnerte die See gegen 
den Strand und thürmte die Eisſchollen zu gewaltigen 
Dämmen auf, die faſt die ganze Strandpromenade bedeckten 
und ſelbſt die Veranden und Gärten des Kurhauſes be⸗ 
drohten. Es war ein überwältigender Anblick von erhabener 
Größe, dem Kampf des Frühlings mit dem grollenden, 
tobenden Winter zuzuſchauen. Im Walde brachen die 
ſtärkſten Tannen und Buchen krachend vor der Wucht des 
Sturmes zuſammen, ächzend im Kampf mit den Sturm⸗ 
rieſen beugten ſich und ſchwankten die Bäume, rauſchten 
in klagenden Tönen mit den kahlen Kronen, die ſie gleich 
drohenden Knochenarmen dem unſichtbaren Gegner entgegen⸗ 
ſtreckten. Das Meer glich einer kochenden, ſchäumenden, 
gährenden Maſſe; donnernd brachen ſich die Wogen am 
Strande, ihren weißen Giſcht weit in das Land hinein⸗ 
ſchleudernd. Die weit in das Meer hinausführenden Molen 
waren überſchwemmt und mit gewaltigen Eisſchollen be⸗ 
deckt; am Riff draußen im Meer brodelte, brauſte, brüllte 
und heulte es, als wollte ſich eine neue Seylla eröffnen; 
bis zum zweiten Stockwerk des Leuchtthurmes ſchlugen die 
donnernden Wogen empor, gleich wilden Seeungeheuern, 
die ihre gierigen, geifernden Zungen und ihre ſcharfen 
Krallen nach den Menſchen dort oben in der kleinen 
Kammer des in ſeinen Grundveſten erbebenden Thurmes 
ausſtreckten. 

Zwei Tage und zwei Nächte brauſte der Sturm verderben⸗ 
bringend, aber auch erlöſend über Land und Meer, daß 
kaum Jemand wagte, das ſchützende Haus zu verlaſſen. 
Nur die wetterharten Lootſen und Fiſcher harrten am 
Strande aus und lugten ſcharf in die See hiuaus, ob ſie 
einem vom Sturme hin und her geſchleuderten Fahrzeug 
du bringen konnten. Aber zum Glück hatte ſich bei dem 
furchtbaren Sturm kein Schiff aus dem Hafen gewagt, und 
in der Nacht legte ſich der Sturm, die Wolken verflogen, 
die Sonne lachte freundlich vom blauen Himmel, und wenn 
auch noch eine ſteife Briſe über das aufgeregte, ſchäumende, 
rollende Meer daherfuhr, ſo war die Gewalt des Sturmes 
doch gebrochen und man konnte an das Aufräumen des 
Strandes gehen, der mit Trümmern und Eisſchollen bedeckt 
war. 

Traugott war mit ſeinen Arbeitern eifrig am Strande 
beſchäftigt. Als er, aufblickend, ſich eine Weile erholte und 
ſein Auge über die rollende See ſchweifte, erblickte er auf 
einer der Molen, an denen ſich das Meer noch immer 
ſchäumend brach, eine ſchlanke weibliche Geſtalt, deren 
dunkler Regenmantel in dem friſchen Winde flatterte. Mit 
der einen Hand hielt die Dame den Mantel zuſammen, 
mit der anderen drückte fie den braunen Filzhut feſt auf 
das Haupt. So ſchritt ſie, gegen den Wind ankämpfend, 
auf der Mole entlang bis zur äußerſten Spitze, mit feſtem, 
ſicherem Schritt, das Haupt ſtolz erhoben, das Antlitz frei 
15 a und den jalzigen Sprühwellen des Meeres 
ietend. 

Traugotts Herz erbebte beim Aublick der hohen, ſchlanken 
Geſtalt. Sieben Jahre war es her, daß er ſie zuletzt ge⸗ 
ſehen, und doch erkannte er ſie auf den erſten Blick wieder. 
Es war Irmgard von Waltersdorff, die dort in das Meer 
hinausſchritt, einſam und allein, ſtolz und erhaben, muthig 
und kraftvoll, furchtlos den anſtürmenden Wogen entgegen. 

Es war das erſte Mal, daß Traugott Irmgard am 
Strande ſah. Sollte er ihr ausweichen? Sollte er ihr 
entgegentreten, um die noch immer ſchmerzende Wunde auf's 
Neue aufzureißen? Nein, er wollte ſie nicht ſehen! Sie 
hatte ja auch nie den Wunſch geäußert, ihn wiederzuſehen; 
mit einer gewiſſen Abſichtlichkeit hatte ſie ihn gemieden; ſie 
verkehrte doch gewiß im Hauſe ihres Vetters, in dem auch 
er oft verweilte. Niemals hatte Herr v. Waltersdorff die 
Abſicht kund gegeben, ihn und den Grafen und Irmgard 
geſellſchaftlich näher zu bringen. Sollte er jetzt den erſten 
Schritt zu einer Annäherung thun? Nein, Stolz gegen 
Stolz, Zurückhaltung gegen Zurückhaltung. 

Und doch zog ihn eine unendliche Sehuſucht zu dem 
einſamen Mädchen, das jetzt an der äußerſten Spitze der 
Mole ſtand und zu dem Leuchtthurm hinüberſpähte. In 
ſein Herz ſchlich ſich ein inniges Mitleid mit der Einſamen, 
die ſo plötzlich von der Höhe des Lebens zu dem traurigen 
Daſein der Armuth herabgeſtürzt war. Hatte er ihr doch 
nicht Unrecht gethan? Waren doch nicht andere Beweg⸗ 
gründe für ihre Handlungsweiſe ihm gegenüber maßgebend 
geweſen als ihr Stolz, ihr Hochmuth? Wenn er ſich ihr 
Bild, ihr Weſen in das Gedächtniß zurückrief, dann mußte 
er zugeben, daß ſie niemals ihm gegenüber jene Eigen⸗ 
ſchaften gezeigt hatte, die er als Gründe für die Zurück⸗ 
weiſung ſeiner Liebe angenommen. War es recht von ihm 
geweſen, ohne ein Wort des Abſchieds, der Aufklärung von 
ihr zu gehen? Schmerzlich brannte der Gedanke in ſeiner 
Seele, daß er ihr Unrecht gethan haben könnte, und mit 
einem plötzlichen Entſchluß ſchritt er raſch den Steindamm 
entlang, an deſſen Spitze t gad noch immer unbeweglich 
in das Meer hinausſchauend daſtand. 

Als ſie Schritte hinter ſich 2 wandte ſie fich lang⸗ 
ſam um. Eine jähe Blutwelle überfluthete ihr edles Autlitz; 
ie ſchrak leicht zuſammen; daun richtete fie ſich ſtraff empor, 
ie hatte ihn erkannt. 

Das einfache Begrüßungswort erſtarb ihm auf den 
Lippen, als er wieder in ihr großes blaues Auge, in das 
edle, ſchöue Antlitz ſah. Sie war dieſelbe geblieben und 
doch eine andere geworden. Ihr Auge leuchtete wie das 
blaue Meer. Auf 0 Antlitz ruhte ein ſinnender sch 
eine et, hoheitsvolle Ruhe, und nur um die ſeſt⸗ 
geſchloſſenen Lippen ſchien ein leicht ſchmerzliches Lächeln 
u ſchgeben. Die edle Geſtalt zeigte dieſelbe Hoheit und 

umnuth wie früher; nur ſchien fie ſchlanker, höher, edler 
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geworden zu ſein, und kraftvoller, ruhiger in ihren Be⸗ 
wegungen. 

Stumm ſahen ſie ſich eine Weile an. Dann ſtreckte ſie 
ihm die ſchmale Rechte entgegen und ſprach, während ein 
freundliches Lächeln ihre Züge erhellte: „Ich danke Ihnen, 
Herr Erdmann, daß Sie den erſten Schritt der Annäherung 
gethan haben. Ich wußte nicht, 9b es Ihnen angenehm 
war, mich ger Sage . 

„O, mein gnädiges Fräulein ....“ ſtammelte er ver 
wirrt. Sie lächelte wieder leicht. 

„Alte Erinnerungen ſchmerzen, und ich wußte nicht, ob 
Sie dieſe Erinnerungen nicht ganz vergeſſen wollten“, fuhr 
ſie fort. „Aber es war thöricht von uns, dieſer Erinne⸗ 
rungen wegen uns zu meiden, da uns das Schickſal doch 
nun einmal zu gemeinſamer Thätigkeit zuſammengeführt hat.“ 

„Zu gemeinſamer Thätigkeit?“ 

„Gewiß. Ich werde die Aufſicht über das Kinderaſyl 
übernehmen, welches mein Vetter errichtet hat. Da komme 
ich dann oft mit Ihnen in Berührung, der Sie ja auch an 
der Verwaltung dieſer Anſtalt betheiligt ſind. Ich freue 
mich darauf, mit Ihnen und mit meinem Vetter gemeinſam 
wirken zu können.“ 

„In Ihrer Thätigkeit, in Ihrer hülfreichen Arbeit im 
Dienſte der Armen und Elenden erkenne ich Sie wieder! 
ne haben mir von Ihrer edlen Thätigkeit viel 
erzählt.“ 

Die Gräfin machte eine leicht abwehrende Bewegung. 
„Sehen Sie“, fuhr ſie fort, mit der Hand nach dem Leucht⸗ 
thurm weiſend, „ſoeben ſtößt ein Boot von dem Riff ab, 
es bringt die Frau und das Kind des Leuchtthurmwächters 
au Land. Ich war ſchon in Sorge um die armen Leute, 
die vor dem Sturm nach dem Leuchtthurm gefahren waren 
und dann durch das furchtbare Unwetter dort abgehalten 
wurden. Ich kam hierher, um nachzuſehen, ob ſie gerettet 
wären. Gott ſei Dank, die Frau winkt mir mit dem Tuch. 
Es iſt Alles gut gegangen. Das Boot lenkt dem Hafen 
zu. Laſſen Sie uns auch dorthin zurückkehren.“ 

Eine Weile ſchritten ſie ſchweigend neben einander hin. 
Traugott war ſo ſeltſam befangen, er vermochte keine Worte 
zu finden. Irmgard blickte finnend auf das Meer hinaus; 
dann wandte ſie ſich wieder zu ihrem Begleiter. 

„Mein Vater“, ſagte ſie, „war in der letzten Zeit recht 
krank. Jetzt beginnt er ſich zu erholen. Ich habe ihm 
ſchon von Ihnen geſprochen; er entſinnt ſich Ihrer noch 
und freut ſich, mit Ihnen von alten Zeiten plaudern zu 
können. Nur dürfen Sie ſich meinen Vater nicht . 
denken wie er früher war. Krankheit und mancherlei 
Sorgen haben ihn tief gebeugt. Ich ſpreche offen zu Ihnen, 
Herr Erdmann, als einem alten Freunde unſerer Familie. 
Ich bitte Sie, wenn Sie mit meinem Vater zuſammen⸗ 
treffen, die Veränderung in unſeren Verhältniſſen nicht zu 
erwähnen.“ 

Ihre Stimme zitterte leiſe bei den letzten Worten; ſie 
neigte das Haupt, und Traugott war es, als bemerkte er 
eine Thräne in ihrem Auge ſchimmern. 

Man war am Hafen angelangt. „Leben Sie wohl, 
Herr Erdmann“, ſprach ſie mit leiſer, bewegter Stimme. 
„Ich danke Ihnen nochmals, daß Sie zu mir gekommen ſind. 
Laſſen Sie uns Freunde bleiben.“ 

Sie reichte ihm in edler Offenheit die Hand, die er tief 
ergriffen an die Lippen führte. 

„Noch eins“, fuhr ſie mit freundlichem Lächeln fort. 
„Mein Vetter ſagte mir, daß Sie auf einige Tage nach 
Ihrer Heimath reiſen wollten. Ich erinnere mich, daß Sie 
mir früher von einer Schweſter erzählten, Chriſtel hieß ſie, 
wenn ich nicht irre. Ich wünſchte wohl, Ihre Schweſter 
kennen Er lernen; wird Fräulein Chriſtel Sie hier nicht 
einmal beſuchen?“ 

Ein Gedanke ſchoß Traugott durch den Kopf. Wenn 
Chriſtel ſich wirklich ſo unglücklich in Lembach fühlte, wes⸗ 
halb nahm er ſie jetzt, wo er ſich eine Stellung erworben, 
nicht zu ſich? Raſch entgegnete er: „Vielleicht bringe ich 
meine Schweſter gleich mit, gnädiges Fräulein.“ 

„Ah, das wäre herrlich. Ich freue mich, dann mit 
Ihrer Schweſter zuſammen thätig ſein ji können. Grüßen 
Sie Fräulein Chriſtel herzlich von mir. Und nun auf 
Wiederſehen — meine Schützlinge ſind angelangt.“ 

Sie nickte ihm nochmals ein freundliches Lebewohl zu 
und ſchritt raſch der Stelle zu, wo das Boot mit den Ge⸗ 


retteten anlegte. (F. f.) 
——— 


Verſchiedenez. 


— Teslas „Licht der Zukunft“, über das der be⸗ 
kannte Phyſiker Guftav Amberg ſ. Zt. auch in Graudenz einen 
intereſſanten Vortrag hielt, hat wieder einen ſtarken Fort⸗ 
ſchrit t gemacht, der die Leuchtkraft des Lichtes die einer elektriſchen 
Glühlampe von gleicher Größe um das Zehnfache übertreffen 
läßt. Der neue Apparat beſteht aus zwei Meſſing⸗Cylindern, 
die in 15 Zentimetern Entfernung von einander aufgeſtellt und 
mit einem Kupferdraht verbunden find, darüber hängt eine Glas⸗ 
Birne, wie die der gewöhnlichen Glühlampen, aber ohne Kohlen⸗ 
faden. Die Leere darin ſoll bis zu den äußerſten Grenzen ges 
trieben ſein. Wird ein Strom durch den Draht geleitet, ſo be⸗ 
ginnt die Birne zu leuchten, und zwar ſo ſtark, daß man in 
einer ſehr bedeutenden Entfernung noch bequem leſen kaun; 
die außerordentliche Zahl der den pe durcheilenden Licht» 
wellen vervielfältigt die Lichtausgabe in ungeahnter Weſſe. 

— Vom Haden ano überfahren wurde, wie ſchon be⸗ 
richtet, auf Bahnhof Lübbenau die Wittwe Henriette Warſtadt geb. 
Langhaus aus Berlin. Der Unglücksfall iſt dadurch herbeige⸗ 
führt worden, daß Frau Warſtadt beim Ueberſchreiten des Ge⸗ 
leiſes ein kleines Packet verloren hatte. Den Verluſt bemerkte 
ſie erſt, als ſchon der Schnellzug in den Bahnhof einfuhr, Sie 
wollte nun das Packetchen noch ſchnell aufheben, wurde von der 
3 erfaßt und von den nachkommenden Wagen vollſtändig 
zermalmt. 

— Ein furchtbarer Brand hat die im ruſſiſchen Gou⸗ 
vernement Minsk belegene Stadt Szozedryn am Freitag 
vollſtändig zerſtört. Sie war an allen Ecken angezündet 
worden. Mehr als 3000 Menſchen find obdachlos, acht Per ⸗ 
ſonen ſind verbrannt. 2 \ 

— [Berjhüttet,] In dem Trappiſtenkloſter zu Staneli 
in Algier ftützte beim Bau eines Brunnens die Kapelle 
ein, wobei an Arbeiter verſchüttet wurden. 

Die Schuljugend des Dorfes Weimar bei Kaſſel 
hat bei der letzten Ausfahrt des Kaiſerpaares eine große 
Freude gehabt. Als der de Wagen nahte, überreichte 
eine Anzabl Kinder kleine Sträuße aus Feldblumen. Der Kaiſer 


nahm die ſchlichte Gabe leutſelig entgegen und ließ jedem der 
Kinder ein Geſchenk von zwei Mark überreichen. 

— [Künſtlerſtolz.] Adelina Patti, die berühmte 
Sängerin, die ſich jetzt in England befindet, hatte ſich bereit 
erklärt, in einem Wohlthätigkeitskonzert, und zwar zum Beſten 
des Hoſpitals von Swanſea, zu ſingen. Nun theilt ſie plötzlich 
dem Komitee mit, daß ſie ihre Zuſage rückgängig mache, da der 
Eintrittspreis nur 10 Mk. 50 Pf. betrage; 20 Mk. wäre das 
mindeſte Eintrittsgeld, ſobald ſie ſinge. Man iſt von dieſem 
Entſchluß der Frau Patti uicht ſehr erbaut, da bereits für 
125,000 Fr. Billets verkauft waren. 

— [Bo8haft] In der nordamerikaniſchen Bundesſtadt 
Waſhington giebt es keine Pferde mehr. Ein Pferdehändler 
aus Nebraska wandte ſich vor Kurzem an einen Geſchäftsfreund 
in Waſhington mit der Anfrage, ob er dort Pferde verkaufen 
könne. Darauf ging ihm folgende Nachricht zu: „Die Leute in 
Waſhington fahren auf Zweirädern, die Straßenbahnen werden 
durch Elektrizität betrieben, und bei der Regierung werden 
Eſel verwendet. Wir brauchen daher keine Pferde.“ 


Briefkaſten. 

W. in E. Nach dem diesjährigen Etat der preußiſchen Staats⸗ 
bahnverwaltung e- an etatsmäßigen Stellen vorgeſehen 409 
Bahnmeiſter 1. Kl. und 1572 Bahnmeiſter. 

D. 96. Wahrſcheinlich wird der Offenbarungseid gefordert 
und der Ehemann zu deſſen Ahleiſtung durch Haft gezwungen 
werden, wenn er ihn zu leiſten Anſtoß nimmt. Wie er denſelben 
zu leiſten hat? Darauf giebt es nur die eine Antwort, ſo, wie er 
es vor Gott und Menſchen und vor ſeinem Gewiſſen verantworten 
kann, Der Eid iſt eine ſehr eruſte Handlung. Wir ratfen, wenn 
das Gewiſſen ſich regt, vor der Eidesleiſtung die Sache abzu⸗ 


wickeln. 

D. B. Nicht Sie, ſondern die Behörde, in deren Bezirk Sie 
ekauft haben, ſoll wegen des Führungsgtteſtes einkommen. 
ringen Sie das doch zu Wege. Außerdem können Sie von allen 

Perſonen, mit denen Sie in letzter Zeit in Beziehung gekommen 
Ind, ſich Atteſte über Ihr Wohlverhalten erbitten und dieſe an 
ie betr. Gemeindebehörde ſchicken. 

1002, R. Die Berurtheilung ji Zuchthausſtrafe bat dauernde 
Unfähigteit zur Bekleidung öffentlicher Aemter von Rechtswegen 

ur Folge. Die nebenbei erfolgende 1 D8t bürgerlichen 

brenrechte auf Zeit bewirkt die Unfähigkeit, politiiche Rechte aus⸗ 
Heitdan Zeuge bei Urkunden, Vormund zu werden u. ſ. w. Die 
Zeitdauer wird von dem Tage berechnet, an dem die Freiheits⸗ 
ſtrafe, neben welcher jene Aberkennung ausgeſprochen worden, 
verbüßt, verjährt oder erlaſſen iſt. 

A. 100. Es iſt nicht ſchön, daß das nen von dem 
mit Ihnen über den Alleinverkauf n ebereinkommen, 
wie es ſcheint, ohne Grund und ohne Sie vorher Aden e 
Abſtand genommen hat, aber ein Entſchädigungsanſpruch läßt 
ſich daraus wohl kaum herleiten. Iſt das lebereinkommen 
schriftlich getroffen, jo wollen Sie daſſelbe einem zuzuziehenden 
Rechtsanwalt zur Einſicht vorlegen. 

„H. L. L. Da Sie vermöge Ihres Einkommens nach dem 
Unfallverſicherungs⸗Geſetze zum Beitritt nicht verpflichtet ſind und 
Ihrerſeits nichts dazu beigetra en haben, daß durch zuläſſige 
ſtatutariſche Beſtimmung Ihre Verſicherung eingeführt und ge⸗ 
regelt worden iſt, fehlt es an jeder Grundlage, um jetzt wegen er⸗ 
littenen Unfalls gegen die Berufsgenoſſenſchaft vorzugehen. 


Thorn, 8. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammec. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen unverändert und leicht perkäuflich, neuer 130 Pfd. 
bunt 130 Mk., 135 Pfd. hell 132 Mk., 138 Pfd. bell 133 Mt. — 
Roggen unverändert, bei kleinem Angebot, neu 125 Pfd. 97 Mk., 
128 Pfd. 98 Mk., 130 Pfd. 99 Mk. — Gerſte: das Angebot 
in neuer Waare iſt noch gering, gute Brauwaare 115—125 ME, 
feinſte über Notiz. — Hafer alter, nur zum Lokalkonſum, 115 
bis 118 Mark. 


Bromberg, 8. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität alter 
136—138 Mk., geringe Qualität unter Notiz, do. neuer 132 bis 
134 M. — Roggen je nach Qualität 96—100 Mk. — Merſte 
nach Qualität 104—110 Mk., gute Braugerſte nominell, ohne 
Preis. — Erbſen Futterwaare nominell, ohne Preis, Kochwaare 
125—135 Mk. — Hafer 112—118 Mk. — Spiritus 70er 
34.00 Mk. 

Berliner Produkten markt vom 8. Auguſt. 

Weizen loco 135—152 Mk. nach Qual. gef., September 
138,75—139 Mk. bez., Oktober 137,75—138 Mk. bez. 

„Roggen loco 106—114 Mk. nach Qualität geford., neuer 
inländiſcher 112 Mk. ab Bahn bez., Auguſt 109 Mk. bez., Sep⸗ 
tember 110—110,50 Mk. ve Oktober 111—111,25 Mk. bez. 

Hafer loco 123—147 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußlſcher 133—136 Mk. 
eure ie 2 eg rg r 1000 a Faster 
rbſen Kochwaare 135—155 . ver o, Futter 
112—124 ME. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Rüböl loco ohne Faß 45,2 Mk. bez. 
Petroleum loco 20,8 Mk. bez. 


Driginal⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärkeſabrikate 
von Max Gaberaty. Berlin, 8. Auguſt 1896, 
ar Mark 


Ia Kartoſſelmehl 141415 Rum⸗Couleur „ 81-83 
la Kartoſſelſtärte . . 3 14½ 15 | Bier⸗Couleur 60-41 
Ula Kartoffelſtärte u. m. 11½ - 12½' Dextrin, gelb u. weiß Ia. 19-21 
— Kartoffelſtärke Dertrin seounda , 7 17-19 
rachtparität Berlin Weizenſtärke (klſt. ) 30—3% 
25 Syrupfabr. notiren Weizenſtärke (grßſt.) . „| 33—35 
r. Fabr. Frankfurt a. O, 9010 do. Halleſche u Schlef. 34—36 
Gelber Syrup? pd. . 16/17 | Reisſtärte (Strahlen), „ ;| 46-47 
Cap Syruin gg . 17½—18 | Meisftärte (Stücken) 46 —46 
Cap. Export 18½—19 [ Maisſtärtfke . „ „ 4.) 32-83 
— — gelb. „ 16-16% J Schabeſtärte Et 32-33 
Kartoffelzucker av... 17½—18 


Stettin, 8. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen und, loco —, per September⸗Oktober 137,50, per 
Oktober⸗November —— — Roggen ſtill, loco ——, per 
September⸗Oktober 108,00, per Oktober⸗November 110,00. — Pomm. 
Hafer loco 120—128. Spiritusbericht. Loco geſchäftslos, mit 
70 Mk. Konſumſteuer 33,20. 2 
Magdeburg, 8. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 88% 
Rendement ——, Nachprodukte excl. 75% Rendement 8,00 bis 
8,90. Ruhig. 


— 


Für den nachfolgenden Thell in die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Herrenkleiderstofle 
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Damentuche 
kaufen Sie 
pre.swertheſt 
jedes Maaß bei 


Johann Müller 


in Sommerfeld. 
a 2 = Bez. Frankfurt a. Oder, 
. Tuchfabritant, Stoff⸗ 
Lager und Verſandt. uu Bei Muſterbeſtellungen bitte Bes 


gehen, GER hiermit dasjenige des Herrn 

Pansti in & . 2 

„Geehrter Herr Müller! Hierdurch die ergebene Mittheilung, 

daß ich mit der mir überſandten Lieferung vollſtändig zufrieden 
din und meine Anerkennung qusſpreche.“ 
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